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Gerªuschinformation

Tragen Sie bei einem Schalldruck  
¿ber 85 dB(A) einen Gehºrschutz.

Konformitªtserklªrung
Wir erklaren in alleiniger Verantwortung, dass das 
unter "Elektrowerkzeug - technische Daten" beschrie-
bene Produkt allen einschlagigen Bestimmungen der 
Richtlinien 2006/42/EC  einschlieslich ihrer Anderun-
gen entspricht und mit folgenden Normen uberein-
stimmt: EN 60745-1, EN 60745-2-3.

Zertiýzierungs- Wu Cunzhen
manager

Merit Link International AG
Stabio, Schweiz, 24.10.2017

WARNUNG - Der Benutzer muss die Be-
dienungsanleitung lesen, um die Verlet-
zungsgefahr zu verringern!

Allgemeine Sicherheitsvorschriften
WARNUNG! Lesen Sie alle Sicherheits-
hinweise und Anweisungen. Nichtbe-
achtung der Warnungen und Anweisungen 
kann zum Stromschlag, Brand und / oder zu 
schweren Verletzungen führen.

Bewahren Sie alle Warnungen und Anweisungen 
f¿r die Zukunft auf.
Der Begriff "Elektrowerkzeug" in den Warnhinweisen 
bezieht sich auf Ihr netzbetriebenes (kabelgebunden) 
oder batteriebetriebenes (kabellos) Elektrowerkzeug.

Sicherheit am Arbeitsplatz

 Å Halten sie Ihren Arbeitsbereich sauber und auf-
gerªumt. Unordnung und unbeleuchtete Arbeitsberei-
che können zu Unfällen führen.
 Å Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in 

explosionsgefªhrdeter Umgebung, in der sich 
brennbare Fl¿ssigkeiten, Gase oder Stªube beýn-
den. Elektrowerkzeuge erzeugen Funken, die Staub 
oder Dämpfe entzünden können.
 Å Halten Sie Kinder und andere Personen wªhrend 

des Betriebs des Elektrowerkzeugs fern. Bei Un-
achtsamkeit können Sie die Kontrolle über das Werk-
zeug verlieren.

Elektrische Sicherheit

 Å Die Anschlussstecker des Elektrowerkzeugs 
m¿ssen in die Steckdose passen. Der Stecker darf 
in keiner Weise verªndert werden.  Verwenden sie 
keine Adapterstecker gemeinsam mit schutzge-
erdeten Elektrowerkzeugen. Unveränderte Stecker 
und passende Steckdosen reduzieren das Risiko ei-
nes Stromschlags.
 Å Vermeiden Sie Kºrperkontakt mit geerdeten 

Oberþªchen wie etwa Rohren, Heizungen, Herden 

und K¿hlschrªnken. Es besteht ein erhöhtes Risiko 
eines Stromschlags, wenn Ihr Körper geerdet ist.
 Å Halten Sie das Elektrowerkzeug von Regen oder 

Nªsse fern. Wenn Wasser in das Elektrowerkzeug 
eindringt, erhöht sich das Risiko eines Stromschlags.
 Å Nutzen Sie das Kabel nur bestimmungsgemªÇ. 

Verwenden Sie das Kabel niemals zum Tragen, Zie-
hen oder Trennen des Elektrowerkzeugs. Halten 
Sie das Kabel fern von Hitze, ¥l, scharfen Kanten 
oder beweglichen Teilen. Beschädigte oder verwi-
ckelte Kabel erhöhen das Risiko eines Stromschlags.
 Å Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien 

arbeiten, verwenden sie nur Verlªngerungskabel, 
die f¿r den AuÇenbereich zugelassen sind. Die 
Verwendung eines für den Außenbereich zugelasse-
nen Verlängerungskabels verringert das Risiko eines 
Stromschlages.
 Å Falls sich der Einsatz eines Elektrowerkzeugs in 

einer feuchten Umgebung nicht vermeiden lªsst, 
verwenden Sie einen Fi-Schutzschalter. Die Ver-
wendung eines Fi-Schutzschalters verringert das Risi-
ko eines Stromschlags. HINWEIS! Der Begriff "Fehler-
stromschutzeinrichtung (RCD)" kann durch den Begriff 
"Fehlerstromschutzschalter (GFCI)" oder "Fehlerspan-
nungsschutzschalter (ELCB)" ersetzt werden.
 Å Warnung! Vermeiden Sie Kontakt mit den freilie-

genden Metalloberþªchen am Getriebe, an der Ab-
schirmung etc., da ansonsten die Gefahr eines Strom-
schlags droht.

Persºnliche Sicherheit

 Å Seien Sie aufmerksam, achten sie darauf, was 
sie tun, und gehen sie mit Vernunft an die Arbeit 
mit einem Elektrowerkzeug. Benutzen sie das 
Elektrowerkzeug nicht, wenn Sie m¿de sind oder 
unter dem Einþuss von Drogen, Alkohol oder Me-
dikamenten stehen. Ein Moment der Unachtsamkeit 
beim Gebrauch des Elektrowerkzeugs kann ernsthafte 
Verletzungen zur Folge haben.
 Å Tragen Sie persºnliche Schutzausr¿stung. Tra-

gen Sie immer einen Augenschutz. Das Tragen 
persönlicher Schutzausrüstung, wie Staubmaske, 
rutschfeste Sicherheitsschuhe, Schutzhelm oder Ge-
hörschutz je nach Art und Einsatz des Elektrowerkzeu-
ges verringert das Risiko von Personenschäden.
 Å Verhindern Sie ein unbeabsichtigtes Einschal-

ten des Elektrowerkzeugs. Vergewissern Sie sich, 
dass der Schalter in der Aus-Stellung ist, bevor Sie 
das Elektrowerkzeug an die Stromquelle und / oder 
Batterie anschlieÇen, in die Hand nehmen oder 
transportieren. Wenn Sie beim Tragen des Elektro-
werkzeugs den Finger am Schalter haben oder das 
Elektrowerkzeug eingeschaltet an die Stromversor-
gung anschließen, kann dies zu Unfällen führen.
 Å Bevor das Elektrowerkzeug eingeschaltet wird, 

entfernen Sie alle Einstellschl¿ssel oder Schrau-
benschl¿ssel. Ein Schraubenschlüssel oder Einstell-
schlüssel, der sich in einem rotierenden Teil des Elek-
trowerkzeugs beýndet, kann zu Verletzungen f¿hren.
 Å ¦berschªtzen Sie sich nicht. Sorgen sie f¿r ei-

nen sicheren Stand und halten Sie jederzeit das 
Gleichgewicht. Dadurch können Sie das Elektrowerk-
zeug in unerwarteten Situationen besser kontrollieren.
 Å Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie kei-

ne weite Kleidung oder Schmuck. Halten Haare, 
Kleidung und Handschuhe fern von beweglichen 
Teilen. Lockere Kleidung, Schmuck oder lange Haare 
können von sich bewegenden Teilen erfasst werden.
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 Å Wenn die Werkzeuge f¿r den Anschluss von 
Staubabsaugung und Sammeleinrichtungen vor-
gesehen sind, vergewissern Sie sich, dass diese 
ordnungsgemªÇ angeschlossen sind und richtig 
verwendet werden. Verwendung dieser Einrichtun-
gen kann Gefährdungen durch Staub verringern.
 Å Lassen Sie sich nicht durch Vertrautheit mit dem 

Produkt (durch wiederholten Gebrauch erworben) 
von der strikten Einhaltung der Sicherheitsvor-
schriften f¿r das vorliegende Produkt abhalten.  
Eine unvorsichtige Handlung kann in Sekundenbruch-
teilen zu schweren Verletzungen führen.
 Å Warnung! Elektrowerkzeuge können während des 

Betriebs ein elektromagnetisches Feld erzeugen. Die-
ses Feld kann unter Umständen aktive oder passive 
medizinische Implantate beeinþussen. Um das Risiko 
von schweren oder tödlichen Verletzungen zu vermei-
den empfehlen wir, dass sich Personen mit medizini-
schen Implantaten mit Ihrem Arzt und dem Implanta-
thersteller beraten, bevor Sie dieses Elektrowerkzeug 
verwenden.

Nutzung und Pþege des Elektrowerkzeugs

 Å Personen mit beschränkten psychophysischen oder 
geistigen Fähigkeiten sowie Kinder können das Elekt-
rowerkzeug nicht benutzen, wenn sie nicht überwacht 
werden oder über die Verwendung des Elektrowerk-
zeugs von einer Person unterwiesen wurden, die für 
ihre Sicherheit verantwortlich ist.
 Å ¦berlasten Sie das Elektrowerkzeug nicht. Ver-

wenden Sie f¿r ihre Arbeit das daf¿r bestimmte 
Elektrowerkzeug. Mit dem passenden Elektrowerk-
zeug arbeiten Sie besser und sicherer im angegebe-
nen Leistungsbereich.
 Å Benutzen Sie das Elektrowerkzeug nicht, wenn 

es sich mit dem Schalter nicht ein- und ausschal-
ten lªsst. Ein Elektrowerkzeug, das sich nicht ein- 
oder ausschalten lässt, ist gefährlich und muss repa-
riert werden.
 Å Trennen sie das Elektrowerkzeug von der Strom-

versorgung bzw. der Batterie, bevor Sie Einstel-
lungen vornehmen, Zubehºr wechseln oder das 
Elektrowerkzeug lagern. Diese vorbeugenden Si-
cherheitsmaßnahmen vermindern das Risiko, dass 
das Werkzeug versehentlich eingeschaltet wird. 
 Å Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge au-

Çerhalb der Reichweite von Kindern auf. Lassen 
Sie Personen das Werkzeug nicht benutzen, die 
mit dem Elektrowerkzeug oder diesen Anweisun-
gen nicht vertraut sind. Die Elektrowerkzeuge kön-
nen gefährlich sein, wenn sie von unerfahrenen Per-
sonen benutzt werden.
 Å Die Elektrowerkzeuge m¿ssen gewartet wer-

den. Pr¿fen Sie, ob bewegliche Teile einwandfrei 
funktionieren und nicht klemmen, ob Teile gebro-
chen oder so beschªdigt sind, dass die Funktion 
des Elektrowerkzeugs beeintrªchtigt ist. Lassen 
Sie beschªdigte Teile vor dem Einsatz des Elekt-
rowerkzeugs reparieren. Viele Unfälle werden durch 
schlecht gewartete Elektrowerkzeuge verursacht.
 Å Halten Sie die Schneidewerkzeuge scharf und 

sauber. Sorgfªltig gepþegte Schneidwerkzeuge mit 
scharfen Schneidkanten verklemmen sich weniger 
und sind leichter zu führen.
 Å Verwenden Sie das Elektrowerkzeug, das Zube-

hºr, die Einsªtze etc. in ¦bereinstimmung mit die-
sen Anweisungen unter Ber¿cksichtigung der Ar-
beitsbedingungen und der auszuf¿hrenden Arbeit. 

Eine Benutzung des Elektrowerkzeugs für andere als 
die bestimmungsgemäßen Zwecke kann zu einer ge-
fährlichen Situation führen.
 Å Halten Sie die Handgriffe und Greifþªchen tro-

cken, sauber und frei von ¥l und Fett. Rutschige 
Handgriffe und Greifþªchen verhindern eine sichere 
Handhabung und Kontrolle über das Werkzeug in un-
erwarteten Situationen.
 Å Benutzen Sie den Zusatzgriff bei der Arbeit mit dem 

Elektrowerkzeug, weil er ein hilfreiches Hilfsmittel bei 
der Handhabung des Elektrowerkzeugs ist. Das richti-
ge Halten des Elektrowerkzeugs kann das Risiko von 
Unfällen und Verletzungen reduzieren.

Service

 Å Lassen sie das Elektrowerkzeug nur von qualiý-
ziertem Fachpersonal und nur mit Original-Ersatz-
teilen reparieren. Damit wird sichergestellt, dass die 
Sicherheit des Elektrowerkzeugs erhalten bleibt.
 Å Befolgen Sie die Anweisungen zum Schmieren und 

Wechseln von Zubehörteilen.

Spezielle Sicherheitshinweise
¦bliche Sicherheitshinweise f¿r Schleifen, Draht-
b¿rsten, Polieren oder Trennschleifen:

 Å Dieses Elektrowerkzeug ist f¿r den Gebrauch als 
Schleif- und Trennwerkzeug vorgesehen. Lesen 
Sie alle mit diesem Elektrowerkzeug gelieferten Si-
cherheitswarnungen, Anweisungen, Abbildungen 
und technischen Daten durch. Nichtbeachtung der 
nachstehenden Anweisungen kann zum Stromschlag, 
Brand und / oder zu schweren Verletzungen führen.
 Å Es wird davon abgeraten, mit diesem Werk-

zeug Arbeiten wie Sandschleifen, Drahtb¿rs-
ten oder Polieren durchzuf¿hren. Die Nutzung 
des Elektrowerkzeugs für Arbeiten, die nicht dem 
bestimmungsgemäßen Gebrauch entsprechen, kann 
zu Gefahren und Verletzungen führen.
 Å Verwenden Sie kein Zubehºr, das nicht speziell 

vom Werkzeughersteller vorgesehen ist und emp-
fohlen wird. Nur die Tatsache, dass ein Zubehörteil 
an Ihrem Elektrowerkzeug angebracht werden kann, 
gewährleistet noch keinen sicheren Betrieb.
 Å Die Nenndrehzahl des Zubehºrteils muss min-

destens der am Elektrowerkzeug angegebenen 
Maximaldrehzahl entsprechen. Zubehörteile, die 
schneller als ihre Nenndrehzahl rotieren, können bers-
ten und auseinander þiegen.
 Å AuÇendurchmesser und Dicke des Zubehºr-

teils m¿ssen innerhalb der Kapazitªtsgrenzen 
Ihres Elektrowerkzeugs liegen. Zubehörteile der 
falschen Größe können nicht angemessen kontrol-
liert werden.
 Å Die Spindel von Scheiben, Flanschen, St¿tztel-

lern oder anderen Zubehºrteilen muss genau in 
die Spannzange des Elektrowerkzeugs passen. 
Zubehºrteile, die nicht genau an den Montageþansch 
des Elektrowerkzeugs angepasst sind, laufen unrund, 
vibrieren übermäßig und können einen Verlust der 
Kontrolle verursachen.
 Å Verwenden Sie keine beschªdigten Zubehºrtei-

le. Vor jedem Gebrauch pr¿fen Sie das Zubehºr, 
wie etwa Schleifscheiben auf Spªne und Risse, 
St¿tzteller auf Risse, Schªden oder ¿bermªÇigen 
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VerschleiÇ, Drahtb¿rsten auf lockere oder gebro-
chene Drªhte. Falls das Elektrowerkzeug oder das 
Zubehºrteil herunterfªllt, ¿berpr¿fen Sie es auf Be-
schªdigung, oder montieren Sie ein unbeschªdig-
tes Zubehºrteil.  Achten Sie nach der ¦berpr¿fung 
und Installation eines Zubehºrteils darauf, dass 
Sie selbst und Umstehende nicht in der Rotations-
ebene des Zubehºrteils stehen, und lassen Sie das 
Elektrowerkzeug eine Minute lang mit maximaler 
Leerlaufdrehzahl laufen. Ein beschädigtes Zubehör-
teil bricht normalerweise während dieses Probelaufs 
auseinander.
 Å Tragen Sie persºnliche Schutzausr¿stung. Be-

nutzen Sie je nach der Arbeit einen Gesichtsschutz 
bzw. eine Sicherheits - oder Schutzbrille. Tragen Sie 
bei Bedarf eine Staubmaske, Gehºrschutz, Hand-
schuhe und eine Arbeitssch¿rze, die in der Lage 
ist, kleine Schleifpartikel oder Werkst¿cksplitter 
abzuwehren. Der Augenschutz muss in der Lage sein, 
den bei verschiedenen Arbeiten anfallenden Flugstaub 
abzuwehren. Die Staubmaske oder Atemschutzmaske 
muss in der Lage sein, durch die Arbeit erzeugte Par-
tikel herauszuýltern. Langanhaltende Lªrmbelastung 
kann zu Gehörschäden führen.
 Å Halten Sie Umstehende in sicherem Abstand 

vom Arbeitsbereich. Jede den Arbeitsbereich be-
tretende Person muss persºnliche Schutzausr¿s-
tung tragen. Bruchstücke des Werkstücks oder eines 
beschädigten Zubehörteils können weggeschleudert 
werden und Verletzungen über den unmittelbaren Ar-
beitsbereich hinaus verursachen.
 Å Halten Sie das Elektrowerkzeug nur an den 

isolierten Griffþªchen, wenn Sie Arbeiten 
ausf¿hren, bei denen die Gefahr besteht, dass das 
Schneidzubehºr verborgene Kabel oder das eige-
ne Kabel treffen kann. Kontakt mit einer spannungs-
führenden Leitung setzt auch freiliegende Metallteile 
des Elektrowerkzeuges unter Spannung und führt zu 
einem Stromschlag.
 Å Halten Sie das Kabel vom rotierenden Zubehºr-

teil fern. Falls Sie die Kontrolle verlieren, kann das 
Kabel durchgetrennt oder erfasst werden, so dass Ihre 
Hand oder Ihr Arm in das rotierende Zubehörteil hin-
eingezogen wird.
 Å Legen Sie das Elektrowerkzeug erst ab, nach-

dem das Zubehºrteil zum vollstªndigen Stillstand 
gekommen ist. Der rotierende Zubehörteil kann die 
Ablageþªche erfassen und das Elektrowerkzeug aus 
Ihren Händen reißen.
 Å Lassen Sie das Elektrowerkzeug nicht laufen, 

wªhrend Sie es an Ihrer Seite tragen. Der rotierende 
Zubehörteil könnte sonst bei versehentlichem Kontakt 
Ihre Kleidung erfassen und auf Ihren Körper zu gezo-
gen werden.
 Å Reinigen Sie die L¿ftungsºffnungen des Elektro-

werkzeugs regelmªÇig. Der Motorlüfter saugt Staub 
in das Gehäuse an, und starke Ablagerungen von Me-
tallstaub können elektrische Gefahren verursachen.
 Å Betreiben Sie das Elektrowerkzeug nicht in der 

Nªhe von brennbaren Materialien. Funken könnten 
diese Materialien entzünden.
 Å Verwenden Sie keine Zubehºrteile, die 

K¿hlþ¿ssigkeiten erfordern. Die Verwendung von 
Wasser oder anderen K¿hlþ¿ssigkeiten kann zu einem 
Stromschlag führen.

R¿ckschlag und damit verbundene Warnungen

Rückschlag ist eine plötzliche Reaktion auf ein ein-
geklemmte oder verhakte rotierende Scheibe Stütz-

teller, Bürste oder anderes Zubehör. Klemmen oder 
Hängenbleiben verursacht ruckartiges Stocken des 
rotierenden Zubehörteils, was wiederum dazu führt, 
dass das außer Kontrolle geratene Elektrowerkzeug 
am Ausgangspunkt in die entgegengesetzte Drehrich-
tung des Zubehörs geschleudert wird.
Wenn beispielsweise eine Schleifscheibe vom Werk-
stück erfasst oder eingeklemmt wird, kann sich die in 
den Klemmpunkt eindringende Schleifscheibenkante 
in die Materialoberþªche einbohren, so dass sie he-
rausspringt oder zurückschlägt. Je nach der Dreh-
richtung der Schleifscheibe am Klemmpunkt kann die 
Schleifscheibe auf den Bediener zu oder von ihm weg 
springen. Schleifscheiben können unter solchen Be-
dingungen auch brechen.
Rückschlag ist das Ergebnis falscher Handhabung 
des Elektrowerkzeugs und / oder falscher Arbeitsver-
fahren oder - bedingungen und kann durch Anwen-
dung der nachstehenden Vorsichtsmaßnahmen ver-
mieden werden.

 Å Halten Sie das Elektrowerkzeug mit festem 
Griff, und positionieren Sie Ihren Kºrper und 
Arm so, dass Sie die R¿ckschlagkrªfte auffan-
gen kºnnen. F¿r eine maximale Kontrolle ¿ber 
R¿ckschlag oder Drehmoment-Gegenwirkung 
wªhrend des Anlaufs den Zusatzgriff (falls vor-
handen) immer verwenden. Die Drehmoment-Ge-
genwirkung oder die Rückstoßkräfte können kont-
rolliert werden, wenn entsprechende Vorkehrungen 
getroffen werden.
 Å Stellen Sie Ihre Hªnde niemals in die Nªhe des 

rotierenden Zubehºrteils. Der Zubehörteil kann 
über Ihre Hand zurück schlagen.
 Å Positionieren Sie Ihren Kºrper nicht in Bereich, 

in den das Elektrowerkzeug beim R¿ckschlag 
bewegt wird. Rückschlag wird das Werkzeug zum 
Zeitpunkt des Einklemmens in entgegengesetzte 
Richtung zu der Bewegung des Rads treiben.
 Å Beim Bearbeiten von Ecken und scharfen 

Kanten usw. gehen Sie besonders vorsichtig 
vor. Vermeiden Sie AnstoÇen und Verhaken des 
Zubehºrteils. Ecken, scharfe Kanten oder Ansto-
ßen führen leicht zu Hängenbleiben des rotierenden 
Zubehörteils und verursachen Verlust der Kontrolle 
oder Rückschlag.
 Å Montieren Sie keine Sªgeketten f¿r Holz-

schnitt oder gezahnten Sªgeblªtter. Solche 
Zubehºrteile verursachen hªuýge R¿ckschlªge und 
Verlust der Kontrolle.

Sicherheitshinweise f¿r die Verwendung 
des Elektrowerkzeugs
Spezielle Sicherheitswarnungen f¿r Schleif - und 
Trennschleifarbeiten:

 Å Verwenden Sie nur Schleifscheibe-Typen, die f¿r 
Ihr Elektrowerkzeug empfohlen werden und eine 
Schutzvorrichtung, die f¿r die jeweilige Schleif-
scheibe bestimmt ist. Schleifscheiben, die für das 
Elektrowerkzeug nicht bestimmt sind, können nicht 
entsprechend geschützt werden und sind gefährlich.
 Å Die Schutzvorrichtung des Werkzeugs muss 

sicher befestigt und so ausgerichtet sein, dass 
ein mºglichst kleiner Teil der Schleifscheibe zum 
Bediener zeigt. Die Schutzvorrichtung schützt den 
Bediener vor abbrechenden Werkzeugteilen und ver-
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sehentlichem Berühren des Einsatzwerkzeuges und 
Funken, die die Kleidung entzünden können.
 Å Die Schleifscheiben m¿ssen nur bestimmungs-

gemªÇ verwendet werden, schleifen Sie beispiels-
weise nicht mit Seitenþªche einer Trennscheibe. 
Schleiftrennscheiben sind zum Umfangsschleifen vor-
gesehen. Wenn auf diese Scheiben Seitenkräfte aus-
geübt werden, können sie zerbrechen.
 Å Verwenden Sie immer unbeschªdigte Flansche 

mit der richtigen GrºÇe und Form f¿r Ihre gewªhlte 
Scheibe. Die richtigen Flansche stützen die Scheibe, 
wodurch sie die Möglichkeit von Schleifenbruch redu-
zieren. Flansche für Trennscheiben können sich von 
den Schleifscheibenþanschen unterscheiden.
 Å Verwenden Sie keine abgenutzten Scheiben von 

grºÇeren Elektrowerkzeugen. Schleifscheiben für 
größere Elektrowerkzeuge sind nicht für die höheren 
Drehzahlen von kleineren Elektrowerkzeugen ausge-
legt und können brechen.
 Å Wenn beckenfºrmige Schleifscheiben verwen-

det werden, ist nur eine Schleifscheibe aus glasfa-
serverstªrktem Kunststoff zu verwenden.
 Å Die Hauptachse, der Flansch (insbesondere die 

Montageþªche) oder Sicherungsmutter d¿rfen 
nicht beschªdigt sein, um einen Bruch der Schleif-
scheibe zu vermeiden.
 Å Vergewissern Sie sich vor dem Einschalten des 

Werkzeugs, dass die Schleifscheibe nicht das 
Werkst¿ck ber¿hrt.
 Å Lassen Sie das Werkzeug vor der eigentlichen 

Bearbeitung eines Werkst¿cks eine Weile laufen.  
Achten Sie auf Vibrationen oder Taumelbewegun-
gen, die Anzeichen f¿r schlechte Montage oder 
eine schlecht ausgewuchtete Schleifscheibe sein 
kºnnen.
 Å Verwenden Sie nur die vorgesehene Flªche der 

Schleifscheibe f¿r Schleifarbeiten.
 Å Es ist auf Funkenþug zu achten. Halten Sie das 

Werkzeug so, dass Sie und andere Personen oder 
leicht entzündliche Materialien nicht von den Funken 
getroffen werden.
 Å Lassen Sie das Werkzeug nicht unbeaufsichtigt 

laufen. Benutzen Sie das Werkzeug nur mit Handhal-
tung.
 Å Vermeiden Sie eine Ber¿hrung des Werkst¿cks 

unmittelbar nach der Bearbeitung, weil es dann 
noch sehr heiÇ ist und Hautverbrennungen verur-
sachen kann.
 Å Bevor das Werkzeug f¿r weitere Arbeiten ver-

wendet wird, sollten Sie es ausschalten, den Netz-
stecker herausziehen oder den Batteriekasten he-
rausnehmen.
 Å Befolgen Sie die Anweisungen des Herstellers 

f¿r korrekte Montage und Verwendung von Schleif-
scheiben. Behandeln und lagern Sie Schleifscheiben 
mit Sorgfalt.
 Å Montieren Sie keine separaten Schiebeh¿lsen 

oder Adapter in groÇe ¥ffnungen von Schleifschei-
ben.
 Å Benutzen Sie einen Flansch, der f¿r das Werk-

zeug vorgesehen ist.
 Å In Bezug auf das Werkzeug f¿r die Montage von 

Schleifscheibe mit Gewindebohrung vergewissern 
Sie sich, dass das Gewinde in der Schleifscheibe 
lang genug ist und der Lªnge der Hauptachse ent-
spricht.
 Å Vergewissern Sie sich, dass das Werkst¿ck si-

cher abgest¿tzt ist.

 Å Bitte beachten Sie, dass, nachdem die Stromver-
sorgung des Werkzeugs abschaltet wird, wird sich 
die Schleifscheibe weiter drehen.
 Å Falls der Arbeitsplatz sehr heiÇ, feucht oder 

durch leitfªhigen Staub stark verschmutzt ist, ver-
wenden Sie einen Kurzschlussschalter (30 mA) 
zum Schutz des Bedieners.
 Å Verwenden Sie dieses Werkzeug nicht zur Bear-

beitung von asbesthaltigen Materialien.
 Å Verwenden Sie kein Wasser oder Schleifþ¿ssig-

keit.
 Å Bei Arbeit in staubiger Umgebung achten Sie 

bitte darauf, dass die L¿ftungsºffnung sauber ist. 
Wenn der Staub entfernt werden muss, schalten Sie 
die Stromversorgung des Elektrowerkzeugs (mit ei-
nem nichtmetallischen Gegenstand) ab, um eine Be-
schädigung der inneren Teile zu vermeiden.

Zusªtzliche Sicherheitshinweise f¿r Trennschleif-
arbeiten

 Å Meiden sie den Bereich vor und hinter der ro-
tierenden Scheibe. Wenn Sie die Trennscheibe im 
Werkstück von sich wegbewegen, kann im Falle eines 
Rückschlags das Elektrowerkzeug mit der sich dre-
henden Scheibe direkt auf Sie zugeschleudert wer-
den.
 Å Falls die Scheibe verklemmt oder sie die Arbeit 

unterbrechen, schalten sie das Elektrowerkzeug 
aus und halten sie es ruhig, bis die Scheibe zum 
Stillstand gekommen ist. Versuchen Sie nie, die 
noch laufende Trennscheibe aus dem Schnitt zu 
ziehen, sonst kann ein R¿ckschlag erfolgen. Ermit-
teln und beheben Sie die Ursache für das Verklem-
men.
 Å Wenn die Stromversorgung während des Betriebes 

plötzlich getrennt wird, stellen Sie den Ein- / Aus-Schal-
ter sofort in die Aus-Position, um ein versehentliches 
Einschalten des Elektrowerkzeuges zu verhindern.
 Å Es ist strikt verboten, die durch Trägheit verursachte 

Drehbewegung des Zubehörteils mit Hilfe von Spindel-
arretierung oder Aufbringen von Kraft auf die Seiten-
þªche der Scheiben abzubremsen. Verwendung der 
Spindelarretierung für diesen Zweck wird Außerbe-
triebsetzung des Elektrowerkzeugs und Erlöschen der 
Garantie zur Folge haben.

Achtung: Chemikalien, die im Staub ent-
haltenen sind, der beim Schleifen, Trenn-
schleifen, Schneiden, Sªgen, Bohren 
und anderen Tªtigkeiten der Bauindust-

rie entsteht, kºnnen Krebs, angeborene Fehler 
verursachen oder fruchtbarkeitsschªdigend sein.  
Das Ion einiger chemischen Substanzen ist:
 Å Vor jeder Reparatur und Austauscharbeiten an der 

Maschine, muss der Netzstecker zunächst herausge-
zogen werden.
 Å Der transparente Siliciumdioxid und andere Mau-

erwerksprodukte in Mauerziegeln und im Zement; 
Kupfer-Chrom-Arsen (CCA) im Holz mit chemischer 
Behandlung. Der Grad der Schäden durch diese Sub-
stanzen ist von der Hªuýgkeit der Ausf¿hrung dieser 
Arbeiten abhängig. Wenn Sie den Kontakt mit diesen 
chemischen Substanzen reduzieren wollen, arbeiten 
Sie an einer Stelle mit Belüftung und verwenden sie 
Gerªte mit Sicherheitszertiýkaten (wie etwa Staub-
maske mit Feinstaubýlter).
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 Å Die Netzspannung beachten: vergewissern Sie 
sich beim Netzanschluss, dass die Netzspannung der 
Spannung auf dem Typenschild des Werkzeugs ent-
spricht. Wenn die Netzspannung höher ist, kann es 
Verletzungen des Bedieners zur Folge haben und das 
Werkzeug kann zerstört werden. Deshalb das Werk-
zeug nie willkürlich anstecken, bevor Sie sich über 
die richtige Netzspannung nicht vergewissert haben. 
Wenn die Netzspannung dagegen niedriger ist als die 
erforderliche Spannung, wird es eine Beschädigung 
des Motors zur Folge haben.

In der Gebrauchsanweisung verwendete 
Symbole
Die folgenden Symbole werden in der Gebrauchs-
anweisung verwendet, bitte ihre Bedeutung merken. 
Die korrekte Interpretation der Symbole ermöglicht 
die korrekte und sichere Nutzung des Elektrowerk-
zeuges.

Symbol Bedeutung

Winkelschleifer
Grau markierte Sektionen - 
weicher Griff (mit isolierter 
Oberþªche).

Seriennummernaufkleber:
CT ... - Modell;
XX - Datum der Herstellung;
XXXXXXX - Seriennummer.

Möglichkeit, zwischen drei 
Positionen des zusätzlichen 
Griffs zu wählen.

Alle Sicherheitsregelungen 
und Anweisungen lesen.

Sicherheitsbrille tragen.

Ohrenschutz tragen.

Eine Staubschutzmaske tra-
gen.

Das Elektrowerkzeug vor 
der Installation bzw. Umstel-
lung von der Stromversor-
gung abtrennen.

Symbol Bedeutung

Bewegungsrichtung.

Umdrehungsrichtung.

Geschlossen.

Offen.

Verboten.

Doppelte Isolier- / Schutz-
klasse.

Ein Zeichen, das die Kon-
formität des Produkts mit 
den wesentlichen Anforde-
rungen der EU-Richtlinien 
und der harmonisierten EU-
Standards zertiýziert.

Achtung. Wichtig.

Nützliche Hinweise.

Schutzhandschuhe tragen.

Elektrowerkzeug nicht in 
den Hausmüll entsorgen.

Elektrowerkzeug - Bestimmungsgemª-
Çer Gebrauch
Das Elektrowerkzeug ist konzipiert zum trockenen 
Trennen, Schleifen und Feinschleifen von Metallen 
(und anderem Material).
Durch Verwendung von zusätzlichem Zubehör und 
zusätzlicher Ausstattung kann der Einsatzbereich des 
Werkzeuges erweitert werden.
Es ist möglich, das Werkzeug fest zu montieren (mit 
speziellem Zubehör).

Elektrowerkzeug Einzelteile
1 Ritzel
2 Wellenarretierung
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���� Lüftungsschlitze
���� Schutzabdeckung
���� Zusatzgriff *
���� Gehäuse
���� Handgriff
���� Entblockier-Button
���� Ein- / Ausschalter

������ Flanschschlüssel *
������ Klemmmutter
������ Fixiernase 
������ Gehäuse-Schraube
������ Welle
������ Flansch
������ Scheibe *

* Zubehör
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�9�R�U�� �M�H�J�O�L�F�K�H�Q�� �$�U�E�H�L�W�H�Q�� �D�P�� �(�O�H�N�W�U�R�Z�H�U�N�]�H�X�J�� �G�H�Q��
�1�H�W�]�V�W�H�F�N�H�U���]�L�H�K�H�Q��
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�]�L�H�K�H�Q�����X�P���G�D�V���*�H�Z�L�Q�G�H���Q�L�F�K�W���]�X���E�H�V�F�K�l��
digen.
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Verwenden Sie im Betrieb immer den Zusatzgriff ��. 
Der Zusatzhandgriff �� lässt sich individuell verstellen.

 �‡ Den zusätzlichen Handgriff �� so entfernen, wie es in 
Abb. 1 dargestellt ist.
 �‡ Den zusätzlichen Handgriff �� in eine andere Gewin-

debohrung schrauben.
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�%�H�L�P���*�H�E�U�D�X�F�K���Y�R�Q���7�U�H�Q�Q���������6�F�K�O�H�L�I�V�F�K�H�L��
�E�H�Q���Q�L�H�P�D�O�V���R�K�Q�H���6�F�K�X�W�]�D�E�G�H�F�N�X�Q�J�������D�U��
�E�H�L�W�H�Q���� �'�H�U�� �%�H�W�U�L�H�E�� �G�H�U�� �]�X�Y�R�U�� �H�U�Z�l�K�Q�W�H�Q��
�:�H�U�N�]�H�X�J�H�� �R�K�Q�H�� �6�F�K�X�W�]�D�E�G�H�F�N�X�Q�J�� ���� �L�V�W��

�V�W�U�H�Q�J�V�W�H�Q�V���Y�H�U�E�R�W�H�Q�����'�L�H���J�H�V�F�K�O�R�V�V�H�Q�H���6�H�L�W�H���G�H�U��
�6�F�K�X�W�]�D�E�G�H�F�N�X�Q�J�� ���� �P�X�V�V�� �]�X�U�� �%�H�G�L�H�Q�S�H�U�V�R�Q�� �Z�H�L��
�V�H�Q��

�0�R�Q�W�D�J�H�������G�H�P�R�Q�W�D�J�H���G�H�U���6�F�K�X�W�]�D�E�G�H�F�N�X�Q�J�����V�L�H�K�H��
�$�E�E��������

 �‡ Die Schraube der Abdeckung ����  mit dem Schrau-
benzieher (nicht im Lieferumfang) lösen und die 
Schutzabdeckung �� auf den Ansatz der Spindel ins-
tallieren. Dabei ist zu beachten, dass die Montage-
nase ����  in die Längsnut am Spindelansatz einrastet 
(siehe Abb. 2).
 �‡ Die Schutzabdeckung �� in die gewünschte Lage 

drehen und die Spannschraube ����  mit dem Schrau-
benzieher (nicht im Lieferumfang) festziehen.

 �‡ Zur Demontage der Schutzabdeckung �� in umge-
kehrter Reihenfolge vorgehen.

�0�R�Q�W�D�J�H�������(�U�V�D�W�]���G�H�U���:�H�U�N�]�H�X�J�H

�)�U�L�V�F�K�� �P�R�Q�W�L�H�U�W�H�� �:�H�U�N�]�H�X�J�H�� �]�X�H�U�V�W�� �D�X�V��
�S�U�R�E�L�H�U�H�Q���� �L�Q�G�H�P�� �6�L�H�� �G�D�V�� �(�O�H�N�W�U�R�Z�H�U�N��
�]�H�X�J�� �D�Q�V�F�K�D�O�W�H�Q�� �X�Q�G�� �P�L�Q�G�H�V�W�H�Q�V�� ������ �6�H��
�N�X�Q�G�H�Q�� �O�D�Q�J�� �L�P�� �/�H�H�U�O�D�X�I�� �O�D�X�I�H�Q�� �O�D�V�V�H�Q����

�'�H�U�� �*�H�E�U�D�X�F�K�� �Y�R�Q�� �:�H�U�N�]�H�X�J�H�Q�� �P�L�W�� �D�[�L�D�O�H�U�� �R�G�H�U��
�U�D�G�L�D�O�H�U���8�Q�Z�X�F�K�W�����G�L�H���V�W�D�U�N�H���6�F�K�Z�L�Q�J�X�Q�J�H�Q���H�U�]�H�X��
�J�H�Q�����L�V�W���V�W�U�H�Q�J�V�W�H�Q�V���Y�H�U�E�R�W�H�Q��

�%�H�L���G�H�U���0�R�Q�W�D�J�H�������'�H�P�R�Q�W�D�J�H���Y�R�Q���:�H�U�N��
�]�H�X�J�H�Q���X�Q�E�H�G�L�Q�J�W���+�D�Q�G�V�F�K�X�K�H���W�U�D�J�H�Q��

�%�H�I�H�V�W�L�J�X�Q�J���G�H�U���7�U�H�Q�Q���������6�F�K�O�H�L�I�V�F�K�H�L�E�H�����$�E�E��������

 �‡ Flansch ����  auf der Welle ����  installieren (siehe 
Abb. 3).
 �‡ Eines der zuvor erwähnten Werkzeuge auf die Wel-

le ����  aufsetzen.
 �‡ Wellenarretierung �� drücken und gedrückt hal- 

ten.
 �‡ Sicherungsmutter ����  auf die Welle ����  aufschrauben 

und mit dem Flanschschlüssel ����  festziehen. Ach ��
�W�X�Q�J�����I�•�U���G�L�H���0�R�Q�W�D�J�H���Y�R�Q���=�X�E�H�K�|�U�W�H�L�O�H�Q���P�L�W���H�L�Q�H�U��
�6�W�l�U�N�H���Y�R�Q�������P�P���X�Q�G���P�H�K�U���P�X�V�V���G�L�H���6�L�F�K�H�U�X�Q�J�V��
�P�X�W�W�H�U���������X�P�J�H�G�U�H�K�W���Z�H�U�G�H�Q�����V�L�H�K�H���$�E�E����������
 �‡ Wellenarretierung �� loslassen.

�$�X�V�W�D�X�V�F�K�� �G�H�U�� �7�U�H�Q�Q���� ���� �6�F�K�O�H�L�I�V�F�K�H�L�E�H�� ���V�L�H�K�H��
�$�E�E������������

 �‡ Wellenarretierung �� drücken und gedrückt hal- 
ten.
 �‡ Sicherungsmutter ����  mit dem Flanschschlüssel ����  

lösen (siehe Abb. 4).
 �‡ Werkzeug auswechseln.
 �‡ Sicherungsmutter ����  auf die Welle ����  aufschrauben 

und mit dem Flanschschlüssel ����  festziehen. Ach ��
�W�X�Q�J�����I�•�U���G�L�H���0�R�Q�W�D�J�H���Y�R�Q���=�X�E�H�K�|�U�W�H�L�O�H�Q���P�L�W���H�L�Q�H�U��
�6�W�l�U�N�H���Y�R�Q�������P�P���X�Q�G���P�H�K�U���P�X�V�V���G�L�H���6�L�F�K�H�U�X�Q�J�V��
�P�X�W�W�H�U���������X�P�J�H�G�U�H�K�W���Z�H�U�G�H�Q�����V�L�H�K�H���$�E�E����������
 �‡ Wellenarretierung �� loslassen.

�(�U�V�W�H�� �,�Q�E�H�W�U�L�H�E�Q�D�K�P�H�� �G�H�V�� �(�O�H�N�W�U�R�Z�H�U�N��
�]�H�X�J�H�V

Nutzen Sie immer die korrekte Betriebsspannung: Die 
Stromversorgung muss den Informationen, die auf 
�G�H�P���,�G�H�Q�W�L�¿�N�D�W�L�R�Q�V�V�F�K�L�O�G���G�H�V���(�O�H�N�W�U�R�Z�H�U�N�]�H�X�J�V���D�Q�J�H-
geben sind, entsprechen.

�(�L�Q���� ���� �$�X�V�V�F�K�D�O�W�H�Q�� �G�H�V�� �(�O�H�N�W�U�R�Z�H�U�N�]�H�X��
�J�H�V

�(�L�Q�V�F�K�D�O�W�H�Q��
Um das Electrowerkzeug einzuschalten, ist der Entblo-
ckier-Button �� zu drücken und er in dieser Position zu 
halten, indem Ein- / Ausschalt-Button ��.
�$�X�V�V�F�K�D�O�W�H�Q��
Zum Ausschalten des Elektrowerkzeugs den Schal-
ter �� loslassen.
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�)�X�Q�N�W�L�R�Q�V�P�H�U�N�P�D�O�H�� �G�H�V�� �(�O�H�N�W�U�R�Z�H�U�N��
�]�H�X�J�V

�6�R�I�W�V�W�D�U�W

�>�&�7�������������������6���� �&�7�������������������6���� �&�7�������������������6����
�&�7�������������������6�@

Die Softstartfunktion (d. h. die Begrenzung des Anlass-
stroms) ermöglicht es, das Elektrowerkzeug "weich" 
zu starten  die Scheibe wird allmählich, ohne Rucken 
und Rückstöße, auf ihre Drehzahl gebracht und beim 
Anschalten des Motors nicht plötzlich belastet.

�7�L�S�S�V���]�X�P���$�U�E�H�L�W�H�Q���P�L�W���(�O�H�N�W�U�R�Z�H�U�N�]�H�X��
gen

�7�U�H�Q�Q�H�Q�����V�L�H�K�H���$�E�E������������

 �‡ Trennscheibe wie unten beschrieben montieren.
 �‡ Elektrowerkzeug starten und auf maximale Drehzahl 

kommen lassen, danach die Trennscheibe vorsichtig 
�D�Q���G�L�H���]�X���E�H�D�U�E�H�L�W�H�Q�G�H���2�E�H�U�À�l�F�K�H���K�H�U�D�Q�I�•�K�U�H�Q��
 �‡ Nicht versuchen, die Trennscheibe mit Gewalt in 

das Material zu treiben. Sie erhöhen damit nicht die 
Schnittleistung, sondern Sie laufen Gefahr, den Motor 
zu überlasten und die Trennscheibe vorzeitig zu ver-
schleißen.
 �‡ Bewegen Sie das Elektrowerkzeug mit einer mäßi-

gen Vorschubbewegung in die Schnittfuge, ohne es zu 
verdrehen oder in gefährliche Schwingungen zu ver-
setzen, die es bersten lassen können.
 �‡ Beim Trennen immer in der in Abb. 5.1 gezeigten 

Richtung vorgehen. Wenn in umgekehrter Richtung 
gearbeitet wird, besteht die Gefahr, dass das Elektro-
werkzeug plötzlich in Richtung Bedienperson heraus-
schleudert, und es kann zu schweren Verletzungen 
kommen.

�6�F�K�O�H�L�I�H�Q�����V�L�H�K�H���$�E�E������������

Schleifen wird verwendet, um Metalle rasch oder grob 
zu glätten, Schweißgrate zu entfernen usw. Wählen 
Sie eine Schleifscheibe, die für die durchzuführenden 
Arbeiten geeignet ist.

 �‡ Schleifscheibe wie oben beschrieben montieren.
 �‡ Elektrowerkzeug starten und auf maximale Drehzahl 

kommen lassen, danach die Schleifscheibe vorsichtig 
�D�Q���G�L�H���]�X���E�H�D�U�E�H�L�W�H�Q�G�H���2�E�H�U�À�l�F�K�H���K�H�U�D�Q�I�•�K�U�H�Q��
 �‡ Es wird empfohlen, das Elektrowerkzeug in einem 

�:�L�Q�N�H�O�� �Y�R�Q�� �����ƒ�� �E�L�V�� �����ƒ�� �]�X�U�� �E�H�D�U�E�H�L�W�H�W�H�Q�� �2�E�H�U�À�l�F�K�H��
anzustellen (siehe Abb. 5.2). Bei einem geringeren 
Anstellwinkel ist das Elektrowerkzeug schwieriger zu 
führen. Bei einem größeren Anstellwinkel wird die Be-

arbeitung schwieriger, und es entstehen Riefen in der 
�2�E�H�U�À�l�F�K�H��
 �‡ Führen Sie das Elektrowerkzeug in wischenden Hin- 

und Herbewegungen und mit sanftem Druck über die 
�2�E�H�U�À�l�F�K�H�����h�E�H�U�P�l�‰�L�J�H�U���'�U�X�F�N���I�•�K�U�W���Q�L�F�K�W���]�X���E�H�V�V�H-
�U�H�Q�� �(�U�J�H�E�Q�L�V�V�H�Q���� �V�R�Q�G�H�U�Q�� �]�X�� �H�L�Q�H�U�� �h�E�H�U�O�D�V�W�X�Q�J�� �G�H�V��
Motors und Sie laufen Gefahr, dass die Schleifscheibe 
birst und Verletzungen verursacht.

�(�O�H�N�W�U�R�Z�H�U�N�]�H�X�J�������:�D�U�W�X�Q�J���X�Q�G���Y�R�U�E�H�X��
�J�H�Q�G�H���0�D�‰�Q�D�K�P�H�Q

�9�R�U�� �M�H�J�O�L�F�K�H�Q�� �$�U�E�H�L�W�H�Q�� �D�P�� �(�O�H�N�W�U�R�Z�H�U�N�]�H�X�J�� �G�H�Q��
�1�H�W�]�V�W�H�F�N�H�U���]�L�H�K�H�Q��

�5�H�L�Q�L�J�X�Q�J���G�H�V���(�O�H�N�W�U�R�Z�H�U�N�]�H�X�J�H�V

Die regelmäßige Reinigung Ihres Elektrowerkzeugs ist 
eine unerlässliche Voraussetzung für lange Lebens-
dauer. Im Inneren des Elektrowerkzeuges kann sich 
nach längerem Gebrauch zum Metallschleifen leitfä-
higer Staub ansammeln. Reinigen Sie das Elektro-
werkzeug, indem Sie Druckluft durch die Luftschlitze �� 
blasen.

�$�I�W�H�U���6�D�O�H�V���6�H�U�Y�L�F�H���X�Q�G���$�Q�Z�H�Q�G�X�Q�J�V�G�L�H�Q�V�W�O�H�L�V�W�H�U��
Service

Unser After-Sales-Service beantwortet Ihre Fragen zur 
Instandhaltung und Reparatur Ihres Produkts sowie zu 
Ersatzteilen. Informationen über unsere Servicestel-
�O�H�Q���� �7�H�L�O�H���'�L�D�J�U�D�P�P�H�� �X�Q�G�� �,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�H�Q�� �¿�Q�G�H�Q�� �6�L�H��
außerdem unter: �Z�Z�Z���F�U�R�Z�Q���W�R�R�O�V���F�R�P.

�7�U�D�Q�V�S�R�U�W���G�H�V���(�O�H�N�W�U�R�Z�H�U�N�]�H�X�J�H�V

 �‡ Während des Transports darf kategorische kein me-
chanischer Druck auf die Verpackung ausgeübt wer-
den.
 �‡ �%�H�L�P���$�E�O�D�G�H�Q�������$�X�À�D�G�H�Q���L�V�W���H�V���X�Q�]�X�O�l�V�V�L�J�����L�U�J�H�Q�G�H�L-

ne Technologie zu verwenden, die auf dem Grundsatz 
der befestigenden Verpackung beruht.

�8�P�Z�H�O�W�V�F�K�X�W�]

�5�R�K�V�W�R�I�I�U�•�F�N�J�H�Z�L�Q�Q�X�Q�J�� �V�W�D�W�W�� �0�•�O�O�H�Q�W��
�V�R�U�J�X�Q�J��

Elektrowerkzeug, Zubehör und Verpackung 
zur umweltfreundlichen Entsorgung tren-
nen.

Zum sortenreinen Recycling sind Kunststoffteile ge-
kennzeichnet. 
Diese Anleitung ist aus chlorfrei gefertigtem Recycling-
Papier hergestellt.

�b�Q�G�H�U�X�Q�J�H�Q���Y�R�U�E�H�K�D�O�W�H�Q��
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�1�R�L�V�H���L�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q

�$�O�Z�D�\�V�� �Z�H�D�U�� �H�D�U�� �S�U�R�W�H�F�W�L�R�Q�� �L�I�� �W�K�H�� �V�R�X�Q�G��
�S�U�H�V�V�X�U�H���H�[�F�H�H�G���������G�%���$����

�'�H�F�O�D�U�D�W�L�R�Q���R�I���F�R�Q�I�R�U�P�L�W�\

We declare under our sole responsibility that the 
�S�U�R�G�X�F�W�� �G�H�V�F�U�L�E�H�G�� �X�Q�G�H�U�� ���3�R�Z�H�U�� �W�R�R�O�� �V�S�H�F�L�¿�F�D�W�L�R�Q�V����
is in conformity with all relevant provisions of the 
directives 2006/42/EC including their amendments and 
complies with the following standards: EN 60745-1, 
EN 60745-2-3

�&�H�U�W�L�¿�F�D�W�L�R�Q�� Wu Cunzhen
manager

Merit Link International AG
Stabio, Switzerland, 24.10.2017

�:�$�5�1�,�1�*�� ���� �7�R�� �U�H�G�X�F�H�� �W�K�H�� �U�L�V�N�� �R�I�� �L�Q�M�X�U�\����
�X�V�H�U���P�X�V�W���U�H�D�G���L�Q�V�W�U�X�F�W�L�R�Q���P�D�Q�X�D�O��

�*�H�Q�H�U�D�O���V�D�I�H�W�\���U�X�O�H�V

�:�$�5�1�,�1�*�����5�H�D�G���D�O�O���V�D�I�H�W�\���Z�D�U�Q�L�Q�J�V���D�Q�G��
�D�O�O���L�Q�V�W�U�X�F�W�L�R�Q�V�� Failure to follow the warn-
ings and instructions may result in electric 
�V�K�R�F�N�����¿�U�H���D�Q�G�������R�U���V�H�U�L�R�X�V���L�Q�M�X�U�\��

�6�D�Y�H���D�O�O���Z�D�U�Q�L�Q�J�V���D�Q�G���L�Q�V�W�U�X�F�W�L�R�Q�V���I�R�U���I�X�W�X�U�H���U�H�I�H�U��
ence.
The term "power tool" in the warnings refers to your 
mains-operated (corded) power tool or battery-operat-
ed (cordless) power tool.

�:�R�U�N���D�U�H�D���V�D�I�H�W�\

 �‡ �.�H�H�S�� �Z�R�U�N�� �D�U�H�D�� �F�O�H�D�Q�� �D�Q�G�� �Z�H�O�O�� �O�L�W�� Cluttered or 
dark areas invite accidents.
 �‡ �'�R���Q�R�W���R�S�H�U�D�W�H���S�R�Z�H�U���W�R�R�O�V���L�Q���H�[�S�O�R�V�L�Y�H���D�W�P�R�V��

�S�K�H�U�H�V�����V�X�F�K���D�V���L�Q���W�K�H���S�U�H�V�H�Q�F�H���R�I���À�D�P�P�D�E�O�H���O�L�T��
�X�L�G�V�����J�D�V�H�V���R�U���G�X�V�W�� Power tools create sparks which 
may ignite the dust or fumes.
 �‡ �.�H�H�S���F�K�L�O�G�U�H�Q���D�Q�G���E�\�V�W�D�Q�G�H�U�V���D�Z�D�\���Z�K�L�O�H���R�S�H�U��

�D�W�L�Q�J���D���S�R�Z�H�U���W�R�R�O�� Distractions can cause you to lose 
control.

�(�O�H�F�W�U�L�F�D�O���V�D�I�H�W�\

 �‡ �3�R�Z�H�U�� �W�R�R�O�� �S�O�X�J�V�� �P�X�V�W�� �P�D�W�F�K�� �W�K�H�� �R�X�W�O�H�W���� �1�H�Y�H�U��
�P�R�G�L�I�\���W�K�H���S�O�X�J���L�Q���D�Q�\���Z�D�\�����'�R���Q�R�W���X�V�H���D�Q�\���D�G�D�S�W�H�U��
�S�O�X�J�V�� �Z�L�W�K�� �H�D�U�W�K�H�G�� ���J�U�R�X�Q�G�H�G���� �S�R�Z�H�U�� �W�R�R�O�V�� Un-
�P�R�G�L�¿�H�G�� �S�O�X�J�V�� �D�Q�G�� �P�D�W�F�K�L�Q�J�� �R�X�W�O�H�W�V�� �Z�L�O�O�� �U�H�G�X�F�H�� �U�L�V�N��
of electric shock.
 �‡ �$�Y�R�L�G�� �E�R�G�\�� �F�R�Q�W�D�F�W�� �Z�L�W�K�� �H�D�U�W�K�H�G�� �R�U�� �J�U�R�X�Q�G�H�G��

�V�X�U�I�D�F�H�V���� �V�X�F�K�� �D�V�� �S�L�S�H�V���� �U�D�G�L�D�W�R�U�V���� �U�D�Q�J�H�V�� �D�Q�G��
�U�H�I�U�L�J�H�U�D�W�R�U�V�� There is an increased risk of electric 
shock if your body is earthed or grounded.
 �‡ �'�R���Q�R�W���H�[�S�R�V�H���S�R�Z�H�U���W�R�R�O�V���W�R���U�D�L�Q���R�U���Z�H�W���F�R�Q�G�L��

�W�L�R�Q�V�� Water entering a power tool will increase the risk 
of electric shock.
 �‡ �'�R�� �Q�R�W�� �D�E�X�V�H�� �W�K�H�� �F�R�U�G���� �1�H�Y�H�U�� �X�V�H�� �W�K�H�� �F�R�U�G�� �I�R�U��

�F�D�U�U�\�L�Q�J���� �S�X�O�O�L�Q�J�� �R�U�� �X�Q�S�O�X�J�J�L�Q�J�� �W�K�H�� �S�R�Z�H�U�� �W�R�R�O����
�.�H�H�S�� �F�R�U�G�� �D�Z�D�\�� �I�U�R�P�� �K�H�D�W���� �R�L�O���� �V�K�D�U�S�� �H�G�J�H�V�� �R�U 

�P�R�Y�L�Q�J���S�D�U�W�V�� Damaged or entangled cords increase 
the risk of electric shock.
 �‡ �:�K�H�Q�� �R�S�H�U�D�W�L�Q�J�� �D�� �S�R�Z�H�U�� �W�R�R�O�� �R�X�W�G�R�R�U�V���� �X�V�H�� �D�Q��

�H�[�W�H�Q�V�L�R�Q�� �F�R�U�G�� �V�X�L�W�D�E�O�H�� �I�R�U�� �R�X�W�G�R�R�U�� �X�V�H�� Use of a 
cord suitable for outdoor use reduces the risk of electric 
shock.
 �‡ �,�I�� �R�S�H�U�D�W�L�Q�J�� �D�� �S�R�Z�H�U�� �W�R�R�O�� �L�Q�� �D�� �G�D�P�S�� �O�R�F�D�W�L�R�Q�� �L�V��

�X�Q�D�Y�R�L�G�D�E�O�H���� �X�V�H�� �D�� �U�H�V�L�G�X�D�O�� �F�X�U�U�H�Q�W�� �G�H�Y�L�F�H�� ���5�&�'����
�S�U�R�W�H�F�W�H�G�� �V�X�S�S�O�\�� Use of an RCD reduces the risk 
of electric shock. NOTE! The term "residual current 
device (RCD)" may be replaced by the term "ground 
fault circuit interrupter (GFCI)" or "earth leakage circuit 
breaker (ELCB)".
 �‡ �:�D�U�Q�L�Q�J�� Never touch the exposed metal surfaces 

on gearbox, shield, and so on because touching metal 
surfaces will be interfered with the electromagnetic 
wave, thus causing potential injury or accidents.

�3�H�U�V�R�Q�D�O���V�D�I�H�W�\

 �‡ �6�W�D�\�� �D�O�H�U�W���� �Z�D�W�F�K�� �Z�K�D�W�� �\�R�X�� �D�U�H�� �G�R�L�Q�J�� �D�Q�G�� �X�V�H��
�F�R�P�P�R�Q�� �V�H�Q�V�H�� �Z�K�H�Q�� �R�S�H�U�D�W�L�Q�J�� �D�� �S�R�Z�H�U�� �W�R�R�O���� �'�R��
�Q�R�W���X�V�H���D���S�R�Z�H�U���W�R�R�O���Z�K�L�O�H���\�R�X���D�U�H���W�L�U�H�G���R�U���X�Q�G�H�U��
�W�K�H�� �L�Q�À�X�H�Q�F�H�� �R�I�� �G�U�X�J�V���� �D�O�F�R�K�R�O�� �R�U�� �P�H�G�L�F�D�W�L�R�Q�� A 
moment of inattention while operating power tools may 
result in serious personal injury.
 �‡ �8�V�H�� �S�H�U�V�R�Q�D�O�� �S�U�R�W�H�F�W�L�Y�H�� �H�T�X�L�S�P�H�Q�W���� �$�O�Z�D�\�V��

�Z�H�D�U�� �H�\�H�� �S�U�R�W�H�F�W�L�R�Q�� Protective equipment such as 
dust mask, non-skid safety shoes, hard hat, or hearing 
protection used for appropriate conditions will reduce 
personal injuries.
 �‡ �3�U�H�Y�H�Q�W�� �X�Q�L�Q�W�H�Q�W�L�R�Q�D�O�� �V�W�D�U�W�L�Q�J���� �(�Q�V�X�U�H�� �W�K�H��

�V�Z�L�W�F�K�� �L�V�� �L�Q�� �W�K�H�� �R�I�I���S�R�V�L�W�L�R�Q�� �E�H�I�R�U�H�� �F�R�Q�Q�H�F�W�L�Q�J�� �W�R��
�S�R�Z�H�U���V�R�X�U�F�H���D�Q�G�������R�U���E�D�W�W�H�U�\���S�D�F�N�����S�L�F�N�L�Q�J���X�S���R�U��
�F�D�U�U�\�L�Q�J���W�K�H���W�R�R�O�����&�D�U�U�\�L�Q�J���S�R�Z�H�U���W�R�R�O�V���Z�L�W�K���\�R�X�U���¿�Q-
ger on the switch or energising power tools that have 
the switch on invites accidents.
 �‡ �5�H�P�R�Y�H�� �D�Q�\�� �D�G�M�X�V�W�L�Q�J�� �N�H�\�� �R�U�� �Z�U�H�Q�F�K�� �E�H�I�R�U�H��

�W�X�U�Q�L�Q�J���W�K�H���S�R�Z�H�U���W�R�R�O���R�Q�� A wrench or a key left at-
tached to a rotating part of the power tool may result 
in personal injury.
 �‡ �'�R���Q�R�W���R�Y�H�U�U�H�D�F�K�����.�H�H�S���S�U�R�S�H�U���I�R�R�W�L�Q�J���D�Q�G���E�D�O��

�D�Q�F�H�� �D�W�� �D�O�O�� �W�L�P�H�V�� This enables better control of the 
power tool in unexpected situations.
 �‡ �'�U�H�V�V�� �S�U�R�S�H�U�O�\���� �'�R�� �Q�R�W�� �Z�H�D�U�� �O�R�R�V�H�� �F�O�R�W�K�L�Q�J�� �R�U��

�M�H�Z�H�O�O�H�U�\���� �.�H�H�S�� �\�R�X�U�� �K�D�L�U���� �F�O�R�W�K�L�Q�J�� �D�Q�G�� �J�O�R�Y�H�V��
�D�Z�D�\���I�U�R�P���P�R�Y�L�Q�J���S�D�U�W�V�� Loose clothes, jewellery or 
long hair can be caught in moving parts.
 �‡ �,�I�� �G�H�Y�L�F�H�V�� �D�U�H�� �S�U�R�Y�L�G�H�G�� �I�R�U�� �W�K�H�� �F�R�Q�Q�H�F�W�L�R�Q�� �R�I��

�G�X�V�W�� �H�[�W�U�D�F�W�L�R�Q�� �D�Q�G�� �F�R�O�O�H�F�W�L�R�Q�� �I�D�F�L�O�L�W�L�H�V���� �H�Q�V�X�U�H��
�W�K�H�V�H���D�U�H���F�R�Q�Q�H�F�W�H�G���D�Q�G���S�U�R�S�H�U�O�\���X�V�H�G�� Use of dust 
collection can reduce dust-related hazards.
 �‡ �'�R���Q�R�W���O�H�W���I�D�P�L�O�L�D�U�L�W�\���J�D�L�Q�H�G���I�U�R�P���I�U�H�T�X�H�Q�W���X�V�H���R�I��

�W�R�R�O�V���D�O�O�R�Z���\�R�X���W�R���E�H�F�R�P�H���F�R�P�S�O�D�F�H�Q�W���D�Q�G���L�J�Q�R�U�H��
�W�R�R�O�� �V�D�I�H�W�\�� �S�U�L�Q�F�L�S�O�H�V. A careless action can cause 
severe injury within a fraction of a second.
 �‡ �:�D�U�Q�L�Q�J�� Power tools can produces an electromag-

�Q�H�W�L�F���¿�H�O�G���G�X�U�L�Q�J���R�S�H�U�D�W�L�R�Q�����7�K�L�V���¿�H�O�G���P�D�\���X�Q�G�H�U���V�R�P�H��
circumstances interfere with active or passive medical 
implants. To reduce the risk of serious or fatal injury, 
we recommend persons with medical implants to con-
sult their physician and the medical implant manufac-
turer before operating this power tool.

�3�R�Z�H�U���W�R�R�O���X�V�H���D�Q�G���F�D�U�H

 �‡ The persons with lowered psychophysical or men-
tal aptitudes as well as children can not operate the 
power tool, if they are not supervised or instructed 
about use of the power tool by a person responsible 
for their safety.
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 �‡ �'�R�� �Q�R�W�� �I�R�U�F�H�� �W�K�H�� �S�R�Z�H�U�� �W�R�R�O���� �8�V�H�� �W�K�H�� �F�R�U�U�H�F�W��
�S�R�Z�H�U�� �W�R�R�O�� �I�R�U�� �\�R�X�U�� �D�S�S�O�L�F�D�W�L�R�Q. The correct power 
tool will do the job better and safer at the rate for which 
it was designed.
 �‡ �'�R�� �Q�R�W�� �X�V�H�� �W�K�H�� �S�R�Z�H�U�� �W�R�R�O�� �L�I�� �W�K�H�� �V�Z�L�W�F�K�� �G�R�H�V��

�Q�R�W���W�X�U�Q���L�W���R�Q���D�Q�G���R�I�I�� Any power tool that cannot be 
controlled with the switch is dangerous and must be 
repaired.
 �‡ �'�L�V�F�R�Q�Q�H�F�W���W�K�H���S�O�X�J���I�U�R�P���W�K�H���S�R�Z�H�U���V�R�X�U�F�H���D�Q�G������

�R�U���W�K�H���E�D�W�W�H�U�\���S�D�F�N���I�U�R�P���W�K�H���S�R�Z�H�U���W�R�R�O���E�H�I�R�U�H���P�D�N��
�L�Q�J�� �D�Q�\�� �D�G�M�X�V�W�P�H�Q�W�V���� �F�K�D�Q�J�L�Q�J�� �D�F�F�H�V�V�R�U�L�H�V���� �R�U��
�V�W�R�U�L�Q�J���S�R�Z�H�U���W�R�R�O�V. Such preventive safety measures 
reduce the risk of starting the power tool accidentally.
 �‡ �6�W�R�U�H�� �L�G�O�H�� �S�R�Z�H�U�� �W�R�R�O�V�� �R�X�W�� �R�I�� �W�K�H�� �U�H�D�F�K�� �R�I�� �F�K�L�O��

�G�U�H�Q���D�Q�G���G�R���Q�R�W���D�O�O�R�Z���S�H�U�V�R�Q�V���X�Q�I�D�P�L�O�L�D�U���Z�L�W�K���W�K�H��
�S�R�Z�H�U�� �W�R�R�O�� �R�U�� �W�K�H�V�H�� �L�Q�V�W�U�X�F�W�L�R�Q�V�� �W�R�� �R�S�H�U�D�W�H�� �W�K�H��
�S�R�Z�H�U�� �W�R�R�O�� Power tools are dangerous in the hands 
of untrained users.
 �‡ �0�D�L�Q�W�D�L�Q���S�R�Z�H�U���W�R�R�O�V�����&�K�H�F�N���I�R�U���P�L�V�D�O�L�J�Q�P�H�Q�W���R�U��

�E�L�Q�G�L�Q�J���R�I���P�R�Y�L�Q�J���S�D�U�W�V�����E�U�H�D�N�D�J�H���R�I���S�D�U�W�V���D�Q�G���D�Q�\��
�R�W�K�H�U���F�R�Q�G�L�W�L�R�Q���W�K�D�W���P�D�\���D�I�I�H�F�W���W�K�H���S�R�Z�H�U���W�R�R�O�¶�V���R�S��
�H�U�D�W�L�R�Q���� �,�I�� �G�D�P�D�J�H�G���� �K�D�Y�H���W�K�H���S�R�Z�H�U���W�R�R�O���U�H�S�D�L�U�H�G��
�E�H�I�R�U�H�� �X�V�H�� Many accidents are caused by poorly 
maintained power tools.
 �‡ �.�H�H�S�� �F�X�W�W�L�Q�J�� �W�R�R�O�V�� �V�K�D�U�S�� �D�Q�G�� �F�O�H�D�Q�� Properly 

maintained cutting tools with sharp cutting edges are 
less likely to bind and are easier to control.
 �‡ �8�V�H�� �W�K�H�� �S�R�Z�H�U�� �W�R�R�O���� �D�F�F�H�V�V�R�U�L�H�V�� �D�Q�G�� �W�R�R�O�� �E�L�W�V��

�H�W�F���� �L�Q�� �D�F�F�R�U�G�D�Q�F�H�� �Z�L�W�K���W�K�H�V�H�� �L�Q�V�W�U�X�F�W�L�R�Q�V���� �W�D�N�L�Q�J��
�L�Q�W�R���D�F�F�R�X�Q�W���W�K�H���Z�R�U�N�L�Q�J���F�R�Q�G�L�W�L�R�Q�V���D�Q�G���W�K�H���Z�R�U�N��
�W�R���E�H���S�H�U�I�R�U�P�H�G����Use of the power tool for operations 
different from those intended could result in a hazard-
ous situation.
 �‡ �.�H�H�S�� �K�D�Q�G�O�H�V�� �D�Q�G���J�U�D�V�S�L�Q�J�� �V�X�U�I�D�F�H�V�� �G�U�\���� �F�O�H�D�Q��

�D�Q�G���I�U�H�H���I�U�R�P���R�L�O���D�Q�G���J�U�H�D�V�H�� Slippery handles and 
grasping surfaces do not allow for safe handling and 
control of the tool in unexpected situations.
 �‡ Note that when you operate a power tool, please 

hold the auxiliary handle correctly, which is helpful 
when controlling the power tool. Therefore, proper 
holding can reduce the risk of accidents or injuries.

Service

 �‡ �+�D�Y�H�� �\�R�X�U�� �S�R�Z�H�U�� �W�R�R�O�� �V�H�U�Y�L�F�H�G�� �E�\�� �D�� �T�X�D�O�L�¿�H�G��
�U�H�S�D�L�U�� �S�H�U�V�R�Q�� �X�V�L�Q�J�� �R�Q�O�\�� �L�G�H�Q�W�L�F�D�O�� �U�H�S�O�D�F�H�P�H�Q�W��
�S�D�U�W�V�� This will ensure that the safety of the power tool 
is maintained.
 �‡ Follow instruction for lubricating and changing ac-

cessories.

�6�S�H�F�L�D�O���V�D�I�H�W�\���Z�D�U�Q�L�Q�J�V

�6�D�I�H�W�\�� �Z�D�U�Q�L�Q�J�V�� �F�R�P�P�R�Q�� �I�R�U�� �J�U�L�Q�G�L�Q�J���� �V�D�Q�G�L�Q�J����
�Z�L�U�H�� �E�U�X�V�K�L�Q�J���� �S�R�O�L�V�K�L�Q�J�� �R�U�� �D�E�U�D�V�L�Y�H�� �F�X�W�W�L�Q�J���R�I�I��
�R�S�H�U�D�W�L�R�Q�V��

 �‡ �7�K�L�V�� �S�R�Z�H�U�� �W�R�R�O�� �L�V�� �L�Q�W�H�Q�G�H�G�� �W�R�� �I�X�Q�F�W�L�R�Q�� �D�V�� �D��
�J�U�L�Q�G�H�U�����V�D�Q�G�H�U�����Z�L�U�H���E�U�X�V�K�����S�R�O�L�V�K�H�U���R�U���F�X�W���R�I�I���W�R�R�O����
�5�H�D�G���D�O�O���V�D�I�H�W�\���Z�D�U�Q�L�Q�J�V�����L�Q�V�W�U�X�F�W�L�R�Q�V�����L�O�O�X�V�W�U�D�W�L�R�Q�V��
�D�Q�G�� �V�S�H�F�L�¿�F�D�W�L�R�Q�V�� �S�U�R�Y�L�G�H�G�� �Z�L�W�K�� �W�K�L�V�� �S�R�Z�H�U�� �W�R�R�O����
Failure to follow all instructions listed below may result 
�L�Q���H�O�H�F�W�U�L�F���V�K�R�F�N�����¿�U�H���D�Q�G�������R�U���V�H�U�L�R�X�V���L�Q�M�X�U�\��
 �‡ �2�S�H�U�D�W�L�R�Q�V�� �V�X�F�K�� �D�V�� �J�U�L�Q�G�L�Q�J���� �V�D�Q�G�L�Q�J���� �Z�L�U�H��

�E�U�X�V�K�L�Q�J���� �S�R�O�L�V�K�L�Q�J�� �R�U�� �F�X�W�W�L�Q�J���R�I�I�� �D�U�H�� �Q�R�W��
�U�H�F�R�P�P�H�Q�G�H�G���W�R���E�H���S�H�U�I�R�U�P�H�G���Z�L�W�K���W�K�L�V���S�R�Z�H�U���W�R�R�O�� 
Operations for which the power tool was not designed 
may create a hazard and cause personal injury.
 �‡ �'�R�� �Q�R�W�� �X�V�H�� �D�F�F�H�V�V�R�U�L�H�V�� �Z�K�L�F�K�� �D�U�H�� �Q�R�W��

�V�S�H�F�L�¿�F�D�O�O�\�� �G�H�V�L�J�Q�H�G�� �D�Q�G�� �U�H�F�R�P�P�H�Q�G�H�G�� �E�\�� �W�K�H��

�W�R�R�O�� �P�D�Q�X�I�D�F�W�X�U�H�U�� Just because the accessory can 
be attached to your power tool, it does not assure safe 
operation.
 �‡ �7�K�H�� �U�D�W�H�G�� �V�S�H�H�G�� �R�I�� �W�K�H�� �D�F�F�H�V�V�R�U�\�� �P�X�V�W�� �E�H�� �D�W��

�O�H�D�V�W���H�T�X�D�O���W�R���W�K�H���P�D�[�L�P�X�P���V�S�H�H�G���P�D�U�N�H�G���R�Q���W�K�H��
�S�R�Z�H�U�� �W�R�R�O�� Accessories running faster than their 
�U�D�W�H�G���V�S�H�H�G���F�D�Q���E�U�H�D�N���D�Q�G���À�\���D�S�D�U�W��
 �‡ �7�K�H���R�X�W�V�L�G�H���G�L�D�P�H�W�H�U���D�Q�G���W�K�H���W�K�L�F�N�Q�H�V�V���R�I���\�R�X�U��

�D�F�F�H�V�V�R�U�\�� �P�X�V�W�� �E�H�� �Z�L�W�K�L�Q�� �W�K�H�� �F�D�S�D�F�L�W�\�� �U�D�W�L�Q�J�� �R�I��
�\�R�X�U���S�R�Z�H�U���W�R�R�O�� Incorrectly sized accessories cannot 
be adequately guarded or controlled.
 �‡ �7�K�H�� �D�U�E�R�X�U�� �V�L�]�H�� �R�I�� �Z�K�H�H�O�V���� �À�D�Q�J�H�V���� �E�D�F�N�L�Q�J��

�S�D�G�V���R�U���D�Q�\���R�W�K�H�U���D�F�F�H�V�V�R�U�\���P�X�V�W���S�U�R�S�H�U�O�\���¿�W���W�K�H��
�V�S�L�Q�G�O�H�� �R�I�� �W�K�H�� �S�R�Z�H�U�� �W�R�R�O�� Accessories with arbour 
holes that do not match the mounting hardware of the 
power tool will run out of balance, vibrate excessively 
and may cause loss of control.
 �‡ �'�R�� �Q�R�W�� �X�V�H�� �D�� �G�D�P�D�J�H�G�� �D�F�F�H�V�V�R�U�\���� �%�H�I�R�U�H�� �H�D�F�K��

�X�V�H���L�Q�V�S�H�F�W���W�K�H���D�F�F�H�V�V�R�U�\���V�X�F�K���D�V���D�E�U�D�V�L�Y�H���Z�K�H�H�O�V��
�I�R�U���F�K�L�S�V���D�Q�G���F�U�D�F�N�V�����E�D�F�N�L�Q�J���S�D�G���I�R�U���F�U�D�F�N�V�����W�H�D�U��
�R�U�� �H�[�F�H�V�V�� �Z�H�D�U���� �Z�L�U�H�� �E�U�X�V�K�� �I�R�U�� �O�R�R�V�H�� �R�U�� �F�U�D�F�N�H�G��
�Z�L�U�H�V���� �,�I�� �S�R�Z�H�U�� �W�R�R�O�� �R�U�� �D�F�F�H�V�V�R�U�\�� �L�V�� �G�U�R�S�S�H�G����
�L�Q�V�S�H�F�W�� �I�R�U�� �G�D�P�D�J�H�� �R�U�� �L�Q�V�W�D�O�O�� �D�Q�� �X�Q�G�D�P�D�J�H�G��
�D�F�F�H�V�V�R�U�\���� �$�I�W�H�U�� �L�Q�V�S�H�F�W�L�Q�J�� �D�Q�G�� �L�Q�V�W�D�O�O�L�Q�J�� �D�Q��
�D�F�F�H�V�V�R�U�\�����S�R�V�L�W�L�R�Q���\�R�X�U�V�H�O�I���D�Q�G���E�\�V�W�D�Q�G�H�U�V���D�Z�D�\��
�I�U�R�P�� �W�K�H�� �S�O�D�Q�H�� �R�I�� �W�K�H�� �U�R�W�D�W�L�Q�J�� �D�F�F�H�V�V�R�U�\�� �D�Q�G�� �U�X�Q��
�W�K�H���S�R�Z�H�U���W�R�R�O���D�W���P�D�[�L�P�X�P���Q�R���O�R�D�G���V�S�H�H�G���I�R�U���R�Q�H��
�P�L�Q�X�W�H����Damaged accessories will normally break 
apart during this test time.
 �‡ �:�H�D�U�� �S�H�U�V�R�Q�D�O�� �S�U�R�W�H�F�W�L�Y�H�� �H�T�X�L�S�P�H�Q�W���� �'�H�S�H�Q�G�L�Q�J��

�R�Q�� �D�S�S�O�L�F�D�W�L�R�Q���� �X�V�H�� �I�D�F�H�� �V�K�L�H�O�G���� �V�D�I�H�W�\�� �J�R�J�J�O�H�V�� �R�U��
�V�D�I�H�W�\�� �J�O�D�V�V�H�V���� �$�V�� �D�S�S�U�R�S�U�L�D�W�H���� �Z�H�D�U�� �G�X�V�W�� �P�D�V�N����
�K�H�D�U�L�Q�J�� �S�U�R�W�H�F�W�R�U�V���� �J�O�R�Y�H�V�� �D�Q�G�� �Z�R�U�N�V�K�R�S�� �D�S�U�R�Q��
�F�D�S�D�E�O�H�� �R�I�� �V�W�R�S�S�L�Q�J�� �V�P�D�O�O�� �D�E�U�D�V�L�Y�H�� �R�U�� �Z�R�U�N�S�L�H�F�H��
�I�U�D�J�P�H�Q�W�V����The eye protection must be capable of 
�V�W�R�S�S�L�Q�J���À�\�L�Q�J���G�H�E�U�L�V���J�H�Q�H�U�D�W�H�G���E�\���Y�D�U�L�R�X�V���R�S�H�U�D�W�L�R�Q�V����
�7�K�H���G�X�V�W���P�D�V�N���R�U���U�H�V�S�L�U�D�W�R�U���P�X�V�W���E�H���F�D�S�D�E�O�H���R�I���¿�O�W�U�D�W�L�Q�J��
particles generated by your operation. Prolonged 
exposure to high intensity noise may cause hearing loss.
 �‡ �.�H�H�S�� �E�\�V�W�D�Q�G�H�U�V�� �D�� �V�D�I�H�� �G�L�V�W�D�Q�F�H�� �D�Z�D�\�� �I�U�R�P��

�Z�R�U�N�� �D�U�H�D���� �$�Q�\�R�Q�H�� �H�Q�W�H�U�L�Q�J�� �W�K�H�� �Z�R�U�N�� �D�U�H�D�� �P�X�V�W��
�Z�H�D�U���S�H�U�V�R�Q�D�O���S�U�R�W�H�F�W�L�Y�H���H�T�X�L�S�P�H�Q�W�� Fragments of 
�Z�R�U�N�S�L�H�F�H���R�U���R�I���D���E�U�R�N�H�Q���D�F�F�H�V�V�R�U�\���P�D�\���À�\���D�Z�D�\���D�Q�G��
cause injury beyond immediate area of operation.
 �‡ �+�R�O�G�� �W�K�H�� �S�R�Z�H�U�� �W�R�R�O�� �E�\�� �L�Q�V�X�O�D�W�H�G�� �J�U�L�S�S�L�Q�J��

�V�X�U�I�D�F�H�V���R�Q�O�\�����Z�K�H�Q���S�H�U�I�R�U�P�L�Q�J���D�Q���R�S�H�U�D�W�L�R�Q���Z�K�H�U�H��
�W�K�H�� �F�X�W�W�L�Q�J�� �D�F�F�H�V�V�R�U�\�� �P�D�\�� �F�R�Q�W�D�F�W�� �K�L�G�G�H�Q�� �Z�L�U�L�Q�J��
�R�U���L�W�V���R�Z�Q���F�R�U�G����Cutting accessory contacting a "live" 
wire may make exposed metal parts of the power tool 
"live" and could give the operator an electric shock.
 �‡ �3�R�V�L�W�L�R�Q�� �W�K�H�� �F�R�U�G�� �F�O�H�D�U�� �R�I�� �W�K�H�� �V�S�L�Q�Q�L�Q�J��

�D�F�F�H�V�V�R�U�\�� If you lose control, the cord may be cut or 
snagged and your hand or arm may be pulled into the 
spinning accessory.
 �‡ �1�H�Y�H�U�� �O�D�\�� �W�K�H�� �S�R�Z�H�U�� �W�R�R�O�� �G�R�Z�Q�� �X�Q�W�L�O�� �W�K�H��

�D�F�F�H�V�V�R�U�\�� �K�D�V�� �F�R�P�H�� �W�R�� �D�� �F�R�P�S�O�H�W�H�� �V�W�R�S�� The 
spinning accessory may grab the surface and pull the 
power tool out of your control.
 �‡ �'�R���Q�R�W���U�X�Q���W�K�H���S�R�Z�H�U���W�R�R�O���Z�K�L�O�H���F�D�U�U�\�L�Q�J���L�W���D�W���\�R�X�U��

�V�L�G�H�� Accidental contact with the spinning accessory 
could snag your clothing, pulling the accessory into 
your body.
 �‡ �5�H�J�X�O�D�U�O�\�� �F�O�H�D�Q�� �W�K�H�� �S�R�Z�H�U�� �W�R�R�O�¶�V�� �D�L�U�� �Y�H�Q�W�V�� The 

motor’s fan will draw the dust inside the housing and 
excessive accumulation of powdered metal may cause 
electrical hazards.
 �‡ �'�R�� �Q�R�W�� �R�S�H�U�D�W�H�� �W�K�H�� �S�R�Z�H�U�� �W�R�R�O�� �Q�H�D�U�� �À�D�P�P�D�E�O�H��

�P�D�W�H�U�L�D�O�V�� Sparks could ignite these materials.
 �‡ �'�R�� �Q�R�W�� �X�V�H�� �D�F�F�H�V�V�R�U�L�H�V�� �W�K�D�W�� �U�H�T�X�L�U�H�� �O�L�T�X�L�G��

�F�R�R�O�D�Q�W�V�� Using water or other liquid coolants may 
result in electrocution or shock.
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�.�L�F�N�E�D�F�N���D�Q�G���U�H�O�D�W�H�G���Z�D�U�Q�L�Q�J�V

Kickback is a sudden reaction to a pinched or snagged 
rotating wheel, backing pad, brush or any other acces-
sory. Pinching or snagging causes rapid stalling of the 
rotating accessory which in turn causes the uncon-
trolled power tool to be forced in the direction opposite 
of the accessory’s rotation at the point of the binding.
For example, if an abrasive wheel is snagged or 
pinched by the workpiece, the edge of the wheel that 
is entering into the pinch point can dig into the surface 
of the material causing the wheel to climb out or kick 
out. The wheel may either jump toward or away from 
the operator, depending on direction of the wheel’s 
movement at the point of pinching. Abrasive wheels 
may also break under these conditions.
Kickback is the result of power tool misuse and / or 
incorrect operating procedures or conditions and can be 
avoided by taking proper precautions as given below.

 �‡ �0�D�L�Q�W�D�L�Q�� �D�� �¿�U�P�� �J�U�L�S�� �R�Q�� �W�K�H�� �S�R�Z�H�U�� �W�R�R�O�� �D�Q�G��
�S�R�V�L�W�L�R�Q���\�R�X�U���E�R�G�\���D�Q�G���D�U�P���W�R���D�O�O�R�Z���\�R�X���W�R���U�H�V�L�V�W��
�N�L�F�N�E�D�F�N���I�R�U�F�H�V�����$�O�Z�D�\�V���X�V�H���D�X�[�L�O�L�D�U�\���K�D�Q�G�O�H�����L�I��
�S�U�R�Y�L�G�H�G�����I�R�U���P�D�[�L�P�X�P���F�R�Q�W�U�R�O���R�Y�H�U���N�L�F�N�E�D�F�N���R�U��
�W�R�U�T�X�H���U�H�D�F�W�L�R�Q���G�X�U�L�Q�J���V�W�D�U�W���X�S�� The operator can 
control torque reactions or kickback forces, if proper 
precautions are taken.
 �‡ �1�H�Y�H�U�� �S�O�D�F�H�� �\�R�X�U�� �K�D�Q�G�� �Q�H�D�U�� �W�K�H�� �U�R�W�D�W�L�Q�J��

�D�F�F�H�V�V�R�U�\�� Accessory may kickback over your 
hand.
 �‡ �'�R�� �Q�R�W�� �S�R�V�L�W�L�R�Q�� �\�R�X�U�� �E�R�G�\�� �L�Q�� �W�K�H�� �D�U�H�D�� �Z�K�H�U�H��

�S�R�Z�H�U�� �W�R�R�O�� �Z�L�O�O�� �P�R�Y�H�� �L�I�� �N�L�F�N�E�D�F�N�� �R�F�F�X�U�V�� 
Kickback will propel the tool in direction opposite to 
the wheel’s movement at the point of snagging.
 �‡ �8�V�H�� �V�S�H�F�L�D�O�� �F�D�U�H�� �Z�K�H�Q�� �Z�R�U�N�L�Q�J�� �F�R�U�Q�H�U�V����

�V�K�D�U�S���H�G�J�H�V���H�W�F�����$�Y�R�L�G���E�R�X�Q�F�L�Q�J���D�Q�G���V�Q�D�J�J�L�Q�J��
�W�K�H�� �D�F�F�H�V�V�R�U�\�� Corners, sharp edges or bouncing 
have a tendency to snag the rotating accessory and 
cause loss of control or kickback.
 �‡ �'�R���Q�R�W���D�W�W�D�F�K���D���V�D�Z���F�K�D�L�Q���Z�R�R�G�F�D�U�Y�L�Q�J���E�O�D�G�H��

�R�U���W�R�R�W�K�H�G���V�D�Z���E�O�D�G�H�� Such blades create frequent 
kickback and loss of control.

�6�D�I�H�W�\�� �J�X�L�G�H�O�L�Q�H�V�� �G�X�U�L�Q�J�� �S�R�Z�H�U�� �W�R�R�O��
�R�S�H�U�D�W�L�R�Q

�6�D�I�H�W�\���Z�D�U�Q�L�Q�J�V���V�S�H�F�L�¿�F���I�R�U���J�U�L�Q�G�L�Q�J���D�Q�G���D�E�U�D�V�L�Y�H��
�F�X�W�W�L�Q�J���R�I�I���R�S�H�U�D�W�L�R�Q�V��

 �‡ �8�V�H���R�Q�O�\���Z�K�H�H�O���W�\�S�H�V���W�K�D�W���D�U�H���U�H�F�R�P�P�H�Q�G�H�G���I�R�U��
�\�R�X�U�� �S�R�Z�H�U�� �W�R�R�O�� �D�Q�G�� �W�K�H�� �V�S�H�F�L�¿�F�� �J�X�D�U�G�� �G�H�V�L�J�Q�H�G��
�I�R�U���W�K�H���V�H�O�H�F�W�H�G���Z�K�H�H�O����Wheels for which the power 
tool was not designed cannot be adequately guarded 
and are unsafe.
 �‡ �7�K�H�� �J�X�D�U�G�� �P�X�V�W�� �E�H�� �V�H�F�X�U�H�O�\�� �D�W�W�D�F�K�H�G�� �W�R�� �W�K�H��

�S�R�Z�H�U���W�R�R�O���D�Q�G���S�R�V�L�W�L�R�Q�H�G���I�R�U���P�D�[�L�P�X�P���V�D�I�H�W�\�����V�R��
�W�K�H���O�H�D�V�W���D�P�R�X�Q�W���R�I���Z�K�H�H�O���L�V���H�[�S�R�V�H�G���W�R�Z�D�U�G�V���W�K�H��
�R�S�H�U�D�W�R�U����The guard helps to protect the operator from 
broken wheel fragments, accidental contact with wheel 
and sparks that could ignite clothing.
 �‡ �:�K�H�H�O�V�� �P�X�V�W�� �E�H�� �X�V�H�G�� �R�Q�O�\�� �I�R�U�� �U�H�F�R�P�P�H�Q�G�H�G��

�D�S�S�O�L�F�D�W�L�R�Q�V����For example: do not grind with the side 
of cut-off wheel. Abrasive cut-off wheels are intended 
for peripheral grinding, side forces applied to these 
wheels may cause them to shatter.
 �‡ �$�O�Z�D�\�V�� �X�V�H�� �X�Q�G�D�P�D�J�H�G�� �Z�K�H�H�O�� �À�D�Q�J�H�V�� �W�K�D�W�� �D�U�H��

�R�I���F�R�U�U�H�F�W���V�L�]�H���D�Q�G���V�K�D�S�H���I�R�U���\�R�X�U���V�H�O�H�F�W�H�G���Z�K�H�H�O����
�3�U�R�S�H�U���Z�K�H�H�O���À�D�Q�J�H�V���V�X�S�S�R�U�W���W�K�H���Z�K�H�H�O���W�K�X�V���U�H�G�X�F�L�Q�J��
the possibility of wheel breakage. Flanges for cut-off 
�Z�K�H�H�O�V���P�D�\���E�H���G�L�I�I�H�U�H�Q�W���I�U�R�P���J�U�L�Q�G�L�Q�J���Z�K�H�H�O���À�D�Q�J�H�V��

 �‡ �'�R���Q�R�W���X�V�H���Z�R�U�Q���G�R�Z�Q���Z�K�H�H�O�V���I�U�R�P���O�D�U�J�H�U���S�R�Z�H�U��
�W�R�R�O�V����Wheel intended for larger power tool is not 
suitable for the higher speed of a smaller tool and may 
burst.
 �‡ �:�K�H�Q�� �X�V�L�Q�J�� �F�\�P�E�D�O���V�K�D�S�H�G�� �J�U�L�Q�G�L�Q�J�� �Z�K�H�H�O����

�\�R�X�� �V�K�R�X�O�G�� �H�Q�V�X�U�H�� �J�O�D�V�V�� �¿�E�H�U�� �U�H�L�Q�I�R�U�F�H�G�� �S�O�D�V�W�L�F��
�J�U�L�Q�G�L�Q�J���Z�K�H�H�O���L�V���X�V�H�G���R�Q�O�\��
 �‡ �3�U�L�Q�F�L�S�D�O�� �D�[�L�V���� �À�D�Q�J�H�� ���H�V�S�H�F�L�D�O�O�\�� �W�K�H�� �P�R�X�Q�W�L�Q�J��

�V�X�U�I�D�F�H�����R�U���O�R�F�N���Q�X�W���V�K�D�O�O���Q�R�W���E�H���G�D�P�D�J�H�G���W�R���D�Y�R�L�G��
�I�U�D�F�W�X�U�H���R�I���J�U�L�Q�G�L�Q�J���Z�K�H�H�O��
 �‡ �%�H�I�R�U�H�� �W�K�H�� �V�Z�L�W�F�K�� �L�V�� �W�X�U�Q�H�G�� �R�Q���� �\�R�X�� �V�K�R�X�O�G��

�H�Q�V�X�U�H���W�K�H���J�U�L�Q�G�L�Q�J���Z�K�H�H�O���L�V���Q�R�W���L�Q���W�R�X�F�K���Z�L�W�K���W�K�H��
�Z�R�U�N�S�L�H�F�H��
 �‡ �%�H�I�R�U�H�� �W�K�H�� �W�R�R�O�� �F�R�P�H�V�� �L�Q�W�R�� �X�V�H���� �\�R�X�� �V�K�R�X�O�G�� �O�H�W��

�W�K�H���W�R�R�O���U�X�Q���I�R�U���D���Z�K�L�O�H�����3�O�H�D�V�H���Q�R�W�H���W�K�D�W���Y�L�E�U�D�W�L�R�Q���R�U��
�V�Z�L�Q�J���P�D�\���L�Q�G�L�F�D�W�H���S�R�R�U���L�Q�V�W�D�O�O�D�W�L�R�Q���R�U���L�P�E�D�O�D�Q�F�H��
�R�I���W�K�H���J�U�L�Q�G�L�Q�J���Z�K�H�H�O��
 �‡ �*�U�L�Q�G�L�Q�J�� �V�K�D�O�O�� �E�H�� �F�D�U�U�L�H�G�� �R�X�W�� �R�Q�� �G�H�V�L�J�Q�D�W�H�G��

�V�X�U�I�D�F�H���R�I���W�K�H���J�U�L�Q�G�L�Q�J���Z�K�H�H�O��
 �‡ �$�W�W�H�Q�W�L�R�Q�� �V�K�R�X�O�G�� �E�H�� �S�D�L�G�� �W�R�� �W�K�H�� �À�\�L�Q�J�� �V�S�D�U�N�V����

�:�K�H�Q���K�R�O�G�L�Q�J���W�K�H���W�R�R�O�����\�R�X���V�K�R�X�O�G���D�Y�R�L�G���V�S�D�U�N�V�¶���À�\�L�Q�J��
to you or other people or combustible.
 �‡ �7�K�H���W�R�R�O���V�K�D�O�O���Q�R�W���E�H���O�H�I�W���D�O�R�Q�H���G�X�U�L�Q�J���R�S�H�U�D�W�L�R�Q����

You should operate the tool only when you hold it.
 �‡ �<�R�X�� �V�K�D�O�O�� �Q�R�W�� �W�R�X�F�K�� �W�K�H�� �Z�R�U�N�S�L�H�F�H�� �L�P�P�H�G�L�D�W�H�O�\��

�D�I�W�H�U�� �R�S�H�U�D�W�L�R�Q�� �F�R�Q�V�L�G�H�U�L�Q�J�� �W�K�D�W�� �L�W�� �P�L�J�K�W�� �E�H�� �Y�H�U�\��
�K�R�W���D�Q�G���F�D�X�V�H���V�N�L�Q���E�X�U�Q�V��
 �‡ �%�H�I�R�U�H�� �W�K�H�� �W�R�R�O�� �L�V�� �X�V�H�G�� �I�R�U�� �D�Q�\�� �R�S�H�U�D�W�L�R�Q���� �\�R�X��

�V�K�R�X�O�G���V�Z�L�W�F�K���R�I�I���W�K�H���W�R�R�O�����S�X�O�O���R�X�W���W�K�H���S�R�Z�H�U���S�O�X�J��
�R�U���W�D�N�H���R�X�W���W�K�H���E�D�W�W�H�U�\���E�R�[��
 �‡ �3�O�H�D�V�H�� �I�R�O�O�R�Z�� �L�Q�V�W�U�X�F�W�L�R�Q�V�� �R�I�� �W�K�H�� �P�D�Q�X�I�D�F�W�X�U�H�U��

�I�R�U�� �S�U�R�S�H�U�� �L�Q�V�W�D�O�O�D�W�L�R�Q�� �D�Q�G�� �X�V�H�� �R�I�� �W�K�H�� �J�U�L�Q�G�L�Q�J��
wheel. Please be careful to handle and store the 
grinding wheel.
 �‡ �'�R���Q�R�W���X�V�H���V�H�S�D�U�D�W�H���U�H�O�H�D�V�H���F�D�V�L�Q�J�V���R�U���D�G�D�S�W�H�U�V��

�W�R���¿�W���W�K�H���O�D�U�J�H���K�R�O�H���J�U�L�Q�G�L�Q�J���Z�K�H�H�O��
 �‡ �3�O�H�D�V�H���X�V�H���W�K�H���À�D�Q�J�H���V�S�H�F�L�¿�H�G���I�R�U���W�K�H���W�R�R�O��
 �‡ �:�L�W�K�� �U�H�V�S�H�F�W�� �W�R�� �W�K�H�� �W�R�R�O�� �X�V�H�G�� �I�R�U�� �L�Q�V�W�D�O�O�L�Q�J��

�W�K�U�H�D�G�H�G�� �K�R�O�H�� �J�U�L�Q�G�L�Q�J�� �Z�K�H�H�O���� �S�O�H�D�V�H�� �H�Q�V�X�U�H��
�W�K�U�H�D�G�� �L�Q�� �W�K�H�� �J�U�L�Q�G�L�Q�J�� �Z�K�H�H�O�� �L�V�� �O�R�Q�J�� �H�Q�R�X�J�K�� �D�Q�G��
�F�R�X�O�G���P�D�W�F�K���W�K�H���O�H�Q�J�W�K���R�I���S�U�L�Q�F�L�S�D�O���D�[�L�V��
 �‡ �&�K�H�F�N���D�Q�G���H�Q�V�X�U�H���W�K�D�W���W�K�H���Z�R�U�N�S�L�H�F�H���L�V���S�U�R�S�H�U�O�\��

�V�X�S�S�R�U�W�H�G��
 �‡ �3�O�H�D�V�H���Q�R�W�H���W�K�D�W���� �D�I�W�H�U���F�X�W�W�L�Q�J���R�I�I�� �S�R�Z�H�U���V�X�S�S�O�\��

�R�I�� �W�K�H�� �W�R�R�O���� �W�K�H�� �J�U�L�Q�G�L�Q�J�� �Z�K�H�H�O�� �Z�L�O�O�� �F�R�Q�W�L�Q�X�H�� �W�R��
rotate.
 �‡ �3�O�H�D�V�H�� �X�V�H�� �V�K�R�U�W�� �F�L�U�F�X�L�W�� �E�U�H�D�N�H�U�� �������P�$���� �W�R��

�H�Q�V�X�U�H�� �V�D�I�H�W�\�� �R�I�� �W�K�H�� �R�S�H�U�D�W�R�U�� �Z�K�H�Q�� �L�W�� �L�V�� �Y�H�U�\�� �K�R�W��
�D�Q�G�� �P�R�L�V�W�� �L�Q�� �W�K�H�� �Z�R�U�N�S�O�D�F�H�� �R�U�� �\�R�X�� �D�U�H�� �V�H�U�L�R�X�V�O�\��
�S�R�O�O�X�W�H�G���E�\���F�R�Q�G�X�F�W�L�Y�H���G�X�V�W��
 �‡ �'�R�� �Q�R�W�� �X�V�H�� �W�K�H�� �W�R�R�O�� �R�Q�� �D�Q�\�� �P�D�W�H�U�L�D�O�� �F�R�Q�W�D�L�Q�L�Q�J��

�D�V�E�H�V�W�R�V��
 �‡ �'�R���Q�R�W���X�V�H���Z�D�W�H�U���R�U���J�U�L�Q�G�L�Q�J���À�X�L�G��
 �‡ �3�O�H�D�V�H�� �H�Q�V�X�U�H�� �W�K�D�W�� �W�K�H�� �Y�H�Q�W�L�O�D�W�L�R�Q�� �R�S�H�Q�L�Q�J�� �L�V��

�F�O�H�D�Q�� �Z�K�H�Q�� �Z�R�U�N�L�Q�J�� �L�Q�� �G�X�V�W�\�� �H�Q�Y�L�U�R�Q�P�H�Q�W����If the 
dirt must be removed, please cut off the power of the 
tool (with non-metal article) to avoid damage to internal 
parts.

�$�G�G�L�W�L�R�Q�D�O�� �V�D�I�H�W�\�� �L�Q�V�W�U�X�F�W�L�R�Q�V�� �I�R�U�� �F�X�W�W�L�Q�J���R�I�I��
�R�S�H�U�D�W�L�R�Q�V

 �‡ �'�R�� �Q�R�W�� �S�R�V�L�W�L�R�Q�� �\�R�X�U�� �E�R�G�\�� �L�Q�� �O�L�Q�H�� �Z�L�W�K�� �D�Q�G��
�E�H�K�L�Q�G�� �W�K�H�� �U�R�W�D�W�L�Q�J�� �Z�K�H�H�O����When the wheel, at the 
point of operation, is moving away from your body, the 
possible kickback may propel the spinning wheel and 
the power tool directly at you.
 �‡ �:�K�H�Q���Z�K�H�H�O���L�V���E�L�Q�G�L�Q�J���R�U���Z�K�H�Q���L�Q�W�H�U�U�X�S�W�L�Q�J���D���F�X�W��

�I�R�U���D�Q�\���U�H�D�V�R�Q�����V�Z�L�W�F�K���R�I�I���W�K�H���S�R�Z�H�U���W�R�R�O���D�Q�G���K�R�O�G��
�W�K�H�� �S�R�Z�H�U�� �W�R�R�O�� �P�R�W�L�R�Q�O�H�V�V�� �X�Q�W�L�O�� �W�K�H�� �Z�K�H�H�O�� �F�R�P�H�V��
�W�R�� �D�� �F�R�P�S�O�H�W�H�� �V�W�R�S���� �1�H�Y�H�U�� �D�W�W�H�P�S�W�� �W�R�� �U�H�P�R�Y�H�� �W�K�H��
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�F�X�W���R�I�I�� �Z�K�H�H�O�� �I�U�R�P�� �W�K�H�� �F�X�W�� �Z�K�L�O�H�� �W�K�H�� �Z�K�H�H�O�� �L�V�� �L�Q��
�P�R�W�L�R�Q�� �R�W�K�H�U�Z�L�V�H�� �N�L�F�N�E�D�F�N�� �P�D�\�� �R�F�F�X�U����Investigate 
and take corrective action to eliminate the cause of 
wheel binding.
 �‡ If the power supply suddenly cuts during operation, 

immediately move on / off switch into off in order to 
prevent accidental starting of the power tool.
 �‡ Slow the rotation of the accessories caused by 

inertia down with the help of spindle lock or applying 
force to the side surface of discs is strictly forbidden. 
Using spindle lock for this purpose will put the power 
tool out of operation and void the warranty.

�:�D�U�Q�L�Q�J���� �W�K�H�� �F�K�H�P�L�F�D�O�� �V�X�E�V�W�D�Q�F�H�V��
�F�R�Q�W�D�L�Q�H�G�� �L�Q�� �G�X�V�W�� �J�H�Q�H�U�D�W�H�G�� �L�Q�� �V�D�Q�G�L�Q�J����
�F�X�W�W�L�Q�J���� �V�D�Z�L�Q�J���� �J�U�L�Q�G�L�Q�J���� �G�U�L�O�O�L�Q�J�� �D�Q�G��
�R�W�K�H�U�� �F�R�Q�V�W�U�X�F�W�L�R�Q�� �L�Q�G�X�V�W�U�\�� �D�F�W�L�Y�L�W�L�H�V��

�P�D�\�� �U�H�V�X�O�W�� �L�Q�� �F�D�Q�F�H�U���� �F�R�Q�J�H�Q�L�W�D�O�� �G�H�¿�F�L�H�Q�F�\�� �R�U�� �E�H��
�K�D�U�P�I�X�O�� �W�R�� �W�K�H�� �I�H�U�W�L�O�L�W�\����The ion of some chemical 
substances shall be:
 �‡ Before any repair and replacement work to the 

�P�D�F�K�L�Q�H�����W�K�H���S�R�Z�H�U���S�O�X�J���P�X�V�W���E�H���S�X�O�O�H�G���R�X�W���¿�U�V�W�O�\��
 �‡ The transparent two silicon oxide and other masonry 

products in the wall bricks and cement; the chromium 
arsenic (CCA) in wood with chemical treatment. The 
harm degree of these substances shall depend on 
the frequent degree of you carrying out these works. 
If you want to reduce the contact with these chemical 
substances, please work in the place with ventilation 
�D�Q�G���\�R�X���V�K�D�O�O���X�V�H���W�K�H���D�S�S�O�L�D�Q�F�H�V���Z�L�W�K���V�D�I�H�W�\���F�H�U�W�L�¿�F�D�W�H�V��
���V�X�F�K���D�V���W�K�H���G�X�V�W���P�D�V�N���G�H�V�L�J�Q�H�G���Z�L�W�K���W�L�Q�\���G�X�V�W���¿�O�W�H�U����
�1�R�W�L�F�H���W�K�H���S�R�Z�H�U���Y�R�O�W�D�J�H����in power connection, you 
�P�X�V�W�� �F�R�Q�¿�U�P�� �W�K�D�W�� �L�I�� �W�K�H�� �S�R�Z�H�U�� �Y�R�O�W�D�J�H�� �L�V�� �W�K�H�� �V�D�P�H��
to the voltage marked in the tool's data plate. If the 
power voltage is higher than the appropriate voltage, 
the accidents will be resulted to the operators, and at 
the same time, the tool will be destroyed. Therefore, if 
�W�K�H�� �S�R�Z�H�U�� �Y�R�O�W�D�J�H�� �K�D�V�� �Q�R�W�� �E�H�H�Q�� �F�R�Q�¿�U�P�H�G���� �W�K�H�Q�� �\�R�X��
shall never plug in arbitrarily. On the contrary, when 
the power voltage is lower than the required voltage, 
the motor will be damaged.

�6�\�P�E�R�O�V���X�V�H�G���L�Q���W�K�H���P�D�Q�X�D�O

Following symbols are used in the operation 
manual, please remember their meanings. Correct 
interpretation of the symbols will allow correct and safe 
use of the power tool.

�6�\�P�E�R�O Meaning

Angle grinder
Sections marked gray - soft  
grip (with insulated surface).

�6�H�U�L�D�O���Q�X�P�E�H�U���V�W�L�F�N�H�U��
CT ... - model;
XX - date of manufacture;
XXXXXXX - serial number.

�6�\�P�E�R�O Meaning

Possibility to select between 
three positions of additional 
handle.

Read all safety regulations 
and instructions.

Wear safety goggles.

Wear ear protectors.

Wear a dust mask.

Disconnect the power tool 
from the mains before instal-
lation or adjustment.

Movement direction.

Rotation direction.

Locked.

Unlocked.

Prohibited.

Double insulation / protec-
tion class.

A sign certifying that the 
product complies with es-
sential requirements of the 
EU directives and harmo-
nized EU standards.

Attention. Important.

Useful information.
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�6�\�P�E�R�O Meaning

Wear protective gloves.

Do not dispose of the power 
tool in a domestic waste 
container.

�3�R�Z�H�U���W�R�R�O���G�H�V�L�J�Q�D�W�L�R�Q

The power tool is intended for dry cutting and grinding 
of metals (and other materials).
The area of the tool application can be expanded due 
to use of additional accessories. 
There is a possibility of a stationary installation of the 
power tool by use of some special accessories.

�3�R�Z�H�U���W�R�R�O���F�R�P�S�R�Q�H�Q�W�V

���� Reducer
���� Spindle lock
���� Ventilation slots
���� Protective casing
���� Additional handle *
���� Body
���� Handle
���� Lock-off button
���� On / off switch

������ Flange wrench *
������ Clamping nut
������ Mounting lug 
������ Casing screw
������ Spindle
������ Flange
������ Disc *

* Optional extra

�1�R�W���D�O�O���R�I���W�K�H���D�F�F�H�V�V�R�U�L�H�V���L�O�O�X�V�W�U�D�W�H�G���R�U���G�H�V�F�U�L�E�H�G��
�D�U�H���L�Q�F�O�X�G�H�G���D�V���V�W�D�Q�G�D�U�G���G�H�O�L�Y�H�U�\��

�,�Q�V�W�D�O�O�D�W�L�R�Q���D�Q�G���U�H�J�X�O�D�W�L�R�Q���R�I���S�R�Z�H�U���W�R�R�O��
�H�O�H�P�H�Q�W�V

�%�H�I�R�U�H���F�D�U�U�\�L�Q�J���R�X�W���D�Q�\���Z�R�U�N�V���R�Q���W�K�H���S�R�Z�H�U���W�R�R�O���L�W��
�P�X�V�W���E�H���G�L�V�F�R�Q�Q�H�F�W�H�G���I�U�R�P���W�K�H���P�D�L�Q�V��

�'�R�� �Q�R�W�� �G�U�D�Z�� �X�S�� �W�K�H�� �I�D�V�W�H�Q�L�Q�J�� �H�O�H�P�H�Q�W�V��
too tight to avoid damaging the thread.

�0�R�X�Q�W�L�Q�J�� ���� �G�L�V�P�R�X�Q�W�L�Q�J�� ���� �V�H�W�W�L�Q�J���X�S�� �R�I��
�V�R�P�H���H�O�H�P�H�Q�W�V���L�V���W�K�H���V�D�P�H���I�R�U���D�O�O���S�R�Z�H�U��
�W�R�R�O���P�R�G�H�O�V�����L�Q���W�K�L�V���F�D�V�H���V�S�H�F�L�¿�F���P�R�G�H�O�V��
�D�U�H���Q�R�W���L�Q�G�L�F�D�W�H�G���L�Q���W�K�H���L�O�O�X�V�W�U�D�W�L�R�Q��

�$�G�G�L�W�L�R�Q�D�O���K�D�Q�G�O�H�����V�H�H���¿�J��������

Always use the additional handle �� when operating. 
Additional handle �� may be positioned as deemed 
comfortable by the user.

 �‡ Unscrew additional handle �����D�V���V�K�R�Z�Q���R�Q���¿�J��������
 �‡ Screw additional handle �� into another threaded 

opening.

�3�U�R�W�H�F�W�L�Y�H���F�D�V�L�Q�J

�$�O�Z�D�\�V���X�V�H���S�U�R�W�H�F�W�L�Y�H���F�D�V�L�Q�J�������Z�K�H�Q���D�S��
�S�O�\�L�Q�J���F�X�W�W�L�Q�J���D�Q�G���J�U�L�Q�G�L�Q�J���G�L�V�F�V�����2�S�H�U�D��
�W�L�R�Q�� �R�I�� �W�K�H�� �D�I�R�U�H�P�H�Q�W�L�R�Q�H�G�� �D�F�F�H�V�V�R�U�L�H�V��
�Z�L�W�K�R�X�W�� �S�U�R�W�H�F�W�L�Y�H�� �F�D�V�L�Q�J�� ���� �L�V�� �V�W�U�L�F�W�O�\��

�I�R�U�E�L�G�G�H�Q�����3�U�R�W�H�F�W�L�Y�H���F�D�V�L�Q�J�������V�K�R�X�O�G���D�O�Z�D�\�V���I�D�F�H��
�W�K�H���R�S�H�U�D�W�R�U���Z�L�W�K���L�W�V���F�O�R�V�H�G���S�D�U�W��

�0�R�X�Q�W�L�Q�J�������G�L�V�P�R�X�Q�W�L�Q�J���W�K�H���S�U�R�W�H�F�W�L�Y�H���F�D�V�L�Q�J�����V�H�H��
�¿�J��������

 �‡ With a screwdriver (not supplied with the power tool) 
release screw ����  and install protective casing �� onto the 
spindle neck, watching that mounting lug ����  comes into 
�W�K�H���O�R�Q�J�L�W�X�G�L�Q�D�O���J�U�R�R�Y�H���R�I���W�K�H���V�S�L�Q�G�O�H���Q�H�F�N�����V�H�H���¿�J����������
 �‡ Turn protective casing �� into the required position 

and tighten screw ����  with a screwdriver (not supplied 
with the power tool).
 �‡ When dismounting protective casing �� repeat the 

aforementioned operations in reverse order.

�0�R�X�Q�W�L�Q�J�������U�H�S�O�D�F�H�P�H�Q�W���R�I���D�F�F�H�V�V�R�U�L�H�V

�$�I�W�H�U�� �P�R�X�Q�W�L�Q�J�� �D�F�F�H�V�V�R�U�L�H�V�� �R�I�� �D�Q�\�� �N�L�Q�G����
�P�D�N�H�� �D�� �W�U�L�D�O�� �U�X�Q�� �E�H�I�R�U�H�� �F�R�P�P�H�Q�F�L�Q�J��
�R�S�H�U�D�W�L�R�Q�� ���� �V�W�D�U�W�� �W�K�H�� �S�R�Z�H�U�� �W�R�R�O�� �D�Q�G�� �O�H�W��
�L�W���Z�R�U�N���L�Q���L�G�O�H���P�R�G�H���I�R�U���Q�R�W���O�H�V�V���W�K�D�Q��������

�V�H�F�R�Q�G�V�����7�K�H���R�S�H�U�D�W�L�R�Q���R�I���D�F�F�H�V�V�R�U�L�H�V���Z�L�W�K���U�D�G�L�D�O��
�R�U���D�[�L�D�O���U�X�Q���R�X�W���D�Q�G���F�D�X�V�L�Q�J���L�Q�F�U�H�D�V�H�G���Y�L�E�U�D�W�L�R�Q���R�I��
�W�K�H���S�R�Z�H�U���W�R�R�O���L�V���V�W�U�L�F�W�O�\���I�R�U�E�L�G�G�H�Q��

�:�H�D�U�L�Q�J�� �S�U�R�W�H�F�W�L�Y�H�� �J�O�R�Y�H�V�� �L�V�� �U�H�F�R�P��
�P�H�Q�G�H�G�� �I�R�U�� �P�R�X�Q�W�L�Q�J�� ���� �U�H�S�O�D�F�L�Q�J�� �D�F�F�H�V��
�V�R�U�L�H�V��

�0�R�X�Q�W�L�Q�J���R�I���F�X�W�W�L�Q�J�������J�U�L�Q�G�L�Q�J���G�L�V�F�����V�H�H���¿�J����������

 �‡ �,�Q�V�W�D�O�O���À�D�Q�J�H������  onto spindle ���� �����V�H�H���¿�J����������
 �‡ Install one of the aforementioned accessories onto 

spindle ���� .
 �‡ Press and hold spindle lock ��.
 �‡ Screw clamping nut ����  onto spindle ����  and tighten 

�L�W�� �Z�L�W�K�� �À�D�Q�J�H�� �Z�U�H�Q�F�K������ . �$�W�W�H�Q�W�L�R�Q���� �D�W�� �P�R�X�Q�W�L�Q�J��
�D�Q�\���D�F�F�H�V�V�R�U�L�H�V���R�Y�H�U�������P�P���W�K�L�F�N���F�O�D�P�S�L�Q�J���Q�X�W��������
�V�K�R�X�O�G���E�H���W�X�U�Q�H�G���R�Y�H�U�����V�H�H���¿�J����������
 �‡ Release spindle lock ��.

�5�H�S�O�D�F�L�Q�J���W�K�H���F�X�W�W�L�Q�J�������J�U�L�Q�G�L�Q�J���G�L�V�F�����V�H�H���¿�J������������

 �‡ Press and hold spindle lock ��. 
 �‡ Release clamping nut ���� �� �Z�L�W�K�� �À�D�Q�J�H��

wrench ���� �����V�H�H���¿�J����������
 �‡ Replace the accessory.
 �‡ Screw clamping nut ����  onto spindle ����  and tighten 

�L�W�� �Z�L�W�K�� �À�D�Q�J�H�� �Z�U�H�Q�F�K������ . �$�W�W�H�Q�W�L�R�Q���� �D�W�� �P�R�X�Q�W�L�Q�J��
�D�Q�\���D�F�F�H�V�V�R�U�L�H�V���R�Y�H�U�������P�P���W�K�L�F�N���F�O�D�P�S�L�Q�J���Q�X�W��������
�V�K�R�X�O�G���E�H���W�X�U�Q�H�G���R�Y�H�U�����V�H�H���¿�J����������
 �‡ Release spindle lock ��.

�,�Q�L�W�L�D�O���R�S�H�U�D�W�L�R�Q���R�I���W�K�H���S�R�Z�H�U���W�R�R�O�V
Always use the correct supply voltage: the power 
supply voltage must match the information quoted on 
�W�K�H���S�R�Z�H�U���W�R�R�O���L�G�H�Q�W�L�¿�F�D�W�L�R�Q���S�O�D�W�H��
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�6�Z�L�W�F�K�L�Q�J���W�K�H���S�R�Z�H�U���W�R�R�O���R�Q�������R�I�I

�6�Z�L�W�F�K�L�Q�J���R�Q��
In order to switch on the power tool move lock-off 
button �� forward and while holding it in position, push 
switch ��.
�6�Z�L�W�F�K�L�Q�J���R�I�I����
In order to switch off the power tool, release switch 
button ��.

�'�H�V�L�J�Q���I�H�D�W�X�U�H�V���R�I���W�K�H���S�R�Z�H�U���W�R�R�O

�6�R�I�W���V�W�D�U�W

�>�&�7�������������������6���� �&�7�������������������6���� �&�7�������������������6����
�&�7�������������������6�@

Soft start (limiting system of starting current) enables 
smooth start of power tools - the disc is being run up 
gradually with no jerks and kickbacks; no jump-like 
load is imposed on the motor upon switching.

�5�H�F�R�P�P�H�Q�G�D�W�L�R�Q�V�� �R�Q�� �W�K�H�� �S�R�Z�H�U�� �W�R�R�O��
�R�S�H�U�D�W�L�R�Q

�&�X�W�W�L�Q�J�����V�H�H���¿�J������������

 �‡ Install cutting disc as described below.
 �‡ Start the power tool, wait until the engine gains its 

maximum speed and only after that, smoothly bring 
cutting disc to the surface processed.
 �‡ Do not apply excessive pressure to the power tool, 

as it will not bring better results but it will overload the 
engine and wear out cutting disc faster.
 �‡ Move the power tool along the cutting line with 

moderate feed, not distorting and not making vibrating 
and bursting movements.
 �‡ Cutting should be implemented in the direction 

�V�K�R�Z�Q���R�Q���¿�J���������������:�K�H�Q���F�X�W�W�L�Q�J���L�Q���W�K�H���U�H�Y�H�U�V�H���G�L�U�H�F�W�L�R�Q��
the danger of uncontrolled throwing of the power tool 
out to the side of the operator, which can lead to 
serious injuries appears.

�*�U�L�Q�G�L�Q�J�����V�H�H���¿�J������������

Grinding is applied for the rough and quick grinding of 
metals, the processing of welding seams, etc. Select 
the type of grinding disc depending on the work, which 
you are going to implement.

 �‡ Install grinding disc as described above.
 �‡ Start the power tool, wait until the engine gains its 

maximum speed and only after that smoothly bring 
grinding disc to the surface processed.
 �‡ Holding the power tool at an angle of 10° to 15° 

�U�H�O�D�W�L�Q�J�� �W�R�� �W�K�H�� �V�X�U�I�D�F�H�� �S�U�R�F�H�V�V�H�G�� ���V�H�H�� �¿�J���� ���������� �L�V��

recommended. If this angle is less than recommended, 
�L�W�� �Z�L�O�O�� �P�D�N�H�� �F�R�Q�W�U�R�O�O�L�Q�J�� �W�K�H�� �S�R�Z�H�U�� �W�R�R�O�� �P�R�U�H�� �G�L�I�¿�F�X�O�W���� �,�I��
this angle is more than recommended, the processing 
quality will decrease and grooves will be left on the billet 
surface.
 �‡ Make alternate-reciprocal movements applying 

moderate pressure to the power tool. Excessive 
pressure will not bring better results but it will overload 
the engine and create the danger of destruction of 
grinding disc, which can cause severe injuries.

�3�R�Z�H�U�� �W�R�R�O�� �P�D�L�Q�W�H�Q�D�Q�F�H�� ���� �S�U�H�Y�H�Q�W�L�Y�H��
�P�H�D�V�X�U�H�V

�%�H�I�R�U�H���F�D�U�U�\�L�Q�J���R�X�W���D�Q�\���Z�R�U�N�V���R�Q���W�K�H���S�R�Z�H�U���W�R�R�O���L�W��
�P�X�V�W���E�H���G�L�V�F�R�Q�Q�H�F�W�H�G���I�U�R�P���W�K�H���P�D�L�Q�V.

�&�O�H�D�Q�L�Q�J���R�I���W�K�H���S�R�Z�H�U���W�R�R�O

An indispensable condition for a safe long-term 
exploitation of the power tool is to keep it clean. During 
the long treatment of metal, current-conducting dust 
can be accumulated inside the power tool. Regularly 
�À�X�V�K�� �W�K�H�� �S�R�Z�H�U�� �W�R�R�O�� �Z�L�W�K�� �F�R�P�S�U�H�V�V�H�G�� �D�L�U�� �W�K�R�X�J�K�W�� �W�K�H��
ventilation slots ��.

�$�I�W�H�U���V�D�O�H�V���V�H�U�Y�L�F�H���D�Q�G���D�S�S�O�L�F�D�W�L�R�Q���V�H�U�Y�L�F�H

Our after-sales service responds to your questions 
concerning maintenance and repair of your product as 
well as spare parts. Information about service centers, 
parts diagrams and information about spare parts can 
also be found under:���Z�Z�Z���F�U�R�Z�Q���W�R�R�O�V���F�R�P��

�7�U�D�Q�V�S�R�U�W�D�W�L�R�Q���R�I���W�K�H���S�R�Z�H�U���W�R�R�O�V

 �‡ Categorically not to drop any mechanical impact on 
the packaging during transport.
 �‡ When unloading / loading is not allowed to use 

any kind of technology that works on the principle of 
clamping packaging.

�(�Q�Y�L�U�R�Q�P�H�Q�W�D�O���S�U�R�W�H�F�W�L�R�Q

�5�H�F�\�F�O�H�� �U�D�Z�� �P�D�W�H�U�L�D�O�V�� �L�Q�V�W�H�D�G�� �R�I��
�G�L�V�S�R�V�L�Q�J���D�V���Z�D�V�W�H����

Power tool, accessories and packaging 
should be sorted for environment-friendly 
recycling.

The plastic components are labelled for categorized 
recycling. 
These instructions are printed on recycled paper 
manufactured without chlorine.

�7�K�H���P�D�Q�X�I�D�F�W�X�U�H�U���U�H�V�H�U�Y�H�V���W�K�H���S�R�V�V�L�E�L�O�L�W�\���W�R���L�Q�W�U�R�G�X�F�H���F�K�D�Q�J�H�V��
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�%�U�X�L�W���G�
�L�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q

�3�R�U�W�H�]�� �W�R�X�M�R�X�U�V�� �G�H�V�� �S�U�R�W�H�F�W�L�R�Q�V�� �S�R�X�U��
�O�H�V�� �R�U�H�L�O�O�H�V�� ���F�D�V�T�X�H���� �O�R�U�V�T�X�H�� �O�H�� �Q�L�Y�H�D�X��
�G�H�� �S�U�H�V�V�L�R�Q�� �D�F�R�X�V�W�L�T�X�H�� �H�V�W�� �V�X�S�p�U�L�H�X�U��
�j���������G�%���$����

�'�p�F�O�D�U�D�W�L�R�Q���G�H���F�R�Q�I�R�U�P�L�W�p

Nous declarons sous notre propre responsabilite que 
�O�H�� �S�U�R�G�X�L�W�� �G�H�F�U�L�W�� �V�R�X�V�� ���6�S�p�F�L�¿�F�D�W�L�R�Q�V�� �G�H�� �O�
�R�X�W�L�O�� �p�O�H�F-
trique" est en conformite avec toutes les dispositions 
�G�H�V�� �G�L�U�H�F�W�L�Y�H�V�� �����������������(�&�� �H�W�� �O�H�X�U�V�� �P�R�G�L�¿�F�D�W�L�R�Q�V��
ainsi qu’avec les normes suivantes : EN 60745-1,  
EN 60745-2-3.

Gestionnaire de Wu Cunzhen
�F�H�U�W�L�¿�F�D�W�L�R�Q

Merit Link International AG
Stabio, Suisse, 24.10.2017

�$�9�(�5�7�,�6�6�(�0�(�1�7�� ���� �3�R�X�U�� �G�L�P�L�Q�X�H�U�� �O�H��
�U�L�V�T�X�H�� �G�H�� �E�O�H�V�V�X�U�H���� �O�¶�X�W�L�O�L�V�D�W�H�X�U�� �G�R�L�W�� �O�L�U�H��
�O�H���P�D�Q�X�H�O���G�¶�L�Q�V�W�U�X�F�W�L�R�Q����

�5�q�J�O�H�V���J�p�Q�p�U�D�O�H�V���G�H���V�p�F�X�U�L�W�p

�$�9�(�5�7�,�6�6�(�0�(�1�7������ �/�L�U�H���W�R�X�V���O�H�V���D�Y�H�U�W�L�V��
�V�H�P�H�Q�W�V���G�H���V�p�F�X�U�L�W�p���H�W���W�R�X�W�H�V���O�H�V���L�Q�V�W�U�X�F��
�W�L�R�Q�V����Le non-respect des avertissements 
et des instructions peut provoquer une 

décharge électrique, un feu et / ou des blessures 
graves.
�&�R�Q�V�H�U�Y�H�U���W�R�X�V���O�H�V���D�Y�H�U�W�L�V�V�H�P�H�Q�W�V���H�W���L�Q�V�W�U�X�F�W�L�R�Q�V��
�S�R�X�U���U�p�I�p�U�H�Q�F�H���X�O�W�p�U�L�H�X�U�H��
Le terme " outil électrique " dans les avertissements 
fait référence à votre outil électrique alimenté sur sec-
�W�H�X�U�����j���F�R�U�G�H�V�����R�X���j���O�¶�R�X�W�L�O���p�O�H�F�W�U�L�T�X�H���j���S�L�O�H�����V�D�Q�V���¿�O����

�6�p�F�X�U�L�W�p���G�H���O�D���]�R�Q�H���G�H���W�U�D�Y�D�L�O

 �‡ �*�D�U�G�H�U���O�D���]�R�Q�H���G�H���W�U�D�Y�D�L�O���S�U�R�S�U�H���H�W���E�L�H�Q���p�F�O�D�L�U�p�H����
Les zones encombrées ou obscures sont sources 
d’accidents.
 �‡ �1�H���S�D�V���X�W�L�O�L�V�H�U���O�¶�R�X�W�L�O���p�O�H�F�W�U�L�T�X�H���G�D�Q�V���G�H�V���D�W�P�R�V��

�S�K�q�U�H�V�� �H�[�S�O�R�V�L�Y�H�V���� �S�D�U�� �H�[�H�P�S�O�H�� �H�Q�� �S�U�p�V�H�Q�F�H�� �G�H��
�O�L�T�X�L�G�H�V���L�Q�À�D�P�P�D�E�O�H�V�����G�H���J�D�]���R�X���G�H���S�R�X�V�V�L�q�U�H����Les 
outils électriques génèrent des étincelles qui peuvent 
�H�Q�À�D�P�P�H�U���O�D���S�R�X�V�V�L�q�U�H���R�X���O�H�V���I�X�P�p�H�V��
 �‡ �/�H�V���H�Q�I�D�Q�W�V���H�W���O�H�V���S�H�U�V�R�Q�Q�H�V���S�U�p�V�H�Q�W�H�V���G�R�L�Y�H�Q�W��

�V�H�� �W�H�Q�L�U�� �p�O�R�L�J�Q�p�V�� �O�R�U�V�T�X�H�� �Y�R�X�V�� �X�W�L�O�L�V�H�]�� �X�Q�� �R�X�W�L�O��
�p�O�H�F�W�U�L�T�X�H�� Les distractions peuvent vous faire perdre 
le contrôle.

�6�p�F�X�U�L�W�p���p�O�H�F�W�U�L�T�X�H

 �‡ �/�H�V�� �¿�F�K�H�V�� �G�¶�R�X�W�L�O�V�� �p�O�H�F�W�U�L�T�X�H�V�� �G�R�L�Y�H�Q�W�� �F�R�U�U�H�V��
�S�R�Q�G�U�H�� �j�� �O�D�� �S�U�L�V�H�� �G�H�� �F�R�X�U�D�Q�W���� �1�H�� �M�D�P�D�L�V�� �P�R�G�L�¿�H�U��
�O�H�V�� �¿�F�K�H�V���� �1�H�� �S�D�V�� �X�W�L�O�L�V�H�U�� �G�¶�D�G�D�S�W�D�W�H�X�U�� �D�Y�H�F�� �G�H�V��
�R�X�W�L�O�V�� �p�O�H�F�W�U�L�T�X�H�V�� �P�L�V�� �j�� �O�D�� �W�H�U�U�H�� ���j�� �O�D�� �P�D�V�V�H������Des 
�¿�F�K�H�V���Q�R�Q���P�R�G�L�¿�p�H�V���H�W���G�H�V���S�U�L�V�H�V���D�G�D�S�W�p�H�V���U�p�G�X�L�U�R�Q�W��
le risque de décharge électrique.

 �‡ �e�Y�L�W�H�U�� �W�R�X�W�� �F�R�Q�W�D�F�W�� �F�R�U�S�R�U�H�O�� �D�Y�H�F�� �O�H�V�� �V�X�U�I�D�F�H�V��
�P�L�V�H�V���j���O�D���W�H�U�U�H���R�X���j���O�D���P�D�V�V�H�����W�H�O�O�H�V���T�X�H���O�H�V���W�X�\�D�X�[����
�O�H�V���U�D�G�L�D�W�H�X�U�V�����O�H�V���F�X�L�V�L�Q�L�q�U�H�V���H�W���O�H�V���U�p�I�U�L�J�p�U�D�W�H�X�U�V����
Il y a un risque accru de choc électrique si votre corps 
est relié à la terre ou mis à la masse.
 �‡ �1�H�� �S�D�V�� �H�[�S�R�V�H�U�� �O�H�V�� �R�X�W�L�O�V�� �p�O�H�F�W�U�L�T�X�H�V�� �j�� �O�D�� �S�O�X�L�H��

�R�X���D�X�[���F�R�Q�G�L�W�L�R�Q�V���K�X�P�L�G�H�V����L’entrée d’eau dans un 
outil électrique augmente le risque d’électrocution.
 �‡ �1�H�� �S�D�V�� �I�R�U�F�H�U�� �O�H�� �F�R�U�G�R�Q���� �1�H�� �M�D�P�D�L�V�� �X�W�L�O�L�V�H�U�� �O�H��

�F�R�U�G�R�Q���S�R�X�U���W�U�D�Q�V�S�R�U�W�H�U�����W�L�U�H�U���R�X���G�p�E�U�D�Q�F�K�H�U���O�¶�R�X�W�L�O��
�p�O�H�F�W�U�L�T�X�H�����*�D�U�G�H�U���O�H���F�R�U�G�R�Q���j���O�¶�p�F�D�U�W���G�H���O�D���F�K�D�O�H�X�U����
�G�H���O�¶�K�X�L�O�H�����G�H�V���E�R�U�G�V���F�R�X�S�D�Q�W�V���R�X���G�H�V���S�D�U�W�L�H�V���P�R��
�E�L�O�H�V����Les câbles endommagés ou enchevêtrés aug-
mentent le risque d’électrocution.
 �‡ �3�R�X�U�� �X�Q�H�� �X�W�L�O�L�V�D�W�L�R�Q�� �H�Q�� �H�[�W�p�U�L�H�X�U�� �G�H�� �O�¶�R�X�W�L�O�� �p�O�H�F��

�W�U�L�T�X�H���� �F�K�R�L�V�L�U�� �X�Q�H�� �U�D�O�O�R�Q�J�H�� �D�G�D�S�W�p�H����L’utilisation 
d’un cordon adapté à l’extérieur réduit le risque d’élec-
trocution.
 �‡ �6�L�� �O�¶�X�W�L�O�L�V�D�W�L�R�Q�� �G�¶�X�Q�� �R�X�W�L�O�� �p�O�H�F�W�U�L�T�X�H�� �G�D�Q�V�� �X�Q�� �H�Q��

�G�U�R�L�W�� �K�X�P�L�G�H�� �H�V�W�� �L�Q�p�Y�L�W�D�E�O�H���� �X�W�L�O�L�V�H�U�� �X�Q�H�� �D�O�L�P�H�Q�W�D��
�W�L�R�Q���S�U�R�W�p�J�p�H���S�D�U���X�Q���G�L�V�S�R�V�L�W�L�I���G�L�I�I�p�U�H�Q�W�L�H�O���U�p�V�L�G�X�H�O��
(DDR). L’utilisation d’un DDR réduit le risque d’électro-
cution. REMARQUE ! Le terme " dispositif différentiel 
résiduel (DDR) " peut être remplacé par " disjoncteur-
détecteur de fuites à la terre (DDFT) " ou " disjoncteur 
différentiel ".
 �‡ �$�Y�H�U�W�L�V�V�H�P�H�Q�W���� Ne jamais toucher les surfaces mé-

talliques exposées sur la boîte de vitesses, le bouclier, 
etc., car les surfaces métalliques en contact sont en in-
terférence avec l’onde électromagnétique, ce qui peut 
entraîner des blessures ou des accidents potentiels.

�6�p�F�X�U�L�W�p���S�H�U�V�R�Q�Q�H�O�O�H

 �‡ �5�H�V�W�H�U�� �D�W�W�H�Q�W�L�I�� �H�W�� �Y�L�J�L�O�D�Q�W���� �I�D�L�U�H�� �S�U�H�X�Y�H�� �G�H�� �E�R�Q��
�V�H�Q�V�� �H�Q�� �X�W�L�O�L�V�D�Q�W�� �X�Q�� �R�X�W�L�O�� �p�O�H�F�W�U�L�T�X�H���� �1�H�� �S�D�V�� �X�W�L��
�O�L�V�H�U�� �G�¶�R�X�W�L�O�� �p�O�H�F�W�U�L�T�X�H�� �H�Q�� �F�D�V�� �G�H�� �I�D�W�L�J�X�H�� �R�X�� �V�R�X�V��
�L�Q�À�X�H�Q�F�H���G�H���G�U�R�J�X�H�V�����D�O�F�R�R�O���R�X���P�p�G�L�F�D�P�H�Q�W�V����Un 
moment d’inattention lors de l’utilisation des outils 
électriques peut entraîner des blessures graves.
 �‡ �8�W�L�O�L�V�H�U�� �X�Q�� �p�T�X�L�S�H�P�H�Q�W�� �G�H�� �S�U�R�W�H�F�W�L�R�Q�� �S�H�U�V�R�Q��

�Q�H�O�O�H���� �7�R�X�M�R�X�U�V�� �S�R�U�W�H�U�� �X�Q�H�� �S�U�R�W�H�F�W�L�R�Q�� �R�F�X�O�D�L�U�H����
L’utilisation d’équipement de protection tel que le 
masque antipoussière, les chaussures de sécurité 
antidérapantes, le casque ou les protections auditives 
dans des conditions appropriées permet de réduire les 
blessures corporelles.
 �‡ �(�P�S�r�F�K�H�U�� �W�R�X�W�� �G�p�P�D�U�U�D�J�H�� �L�Q�Y�R�O�R�Q�W�D�L�U�H���� �6�¶�D�V�V�X��

�U�H�U�� �T�X�H�� �O�H�� �F�R�P�P�X�W�D�W�H�X�U�� �H�V�W�� �H�Q�� �S�R�V�L�W�L�R�Q�� �R�I�I�� ���D�U�U�r�W����
�D�Y�D�Q�W�� �G�H�� �F�R�Q�Q�H�F�W�H�U�� �O�¶�R�X�W�L�O�� �p�O�H�F�W�U�L�T�X�H�� �j�� �O�D�� �V�R�X�U�F�H��
�G�¶�D�O�L�P�H�Q�W�D�W�L�R�Q�� �H�W�� ���� �R�X�� �j�� �O�D�� �E�D�W�W�H�U�L�H���� �O�H�� �U�H�W�L�U�H�U�� �R�X�� �O�H��
�W�U�D�Q�V�S�R�U�W�H�U����Transporter des outils électriques tout en 
ayant le doigt sur le commutateur ou des outils élec-
triques avec le commutateur sur " On " est source 
d’accidents.
 �‡ �5�H�W�L�U�H�U�� �W�R�X�W�H�� �F�O�p�� �G�H�� �U�p�J�O�D�J�H�� �D�Y�D�Q�W�� �G�H�� �P�H�W�W�U�H��

�O�¶�R�X�W�L�O���V�R�X�V���W�H�Q�V�L�R�Q����Une clé laissée attachée à une 
partie rotative de l’outil électrique peut entraîner des 
blessures corporelles.
 �‡ �1�H���S�D�V���W�U�R�S���I�R�U�F�H�U���� �*�D�U�G�H�U���X�Q�H���E�R�Q�Q�H���D�V�V�L�V�H���H�W��

�X�Q�� �E�R�Q�� �p�T�X�L�O�L�E�U�H�� �j�� �W�R�X�W�� �P�R�P�H�Q�W����Cela permet un 
meilleur contrôle de l’outil électrique dans des situa-
tions inattendues.
 �‡ �3�R�U�W�H�U�� �O�H�V�� �Y�r�W�H�P�H�Q�W�V�� �D�S�S�U�R�S�U�L�p�V���� �1�H�� �S�D�V�� �S�R�U�W�H�U��

�G�H�� �Y�r�W�H�P�H�Q�W�V�� �D�P�S�O�H�V�� �R�X�� �G�H�� �E�L�M�R�X�[���� �9�R�V�� �F�K�H�Y�H�X�[����
�Y�r�W�H�P�H�Q�W�V���H�W���J�D�Q�W�V���Q�H���G�R�L�Y�H�Q�W���S�D�V���r�W�U�H���j���S�U�R�[�L�P�L��
�W�p�� �G�H�V�� �S�D�U�W�L�H�V�� �P�R�E�L�O�H�V����Les vêtements amples, les 
bijoux ou les cheveux longs peuvent se coincer dans 
des parties mobiles.



27
�)�U�D�Q�o�D�L�V

 �‡ �6�L���G�H�V���D�S�S�D�U�H�L�O�V���V�R�Q�W���I�R�X�U�Q�L�V���S�R�X�U���O�D���F�R�Q�Q�H�[�L�R�Q��
�G�H�V���G�L�V�S�R�V�L�W�L�I�V���G�¶�H�[�W�U�D�F�W�L�R�Q���H�W���G�H���F�R�O�O�H�F�W�H���G�H���S�R�X�V��
�V�L�q�U�H���� �V�¶�D�V�V�X�U�H�U�� �T�X�¶�L�O�V�� �V�R�Q�W�� �F�R�Q�Q�H�F�W�p�V�� �H�W�� �F�R�U�U�H�F��
�W�H�P�H�Q�W�� �X�W�L�O�L�V�p�V����L’utilisation de la collecte des pous-
sières peut réduire les dangers liés à la poussière.
 �‡ �/�D�� �I�D�P�L�O�L�D�U�L�W�p�� �D�F�T�X�L�V�H�� �S�D�U�� �X�Q�H�� �X�W�L�O�L�V�D�W�L�R�Q�� �I�U�p��

�T�X�H�Q�W�H�� �G�H�V�� �R�X�W�L�O�V�� �Q�H�� �G�R�L�W�� �S�D�V�� �Y�R�X�V�� �I�D�L�U�H�� �G�H�Y�H�Q�L�U��
�S�O�X�V���F�R�P�S�O�D�L�V�D�Q�W���H�W���L�J�Q�R�U�H�U���O�H�V���S�U�L�Q�F�L�S�H�V���G�H���V�p�F�X��
�U�L�W�p���G�H�V���R�X�W�L�O�V����Une action négligente peut provoquer 
des blessures graves en une fraction de seconde.
 �‡ �$�Y�H�U�W�L�V�V�H�P�H�Q�W���� Les outils électriques peuvent pro-

duire un champ électromagnétique pendant le fonc-
tionnement. Ce champ peut, dans certaines circons-
tances, interférer avec des implants médicaux actifs 
ou passifs. Pour réduire le risque de blessures graves 
ou mortelles, nous recommandons aux personnes 
ayant des implants médicaux de consulter leur méde-
cin et le fabricant de l’implant médical avant d’utiliser 
l’outil électrique.

�8�W�L�O�L�V�D�W�L�R�Q���H�W���H�Q�W�U�H�W�L�H�Q���G�H���O�¶�R�X�W�L�O���p�O�H�F�W�U�L�T�X�H

 �‡ L’utilisation de l’outil électrique par des personnes 
ayant des aptitudes psychophysiques ou mentales 
faibles et des enfants ne doit pas s’effectuer sans 
supervision ou formation relative à l’utilisation par une 
personne responsable de leur sécurité.
 �‡ �1�H�� �S�D�V�� �I�R�U�F�H�U�� �O�¶�R�X�W�L�O�� �p�O�H�F�W�U�L�T�X�H���� �8�W�L�O�L�V�H�U�� �O�¶�R�X�W�L�O��

�p�O�H�F�W�U�L�T�X�H�� �D�S�S�U�R�S�U�L�p�� �j�� �Y�R�W�U�H�� �X�W�L�O�L�V�D�W�L�R�Q����Un travail 
effectué avec un outil électrique approprié sera meil-
leur et plus sûr à la vitesse pour laquelle ce dernier a 
été conçu.
 �‡ �1�H�� �S�D�V�� �X�W�L�O�L�V�H�U�� �O�¶�R�X�W�L�O�� �p�O�H�F�W�U�L�T�X�H�� �V�L�� �O�H�� �F�R�P�P�X�W�D��

�W�H�X�U�� �Q�H�� �I�R�Q�F�W�L�R�Q�Q�H�� �S�D�V����Tout outil électrique qui ne 
peut pas être contrôlé avec le commutateur est dange-
reux et doit être réparé.
 �‡ �'�p�E�U�D�Q�F�K�H�U���O�D���¿�F�K�H���G�H���O�D���V�R�X�U�F�H���G�¶�D�O�L�P�H�Q�W�D�W�L�R�Q��

�H�W�������R�X���U�H�W�L�U�H�U���O�D���E�D�W�W�H�U�L�H���G�H���O�¶�R�X�W�L�O���D�Y�D�Q�W���G�H���S�U�R�F�p�G�H�U��
�j�� �G�H�V�� �U�p�J�O�D�J�H�V���� �G�H�V�� �F�K�D�Q�J�H�P�H�Q�W�V�� �G�¶�D�F�F�H�V�V�R�L�U�H�V��
�R�X���U�D�Q�J�H�U���O�H�V���R�X�W�L�O�V���p�O�H�F�W�U�L�T�X�H�V����De telles mesures 
de sécurité préventives réduisent le risque de démar-
rage accidentel de l’outil électrique.
 �‡ �0�H�W�W�U�H�� �O�H�V�� �R�X�W�L�O�V�� �p�O�H�F�W�U�L�T�X�H�V�� �Q�R�Q�� �X�W�L�O�L�V�p�V�� �K�R�U�V��

�G�H���O�D���S�R�U�W�p�H���G�H�V���H�Q�I�D�Q�W�V���H�W���Q�H���S�D�V���O�D�L�V�V�H�U���S�D�V���O�H�V��
�S�H�U�V�R�Q�Q�H�V���Q�H���F�R�Q�Q�D�L�V�V�D�Q�W���S�D�V���O�¶�R�X�W�L�O���p�O�H�F�W�U�L�T�X�H���R�X��
�O�H�V���L�Q�V�W�U�X�F�W�L�R�Q�V���X�W�L�O�L�V�H�U���O�¶�R�X�W�L�O���p�O�H�F�W�U�L�T�X�H�� Les outils 
électriques sont dangereux pour des personnes non 
formées.
 �‡ �(�Q�W�U�H�W�L�H�Q���G�H�V���R�X�W�L�O�V���p�O�H�F�W�U�L�T�X�H�V�����9�p�U�L�¿�H�U���W�R�X�W���G�p��

�V�D�O�L�J�Q�H�P�H�Q�W�� �R�X�� �H�Q�W�U�D�Y�H�� �G�H�V�� �S�D�U�W�L�H�V�� �P�R�E�L�O�H�V���� �U�X�S��
�W�X�U�H�� �G�H�V�� �S�L�q�F�H�V�� �H�W�� �W�R�X�W�H�� �D�X�W�U�H�� �F�R�Q�G�L�W�L�R�Q�� �S�R�X�Y�D�Q�W��
�D�I�I�H�F�W�H�U���O�H���I�R�Q�F�W�L�R�Q�Q�H�P�H�Q�W���G�H���O�¶�R�X�W�L�O���p�O�H�F�W�U�L�T�X�H�����(�Q��
�F�D�V�� �G�¶�H�Q�G�R�P�P�D�J�H�P�H�Q�W���� �U�p�S�D�U�H�U�� �O�¶�R�X�W�L�O�� �p�O�H�F�W�U�L�T�X�H��
�D�Y�D�Q�W�� �X�W�L�O�L�V�D�W�L�R�Q����De nombreux accidents sont cau-
sés par des outils électriques mal entretenus.
 �‡ �&�R�Q�V�H�U�Y�H�U���O�H�V���R�X�W�L�O�V���G�H���F�R�X�S�H���D�I�I�€�W�p�V���H�W���S�U�R�S�U�H�V����

Les outils de coupe correctement entretenus avec des 
bords affûtés sont moins susceptibles de se coincer et 
sont plus faciles à contrôler.
 �‡ �8�W�L�O�L�V�H�U�� �O�¶�R�X�W�L�O�� �p�O�H�F�W�U�L�T�X�H���� �O�H�V�� �D�F�F�H�V�V�R�L�U�H�V�� �H�W�� �O�H�V��

�R�X�W�L�O�V���� �H�W�F���� �F�R�Q�I�R�U�P�p�P�H�Q�W�� �D�X�[�� �S�U�p�V�H�Q�W�H�V�� �L�Q�V�W�U�X�F��
�W�L�R�Q�V���� �H�Q�� �W�H�Q�D�Q�W�� �F�R�P�S�W�H�� �G�H�V�� �F�R�Q�G�L�W�L�R�Q�V�� �G�H�� �W�U�D�Y�D�L�O��
�H�W�� �G�X�� �W�U�D�Y�D�L�O�� �j�� �H�I�I�H�F�W�X�H�U����L’utilisation de l’outil élec-
trique pour des opérations différentes de celles pré-
vues peut aboutir à une situation dangereuse.
 �‡ �*�D�U�G�H�U�� �O�H�V�� �S�R�L�J�Q�p�H�V�� �H�W���O�H�V�� �V�X�U�I�D�F�H�V�� �G�H�� �S�U�p�K�H�Q��

�V�L�R�Q�� �D�X�� �V�H�F���� �S�U�R�S�U�H�V�� �H�W�� �H�[�H�P�S�W�H�V�� �G�¶�K�X�L�O�H�� �H�W�� �G�H��
�J�U�D�L�V�V�H����Des poignées et des surfaces de préhension 
glissantes ne permettent pas une manipulation et un 

contrôle sécurisés de l’outil dans des situations inat-
tendues.
 �‡ Il convient de noter que pour utiliser un outil élec-

trique, il est nécessaire de maintenir la poignée auxi-
liaire correctement, pour un contrôle correct de l’outil 
électrique. Par conséquent, un bon maintien peut ré-
duire le risque d’accidents ou de blessures.

Entretien

 �‡ �/�¶�H�Q�W�U�H�W�L�H�Q�� �G�H�� �Y�R�W�U�H�� �R�X�W�L�O�� �p�O�H�F�W�U�L�T�X�H�� �G�R�L�W�� �r�W�U�H��
�H�I�I�H�F�W�X�p�� �S�D�U�� �X�Q�� �U�p�S�D�U�D�W�H�X�U�� �T�X�D�O�L�¿�p�� �D�X�� �P�R�\�H�Q�� �G�H��
�S�L�q�F�H�V���G�H���U�H�P�S�O�D�F�H�P�H�Q�W���L�G�H�Q�W�L�T�X�H�V����Cela garantira 
une sécurité de l’outil électrique en permanence.
 �‡ �6�X�L�Y�U�H�� �O�H�V�� �L�Q�V�W�U�X�F�W�L�R�Q�V�� �S�R�X�U�� �O�X�E�U�L�¿�H�U�� �H�W�� �F�K�D�Q�J�H�U�� �O�H�V��

accessoires.

�$�Y�H�U�W�L�V�V�H�P�H�Q�W�V���G�H���V�p�F�X�U�L�W�p���V�S�p�F�L�D�X�[

�$�Y�H�U�W�L�V�V�H�P�H�Q�W�V�� �G�H�� �V�p�F�X�U�L�W�p�� �F�R�P�P�X�Q�V�� �D�X�[�� �R�S�p�U�D��
�W�L�R�Q�V�� �G�H�� �P�H�X�O�D�J�H���� �S�R�Q�o�D�J�H���� �U�D�E�R�W�D�J�H�� �j�� �O�D�� �E�U�R�V�V�H��
�P�p�W�D�O�O�L�T�X�H�����S�R�O�L�V�V�D�J�H�����W�U�R�Q�o�R�Q�Q�D�J�H����

 �‡ �&�H�W���R�X�W�L�O���H�V�W���G�H�V�W�L�Q�p���j�� �V�H�U�Y�L�U���F�R�P�P�H���P�H�X�O�H�X�V�H����
�S�R�Q�F�H�X�V�H�����E�U�R�V�V�H���P�p�W�D�O�O�L�T�X�H�����S�R�O�L�V�V�R�L�U���R�X���R�X�W�L�O���G�H��
�G�p�F�R�X�S�H���� �/�L�U�H�� �W�R�X�V�� �O�H�V�� �D�Y�H�U�W�L�V�V�H�P�H�Q�W�V�� �G�H�� �V�p�F�X��
�U�L�W�p���� �L�Q�V�W�U�X�F�W�L�R�Q�V���� �L�O�O�X�V�W�U�D�W�L�R�Q�V�� �H�W�� �F�D�U�D�F�W�p�U�L�V�W�L�T�X�H�V��
�I�R�X�U�Q�L�V�� �D�Y�H�F�� �O�¶�R�X�W�L�O�� �p�O�H�F�W�U�L�T�X�H����Le non-respect des 
instructions présentées ci-dessous peut provoquer 
une décharge électrique, un feu et / ou des blessures 
graves.
 �‡ �/�H�V�� �R�S�p�U�D�W�L�R�Q�V�� �G�H�� �P�H�X�O�D�J�H���� �S�R�Q�o�D�J�H���� �U�D�E�R�W�D�J�H��

�j���O�D���E�U�R�V�V�H���P�p�W�D�O�O�L�T�X�H�����S�R�O�L�V�V�D�J�H�����W�U�R�Q�o�R�Q�Q�D�J�H���R�X��
�V�L�P�L�O�D�L�U�H�V���� �Q�H�� �V�R�Q�W�� �S�D�V�� �U�H�F�R�P�P�D�Q�G�p�H�V�� �D�Y�H�F�� �F�H�W��
�R�X�W�L�O�� �p�O�H�F�W�U�L�T�X�H����Des opérations pour lesquelles cet 
outil électrique n’a pas été conçu peuvent générer des 
risques et causer des dommages corporels.
 �‡ �1�H���S�D�V���X�W�L�O�L�V�H�U���G�¶�D�F�F�H�V�V�R�L�U�H�V���Q�R�Q���U�H�F�R�P�P�D�Q�G�p�V��

�R�X�� �F�R�Q�o�X�V�� �S�D�U�� �O�H�� �I�D�E�U�L�F�D�Q�W�����/�H�� �I�D�L�W�� �G�H�� �S�R�X�Y�R�L�U�� �¿�[�H�U��
l’accessoire à votre outil électrique ne garantit pas un 
fonctionnement sûr.
 �‡ �/�D���Y�L�W�H�V�V�H���Q�R�P�L�Q�D�O�H���G�H���O�¶�D�F�F�H�V�V�R�L�U�H���G�R�L�W���r�W�U�H���D�X��

�P�L�Q�L�P�X�P���p�J�D�O�H���j���O�D���Y�L�W�H�V�V�H���P�D�[�L�P�D�O�H���P�D�U�T�X�p�H���V�X�U��
�O�¶�R�X�W�L�O�� �p�O�H�F�W�U�L�T�X�H����Les accessoires fonctionnant plus 
rapidement que leur vitesse nominale peuvent se bri-
ser et se détacher.
 �‡ �/�H�� �G�L�D�P�q�W�U�H�� �H�[�W�p�U�L�H�X�U�� �H�W�� �O�¶�p�S�D�L�V�V�H�X�U�� �G�H�� �Y�R�W�U�H��

�D�F�F�H�V�V�R�L�U�H���G�R�L�Y�H�Q�W���r�W�U�H���G�D�Q�V���O�D���F�D�S�D�F�L�W�p���Q�R�P�L�Q�D�O�H��
�G�H�� �Y�R�W�U�H�� �R�X�W�L�O�� �p�O�H�F�W�U�L�T�X�H����Les accessoires de taille 
incorrecte ne peuvent pas être correctement protégés 
ou contrôlés.
 �‡ �/�D�� �W�D�L�O�O�H�� �G�H�V�� �U�R�X�H�V���� �G�H�V�� �E�U�L�G�H�V���� �G�H�V�� �S�D�W�L�Q�V�� �G�H��

�V�X�S�S�R�U�W�� �R�X�� �G�H�� �W�R�X�W�� �D�X�W�U�H�� �D�F�F�H�V�V�R�L�U�H�� �G�R�L�W�� �F�R�U�U�H�V��
�S�R�Q�G�U�H���j���O�D���E�U�R�F�K�H���G�H���O�¶�R�X�W�L�O���p�O�H�F�W�U�L�T�X�H����Les acces-
soires dont le trou d’arbre n’est pas adapté à la fer-
�U�X�U�H�� �G�H�� �¿�[�D�W�L�R�Q�� �G�H�� �O�¶�R�X�W�L�O�� �p�O�H�F�W�U�L�T�X�H�� �S�H�X�Y�H�Q�W�� �P�D�Q�T�X�H�U��
d’équilibre, vibrer excessivement et conduire à une 
perte de contrôle.
 �‡ �1�H���S�D�V���X�W�L�O�L�V�H�U���G�¶�D�F�F�H�V�V�R�L�U�H���H�Q�G�R�P�P�D�J�p�����$�Y�D�Q�W��

�F�K�D�T�X�H�� �X�W�L�O�L�V�D�W�L�R�Q���� �F�R�Q�W�U�{�O�H�U�� �O�H�V�� �D�F�F�H�V�V�R�L�U�H�V�� ����
�p�F�O�D�W�V���H�W���¿�V�V�X�U�H�V���V�X�U���O�H�V���U�R�X�H�V���D�E�U�D�V�L�Y�H�V�����¿�V�V�X�U�H�V��
�V�X�U�� �O�H�V�� �W�D�P�S�R�Q�V�� �G�H�� �V�R�X�W�L�H�Q���� �G�p�F�K�L�U�X�U�H�V�� �R�X�� �X�V�X�U�H��
�H�[�F�H�V�V�L�Y�H���� �S�R�L�O�V�� �O�k�F�K�H�V�� �R�X�� �¿�V�V�X�U�p�V�� �V�X�U�� �O�D�� �E�U�R�V�V�H��
�P�p�W�D�O�O�L�T�X�H�����(�Q���F�D�V���G�H���F�K�X�W�H���G�H���O�¶�R�X�W�L�O���p�O�H�F�W�U�L�T�X�H���R�X��
�G�H�� �O�¶�D�F�F�H�V�V�R�L�U�H���� �U�H�F�K�H�U�F�K�H�U�� �O�H�V�� �G�R�P�P�D�J�H�V�� �p�Y�H�Q��
�W�X�H�O�V���R�X���L�Q�V�W�D�O�O�H�U���X�Q���D�F�F�H�V�V�R�L�U�H���Q�R�Q���H�Q�G�R�P�P�D�J�p����
�$�S�U�q�V���O�¶�L�Q�V�S�H�F�W�L�R�Q���H�W���O�¶�L�Q�V�W�D�O�O�D�W�L�R�Q���G�¶�X�Q���D�F�F�H�V�V�R�L�U�H����
�V�H���S�R�V�L�W�L�R�Q�Q�H�U���D�L�Q�V�L���T�X�H���O�H�V���S�H�U�V�R�Q�Q�H�V���S�U�p�V�H�Q�W�H�V��
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�K�R�U�V�� �G�H�� �O�D�� �V�X�U�I�D�F�H�� �G�H�� �O�¶�D�F�F�H�V�V�R�L�U�H�� �U�R�W�D�W�L�I�� �H�W�� �I�D�L�U�H��
�I�R�Q�F�W�L�R�Q�Q�H�U�� �O�¶�R�X�W�L�O�� �p�O�H�F�W�U�L�T�X�H�� �j�� �Y�L�W�H�V�V�H�� �P�D�[�L�P�D�O�H��
�V�D�Q�V���F�K�D�U�J�H���S�H�Q�G�D�Q�W���X�Q�H���P�L�Q�X�W�H����En temps normal, 
les accessoires endommagés se brisent pendant cette 
période de test.
 �‡ �3�R�U�W�H�U�� �X�Q�� �p�T�X�L�S�H�P�H�Q�W�� �G�H�� �S�U�R�W�H�F�W�L�R�Q�� �F�R�U�S�R�U�H�O�O�H����

�(�Q�� �I�R�Q�F�W�L�R�Q�� �G�H�� �O�¶�D�S�S�O�L�F�D�W�L�R�Q���� �X�W�L�O�L�V�H�U�� �X�Q�� �P�D�V�T�X�H��
�G�H�� �S�U�R�W�H�F�W�L�R�Q���� �G�H�V�� �O�X�Q�H�W�W�H�V�� �G�H�� �V�p�F�X�U�L�W�p���� �/�H�� �F�D�V��
�p�F�K�p�D�Q�W�����S�R�U�W�H�U���X�Q���P�D�V�T�X�H���D�Q�W�L�S�R�X�V�V�L�q�U�H�����G�H�V���S�U�R��
�W�H�F�W�L�R�Q�V���D�X�G�L�W�L�Y�H�V�����G�H�V���J�D�Q�W�V���H�W���X�Q���W�D�E�O�L�H�U���G�¶�D�W�H�O�L�H�U��
�F�D�S�D�E�O�H�V���G�¶�D�U�U�r�W�H�U���G�H�V���S�H�W�L�W�V���I�U�D�J�P�H�Q�W�V���G�¶�D�E�U�D�V�L�I�V��
�R�X���G�H���S�L�q�F�H�V����La protection oculaire doit pouvoir arrê-
ter les débris volants générés par les différentes opé-
rations. Le masque antipoussière ou le respirateur doit 
�S�R�X�Y�R�L�U���¿�O�W�U�H�U���O�H�V���S�D�U�W�L�F�X�O�H�V���J�p�Q�p�U�p�H�V���S�D�U���Y�R�W�U�H���X�W�L�O�L�V�D-
tion. Une exposition prolongée à des bruits de forte 
intensité peut entraîner une perte auditive.
 �‡ �/�H�V���S�H�U�V�R�Q�Q�H�V���S�U�p�V�H�Q�W�H�V���G�R�L�Y�H�Q�W���V�H���W�H�Q�L�U���j���X�Q�H��

�G�L�V�W�D�Q�F�H���V�€�U�H���G�H���O�D���]�R�Q�H���G�H���W�U�D�Y�D�L�O�����7�R�X�W�H���S�H�U�V�R�Q�Q�H��
�H�Q�W�U�D�Q�W���G�D�Q�V���O�D���]�R�Q�H���G�H���W�U�D�Y�D�L�O���G�R�L�W���S�R�U�W�H�U���X�Q���p�T�X�L��
�S�H�P�H�Q�W�� �G�H�� �S�U�R�W�H�F�W�L�R�Q�� �F�R�U�S�R�U�H�O�O�H����Des fragments 
de pièce ou d’un accessoire cassé peuvent voler et 
entraîner des blessures au-delà de la zone d’interven-
tion immédiate.
 �‡ �7�H�Q�L�U�� �O�¶�R�X�W�L�O�� �p�O�H�F�W�U�L�T�X�H�� �X�Q�L�T�X�H�P�H�Q�W�� �S�D�U�� �G�H�V�� �V�X�U��

�I�D�F�H�V���G�H���S�U�p�K�H�Q�V�L�R�Q���L�V�R�O�p�H�V�����O�R�U�V���G�¶�X�Q�H���R�S�p�U�D�W�L�R�Q��
�R�•�� �O�¶�D�F�F�H�V�V�R�L�U�H�� �G�H�� �F�R�X�S�H�� �S�H�X�W�� �H�Q�W�U�H�U�� �H�Q�� �F�R�Q�W�D�F�W��
�D�Y�H�F���X�Q���F�k�E�O�D�J�H���F�D�F�K�p���R�X���V�R�Q���S�U�R�S�U�H���F�R�U�G�R�Q����Un 
�D�F�F�H�V�V�R�L�U�H���G�H���F�R�X�S�H���H�Q���F�R�Q�W�D�F�W���D�Y�H�F���X�Q���¿�O���V�R�X�V���W�H�Q-
sion peut conduire à une mise sous tension des parties 
métalliques et à une décharge électrique.
 �‡ �3�O�D�F�H�U���O�H���F�R�U�G�R�Q���O�R�L�Q���G�H���O�¶�D�F�F�H�V�V�R�L�U�H���H�Q���U�R�W�D�W�L�R�Q����

En cas de perte de contrôle de l’outil, le câble peut être 
sectionné ou déchiré et votre bras ou votre main peut 
se coincer dans l’accessoire en rotation.
 �‡ �1�H�� �M�D�P�D�L�V�� �S�R�V�H�U�� �O�¶�R�X�W�L�O�� �p�O�H�F�W�U�L�T�X�H�� �D�Y�D�Q�W�� �O�¶�D�U�U�r�W��

�F�R�P�S�O�H�W���G�H���O�¶�D�F�F�H�V�V�R�L�U�H����L’accessoire rotatif pourrait 
agripper la surface et tirer l’outil hors de votre contrôle.
 �‡ �1�H�� �S�D�V�� �I�D�L�U�H�� �I�R�Q�F�W�L�R�Q�Q�H�U�� �O�¶�R�X�W�L�O�� �O�R�U�V�T�X�H�� �Y�R�X�V�� �O�H��

�W�U�D�Q�V�S�R�U�W�H�]����Tout contact accidentel avec l’accessoire 
en rotation pourrait accrocher vos vêtements et tirer 
l’accessoire vers votre corps.
 �‡ �1�H�W�W�R�\�H�U���U�p�J�X�O�L�q�U�H�P�H�Q�W���O�H�V���p�Y�H�Q�W�V���G�H���O�¶�R�X�W�L�O���p�O�H�F��

�W�U�L�T�X�H����Le ventilateur du moteur attirera la poussière 
à l’intérieur du carter et l’accumulation excessive de 
métal sous forme de poudre pourrait provoquer des 
dangers électriques.
 �‡ �1�H���M�D�P�D�L�V���X�W�L�O�L�V�H�U���G�H�V���R�X�W�L�O�V���p�O�H�F�W�U�L�T�X�H�V���H�Q���S�U�p��

�V�H�Q�F�H�� �G�H�� �P�D�W�L�q�U�H�V�� �L�Q�À�D�P�P�D�E�O�H�V�� Les étincelles 
�S�H�X�Y�H�Q�W���H�Q�À�D�P�P�H�U���F�H�V���P�D�W�L�q�U�H�V��
 �‡ �1�H�� �S�D�V�� �X�W�L�O�L�V�H�U�� �G�¶�D�F�F�H�V�V�R�L�U�H�V�� �U�H�T�X�p�U�D�Q�W�� �G�H�V��

�O�L�T�X�L�G�H�V�� �G�H�� �U�H�I�U�R�L�G�L�V�V�H�P�H�Q�W����L’utilisation d’eau ou 
d’autres liquides peut provoquer une électrocution ou 
une décharge électrique.

�5�H�E�R�Q�G���H�W���D�Y�H�U�W�L�V�V�H�P�H�Q�W�V���O�L�p�V

Le rebond est une réaction soudaine d’une meule 
rotative, tampon de soutien, brosse ou tout autre ac-
cessoire accroché ou pincé. Tout pincement ou accro-
chage provoque un calage rapide de l’accessoire rota-
tif qui à son tour force de manière incontrôlée l’outil 
électrique dans la direction opposée à la rotation de 
l’accessoire au niveau du point d’entrave.
Par exemple, si une meule abrasive est pincée ou 
accrochée par la pièce à travailler, le bord de la meule 
entrant dans le point de pincement pourrait pénétrer 
la surface du matériau provoquant ainsi la sortie et le 
rebond de la meule. La meule pourrait sauter vers ou 

loin de l’opérateur, selon la direction du mouvement 
de la meule au point de pincement. Cette situation 
peut également provoquer l’éclatement de la meule 
abrasive.
Le rebond résulte d’une mauvaise utilisation de l’outil 
et / ou de mauvaises procédures ou conditions d’opé-
ration et peut être évité en suivant les précautions 
appropriées indiquées ci-dessous.

 �‡ �0�D�L�Q�W�H�Q�L�U���O�¶�R�X�W�L�O���p�O�H�F�W�U�L�T�X�H���S�D�U���X�Q�H���S�U�L�V�H���I�H�U�P�H��
�H�W�� �S�R�V�L�W�L�R�Q�Q�H�U�� �Y�R�W�U�H�� �F�R�U�S�V�� �H�W�� �Y�R�W�U�H�� �E�U�D�V�� �G�H�� �P�D��
�Q�L�q�U�H���j�� �U�p�V�L�V�W�H�U���D�X�[�� �I�R�U�F�H�V���G�H���U�H�E�R�Q�G���� �7�R�X�M�R�X�U�V��
�X�W�L�O�L�V�H�U�� �O�D�� �S�R�L�J�Q�p�H�� �V�X�S�S�O�p�P�H�Q�W�D�L�U�H���� �V�L�� �S�U�p�V�H�Q�W�H����
�S�R�X�U�� �X�Q�� �F�R�Q�W�U�{�O�H�� �P�D�[�L�P�X�P�� �F�R�Q�W�U�H�� �O�H�� �U�H�E�R�Q�G��
�R�X���O�H���F�R�X�S�O�H���G�H���U�p�D�F�W�L�R�Q���S�H�Q�G�D�Q�W���O�H���G�p�P�D�U�U�D�J�H����
L’utilisateur peut contrôler les réactions de couple 
ou les forces de rebond, s’il prend les précautions 
nécessaires.
 �‡ �1�H���M�D�P�D�L�V���P�H�W�W�U�H���O�D���P�D�L�Q���S�U�q�V���G�H���O�¶�D�F�F�H�V�V�R�L�U�H��

�U�R�W�D�W�L�I�����V�R�X�V���U�L�V�T�X�H���G�H���U�H�E�R�Q�G��
 �‡ �1�H�� �S�D�V�� �V�H�� �S�O�D�F�H�U�� �j�� �O�¶�H�Q�G�U�R�L�W�� �R�•�� �O�¶�R�X�W�L�O�� �p�O�H�F��

�W�U�L�T�X�H�� �S�H�X�W�� �U�H�E�R�Q�G�L�U����Le rebond propulse l’outil 
dans la direction opposée au mouvement de la 
meule au point d’accrochage.
 �‡ �)�D�L�U�H���S�D�U�W�L�F�X�O�L�q�U�H�P�H�Q�W���D�W�W�H�Q�W�L�R�Q���O�R�U�V���G�X���W�U�D�Y�D�L�O��

�G�D�Q�V���G�H�V���D�Q�J�O�H�V�����G�H�V���E�R�U�G�V���W�U�D�Q�F�K�D�Q�W�V�����H�W�F�����e�Y�L��
�W�H�U�� �W�R�X�W�� �U�H�E�R�Q�G�� �H�W�� �D�F�F�U�R�F�K�D�J�H�� �G�H�� �O�¶�D�F�F�H�V�V�R�L�U�H����
Les angles, les bords tranchants et le rebond ont 
tendance à faire s’accrocher l’accessoire en rotation 
et conduisent à une perte de contrôle ou au recul.
 �‡ �1�H���S�D�V���X�W�L�O�L�V�H�U���X�Q�H���V�F�L�H���j���F�K�D�v�Q�H�����Q�L���X�Q�H���O�D�P�H��

�j���E�R�L�V�����Q�L���X�Q�H���O�D�P�H���G�H���V�F�L�H���G�H�Q�W�H�O�p�H����Ce genre de 
lame crée fréquemment du rebond et une perte de 
contrôle.

�3�U�p�F�D�X�W�L�R�Q�V���G�H���V�p�F�X�U�L�W�p���S�H�Q�G�D�Q�W���O�H���I�R�Q�F��
�W�L�R�Q�Q�H�P�H�Q�W���G�H���O�¶�R�X�W�L�O���p�O�H�F�W�U�L�T�X�H

�$�Y�H�U�W�L�V�V�H�P�H�Q�W�V�� �G�H�� �V�p�F�X�U�L�W�p�� �V�S�p�F�L�¿�T�X�H�V�� �D�X�[�� �R�S�p��
�U�D�W�L�R�Q�V���G�H���P�H�X�O�D�J�H���H�W���D�X���W�U�R�Q�o�R�Q�Q�D�J�H���j���O�D���P�H�X�O�H����

 �‡ �1�¶�X�W�L�O�L�V�H�U���T�X�H���O�H�V���W�\�S�H�V���G�H���P�H�X�O�H�V���U�H�F�R�P�P�D�Q�G�p�V��
�S�R�X�U�� �Y�R�W�U�H�� �R�X�W�L�O�� �p�O�H�F�W�U�L�T�X�H�� �H�W�� �O�D�� �S�U�R�W�H�F�W�L�R�Q�� �V�S�p�F�L��
�¿�T�X�H���F�R�Q�o�X�H���S�R�X�U���O�D���P�H�X�O�H���F�K�R�L�V�L�H����Les meules non 
adéquates ne peuvent pas être bien protégées et sont 
dangereuses.
 �‡ �/�D���S�U�R�W�H�F�W�L�R�Q���G�R�L�W���r�W�U�H���E�L�H�Q���¿�[�p�H���j���O�¶�R�X�W�L�O���H�W���S�R��

�V�L�W�L�R�Q�Q�p�H�� �S�R�X�U�� �X�Q�H�� �V�p�F�X�U�L�W�p�� �P�D�[�L�P�D�O�H�� �D�¿�Q�� �G�H�� �U�p��
�G�X�L�U�H���D�X���P�D�[�L�P�X�P���O�¶�H�[�S�R�V�L�W�L�R�Q���G�H���O�¶�R�S�p�U�D�W�H�X�U���j���O�D��
�P�H�X�O�H����Le carter permet de protéger l’utilisateur des 
fragments de meule, de tout contact accidentel avec 
�O�D�� �P�H�X�O�H�� �H�W�� �G�H�V�� �p�W�L�Q�F�H�O�O�H�V�� �T�X�L�� �S�R�X�U�U�D�L�H�Q�W�� �H�Q�À�D�P�P�H�U��
les vêtements.
 �‡ �/�H�V�� �P�H�X�O�H�V�� �G�R�L�Y�H�Q�W�� �X�Q�L�T�X�H�P�H�Q�W�� �r�W�U�H�� �X�W�L�O�L�V�p�H�V��

�S�R�X�U���O�H�V���X�W�L�O�L�V�D�W�L�R�Q�V���U�H�F�R�P�P�D�Q�G�p�H�V����Par exemple, 
ne pas meuler avec le côté d’une meule de tronçon-
nage. Les meules de tronçonnage sont conçues pour 
le meulage périphérique, les forces latérales appli-
quées à ces meules peuvent les briser.
 �‡ �7�R�X�M�R�X�U�V�� �X�W�L�O�L�V�H�U�� �G�H�V�� �E�U�L�G�H�V�� �G�H�� �P�H�X�O�H�V�� �L�Q�W�D�F�W�H�V��

�G�H�� �W�D�L�O�O�H�� �H�W�� �G�H�� �I�R�U�P�H�� �D�G�p�T�X�D�W�H�V�� �S�R�X�U�� �O�D�� �P�H�X�O�H��
�V�p�O�H�F�W�L�R�Q�Q�p�H����Des brides adéquates soutiennent la 
meule et réduisent ainsi le risque de casse. Les brides 
pour les meules de tronçonnage peuvent être diffé-
rentes de celles des meules abrasives.
 �‡ �1�H���S�D�V���X�W�L�O�L�V�H�U���G�H���P�H�X�O�H���X�V�p�H���F�R�Q�o�X�H���S�R�X�U���G�H�V��

�R�X�W�L�O�V���S�O�X�V���J�U�D�Q�G�V����Une meule conçue pour un outil 
plus grand n’est pas adéquate pour la vitesse plus éle-
vée d’un outil plus petit et peut éclater.
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 �‡ �/�R�U�V�� �G�H�� �O�¶�X�W�L�O�L�V�D�W�L�R�Q�� �G�¶�X�Q�H�� �P�H�X�O�H�� �D�E�U�D�V�L�Y�H�� �H�Q��
�I�R�U�P�H���G�H���F�\�P�E�D�O�H�����V�¶�D�V�V�X�U�H�U���G�¶�X�W�L�O�L�V�H�U���X�Q�L�T�X�H�P�H�Q�W 
�X�Q�H���P�H�X�O�H���D�E�U�D�V�L�Y�H���H�Q���S�O�D�V�W�L�T�X�H���U�H�Q�I�R�U�F�p���D�Y�H�F���G�H��
�O�D���¿�E�U�H���G�H���Y�H�U�U�H��
 �‡ �/�¶�D�[�H���S�U�L�Q�F�L�S�D�O�����O�D���E�U�L�G�H�����S�D�U�W�L�F�X�O�L�q�U�H�P�H�Q�W���O�D���V�X�U��

�I�D�F�H���G�H���P�R�Q�W�D�J�H�����H�W���O�H���F�R�Q�W�U�H���p�F�U�R�X���Q�H���G�R�L�Y�H�Q�W���S�D�V��
�r�W�U�H���H�Q�G�R�P�P�D�J�p�V���D�¿�Q���G�¶�p�Y�L�W�H�U���W�R�X�W�H���I�U�D�F�W�X�U�H���G�H���O�D��
�P�H�X�O�H���D�E�U�D�V�L�Y�H��
 �‡ �$�Y�D�Q�W�� �G�¶�H�Q�F�O�H�Q�F�K�H�U�� �O�H�� �F�R�P�P�X�W�D�W�H�X�U���� �V�¶�D�V�V�X�U�H�U��

�T�X�H���O�D���P�H�X�O�H���D�E�U�D�V�L�Y�H���Q�¶�H�V�W���S�D�V���H�Q���F�R�Q�W�D�F�W���D�Y�H�F���O�D��
�S�L�q�F�H���j���W�U�D�Y�D�L�O�O�H�U��
 �‡ �$�Y�D�Q�W���G�¶�X�W�L�O�L�V�H�U���O�¶�R�X�W�L�O�����O�H���O�D�L�V�V�H�U���W�R�X�U�Q�H�U���X�Q���L�Q�V��

�W�D�Q�W�����7�R�X�W�H���Y�L�E�U�D�W�L�R�Q���R�X���S�L�Y�R�W�H�P�H�Q�W���G�H���O�¶�R�X�W�L�O���S�H�X�W��
�r�W�U�H�� �O�H�� �V�L�J�Q�H�� �G�¶�X�Q�H�� �P�D�X�Y�D�L�V�H�� �L�Q�V�W�D�O�O�D�W�L�R�Q�� �R�X�� �G�¶�X�Q��
�P�D�X�Y�D�L�V���p�T�X�L�O�L�E�U�H���G�H���O�D���P�H�X�O�H���D�E�U�D�V�L�Y�H��
 �‡ �/�H���P�H�X�O�D�J�H���G�R�L�W���V�¶�H�I�I�H�F�W�X�H�U���V�X�U���X�Q�H���V�X�U�I�D�F�H���G�H���O�D��

�P�H�X�O�H���D�E�U�D�V�L�Y�H���S�U�p�Y�X�H���j���F�H�W���H�I�I�H�W��
 �‡ �)�D�L�U�H�� �D�W�W�H�Q�W�L�R�Q�� �D�X�[�� �p�W�L�Q�F�H�O�O�H�V����En tenant l’outil, 

éviter d’avoir des étincelles volant vers vous ou les 
autres personnes ou combustibles.
 �‡ �1�H���S�D�V���O�D�L�V�V�H�U���O�¶�R�X�W�L�O���V�H�X�O���H�Q���P�D�U�F�K�H����Utiliser uni-

quement l’outil en l’ayant en main.
 �‡ �1�H�� �S�D�V�� �W�R�X�F�K�H�U�� �O�D�� �S�L�q�F�H�� �j�� �W�U�D�Y�D�L�O�O�H�U�� �L�P�P�p�G�L�D�W�H��

�P�H�Q�W���D�S�U�q�V���O�¶�R�S�p�U�D�W�L�R�Q���� �H�O�O�H���S�H�X�W���r�W�U�H���W�U�q�V���F�K�D�X�G�H��
�H�W���E�U�€�O�H�U���O�D���S�H�D�X��
 �‡ �$�Y�D�Q�W�� �G�¶�X�W�L�O�L�V�H�U�� �O�¶�R�X�W�L�O���� �O�H�� �P�H�W�W�U�H�� �K�R�U�V�� �W�H�Q�V�L�R�Q����

�U�H�W�L�U�H�U���O�D���S�U�L�V�H���G�¶�D�O�L�P�H�Q�W�D�W�L�R�Q���R�X���O�D���E�D�W�W�H�U�L�H��
 �‡ �6�X�L�Y�U�H�� �O�H�V�� �F�R�Q�V�L�J�Q�H�V�� �G�X�� �I�D�E�U�L�F�D�Q�W�� �S�R�X�U�� �X�Q�H��

�E�R�Q�Q�H�� �L�Q�V�W�D�O�O�D�W�L�R�Q�� �H�W�� �X�W�L�O�L�V�D�W�L�R�Q�� �G�H�� �O�D�� �P�H�X�O�H�� �D�E�U�D��
�V�L�Y�H����Veiller à entretenir et stocker la meule abrasive.
 �‡ �1�H���S�D�V���X�W�L�O�L�V�H�U���G�H���E�R�v�W�L�H�U���G�H���G�p�J�D�J�H�P�H�Q�W���V�p�S�D�U�p��

�R�X�� �G�¶�D�G�D�S�W�D�W�H�X�U�� �S�R�X�U�� �P�H�X�O�H�V�� �D�E�U�D�V�L�Y�H�V�� �j�� �O�D�U�J�H�V��
�R�X�Y�H�U�W�X�U�H�V��
 �‡ �8�W�L�O�L�V�H�U���O�D���E�U�L�G�H���U�H�T�X�L�V�H���S�R�X�U���O�¶�R�X�W�L�O��
 �‡ �&�R�Q�I�R�U�P�p�P�H�Q�W�� �j�� �O�¶�R�X�W�L�O�� �X�W�L�O�L�V�p�� �S�R�X�U�� �L�Q�V�W�D�O�O�H�U��

�O�D�� �P�H�X�O�H�� �D�E�U�D�V�L�Y�H�� �j�� �W�U�R�X�� �¿�O�H�W�p���� �Y�H�L�O�O�H�U�� �j�� �F�H�� �T�X�H�� �O�D��
�O�R�Q�J�X�H�X�U�� �G�X�� �¿�O�H�W�D�J�H�� �G�D�Q�V�� �O�D�� �P�H�X�O�H�� �D�E�U�D�V�L�Y�H�� �V�R�L�W��
�V�X�I�¿�V�D�Q�W�H�� �H�W�� �T�X�¶�H�O�O�H�� �F�R�U�U�H�V�S�R�Q�G�H�� �j�� �F�H�O�O�H�� �G�H�� �O�¶�D�[�H��
�S�U�L�Q�F�L�S�D�O��
 �‡ �9�p�U�L�¿�H�U���O�H���P�D�L�Q�W�L�H�Q���D�G�p�T�X�D�W���G�H���O�D���S�L�q�F�H��
 �‡ �1�R�W�H�U���T�X�H�����D�S�U�q�V���F�R�X�S�X�U�H���G�H���O�¶�D�O�L�P�H�Q�W�D�W�L�R�Q���p�O�H�F��

�W�U�L�T�X�H�����O�D���P�H�X�O�H���D�E�U�D�V�L�Y�H���F�R�Q�W�L�Q�X�H���j���W�R�X�U�Q�H�U��
 �‡ �8�W�L�O�L�V�H�U���X�Q���F�R�X�S�H���F�L�U�F�X�L�W�����������P�$�����S�R�X�U���J�D�U�D�Q�W�L�U���O�D��

�V�p�F�X�U�L�W�p�� �G�H�� �O�¶�R�S�p�U�D�W�H�X�U�� �O�R�U�V�T�X�¶�L�O�� �I�D�L�W�� �W�U�q�V�� �F�K�D�X�G�� �H�W��
�K�X�P�L�G�H���G�D�Q�V���O�H���O�L�H�X���G�H���W�U�D�Y�D�L�O���R�X���H�Q���F�D�V���G�H���S�R�O�O�X��
�W�L�R�Q���J�U�D�Y�H���S�D�U���G�H���O�D���S�R�X�V�V�L�q�U�H���F�R�Q�G�X�F�W�U�L�F�H��
 �‡ �1�H���S�D�V���X�W�L�O�L�V�H�U���O�¶�R�X�W�L�O���V�X�U���X�Q���P�D�W�p�U�L�D�X���F�R�Q�W�H�Q�D�Q�W��

�G�H���O�¶�D�P�L�D�Q�W�H��
 �‡ �1�H���S�D�V���X�W�L�O�L�V�H�U���G�¶�H�D�X���R�X���G�H���O�L�T�X�L�G�H���G�H���P�H�X�O�D�J�H��
 �‡ �9�H�L�O�O�H�U�� �j�� �O�D�� �S�U�R�S�U�H�W�p�� �G�H�� �O�¶�R�U�L�¿�F�H�� �G�¶�D�p�U�D�W�L�R�Q�� �O�R�U�V��

�G�H�� �W�U�D�Y�D�X�[�� �G�D�Q�V�� �X�Q�� �H�Q�Y�L�U�R�Q�Q�H�P�H�Q�W�� �S�R�X�V�V�L�p�U�H�X�[����
En cas de dépoussiérage nécessaire, mettre hors ten-
sion l’appareil (avec article sans métal) pour éviter tout 
endommagement des pièces internes.

�,�Q�V�W�U�X�F�W�L�R�Q�V���G�H���V�p�F�X�U�L�W�p���V�X�S�S�O�p�P�H�Q�W�D�L�U�H�V���S�R�X�U���O�H�V��
�R�S�p�U�D�W�L�R�Q�V���G�H���W�U�R�Q�o�R�Q�Q�D�J�H

 �‡ �1�H���S�D�V���Y�R�X�V���S�R�V�L�W�L�R�Q�Q�H�U���G�D�Q�V���O�¶�D�[�H���H�W���G�H�U�U�L�q�U�H���O�H��
�G�L�V�T�X�H���U�R�W�D�W�L�I����Lorsque la meule, au point d’opération, 
s’éloigne de votre corps, le rebond éventuel peut pro-
pulser la meule rotative et l’outil électrique directement 
sur vous.
 �‡ �/�R�U�V�T�X�H���O�D���P�H�X�O�H���H�V�W���H�Q�W�U�D�Y�p�H���R�X���H�Q���F�D�V���G�¶�L�Q�W�H�U��

�U�X�S�W�L�R�Q�� �G�¶�X�Q�H�� �G�p�F�R�X�S�H���� �p�W�H�L�Q�G�U�H�� �O�¶�R�X�W�L�O�� �p�O�H�F�W�U�L�T�X�H��
�H�W���O�H���P�D�L�Q�W�H�Q�L�U���L�P�P�R�E�L�O�H���M�X�V�T�X�¶�j���O�¶�D�U�U�r�W���F�R�P�S�O�H�W���G�H��
�O�D���P�H�X�O�H�����1�H���M�D�P�D�L�V���H�V�V�D�\�H�U���G�H���U�H�W�L�U�H�U���O�D���P�H�X�O�H���G�H��
�W�U�R�Q�o�R�Q�Q�D�J�H�� �G�H�� �O�D�� �F�R�X�S�H�� �O�R�U�V�T�X�H�� �O�D�� �P�H�X�O�H�� �H�V�W�� �H�Q��
�P�R�X�Y�H�P�H�Q�W�� �V�R�X�V�� �U�L�V�T�X�H�� �G�H�� �U�H�E�R�Q�G����Rechercher 

et prendre les mesures nécessaires pour éliminer la 
cause d’entrave de la meule.
 �‡ Si l’alimentation électrique se coupe soudainement 

pendant le fonctionnement, désactiver immédiatement 
l’interrupteur on / off (marche / arrêt) pour éviter tout 
démarrage accidentel de l’outil électrique.
 �‡ Il est formellement interdit de réduire la rotation des 

accessoires causée par l’inertie vers le bas à l’aide 
d’un dispositif de verrouillage de l’arbre ou d’appliquer 
une force sur la surface latérale des disques. Utiliser 
un dispositif de verrouillage de l’arbre dans ce but 
provoque la mise hors tension de l’outil électrique et 
l’annulation de la garantie.

�$�Y�H�U�W�L�V�V�H�P�H�Q�W�� ���� �O�H�V�� �V�X�E�V�W�D�Q�F�H�V��
�F�K�L�P�L�T�X�H�V�� �F�R�Q�W�H�Q�X�H�V�� �G�D�Q�V�� �O�D�� �S�R�X�V�V�L�q�U�H��
�J�p�Q�p�U�p�H�� �S�D�U�� �O�H�V�� �D�F�W�L�Y�L�W�p�V�� �G�H�� �S�R�Q�o�D�J�H����
�F�R�X�S�H�����V�F�L�D�J�H�����P�H�X�O�D�J�H�����I�R�U�D�J�H���H�W���D�X�W�U�H�V��

�D�F�W�L�Y�L�W�p�V���G�H���O�¶�L�Q�G�X�V�W�U�L�H���G�H���O�D���F�R�Q�V�W�U�X�F�W�L�R�Q���S�H�X�Y�H�Q�W��
�H�Q�W�U�D�v�Q�H�U�� �G�H�V�� �F�D�Q�F�H�U�V���� �G�p�¿�F�L�H�Q�F�H�V�� �F�R�Q�J�p�Q�L�W�D�O�H�V��
�R�X�� �Q�X�L�U�H�� �j�� �O�D�� �I�H�U�W�L�O�L�W�p����L’ion de certaines substances 
chimiques doit être :
 �‡ Avant tout travail de réparation et de remplacement 

�G�H���O�D���P�D�F�K�L�Q�H�����O�D���¿�F�K�H���G�¶�D�O�L�P�H�Q�W�D�W�L�R�Q���G�R�L�W���r�W�U�H���D�X���S�U�p-
alable retirée.
 �‡ Le dioxyde de silicium transparent et les autres 

produits de maçonnerie dans les briques murales et 
le ciment ; le cuivre, chrome, arsenic (CCA) dans le 
bois avec traitement chimique. Le degré de nuisance 
de ces substances dépend de la fréquence de réalisa-
tion de ces travaux. Pour réduire le contact avec ces 
substances chimiques, travailler dans un lieu ventilé 
�H�W�� �X�W�L�O�L�V�H�U�� �G�H�V�� �D�S�S�D�U�H�L�O�V�� �D�Y�H�F�� �G�H�V�� �F�H�U�W�L�¿�F�D�W�V�� �G�H�� �V�p�F�X-
rité (comme le masque antipoussière conçu avec un 
�P�L�Q�X�V�F�X�O�H���¿�O�W�U�H���j���S�R�X�V�V�L�q�U�H����
�5�H�P�D�U�T�X�H���U�H�O�D�W�L�Y�H���j���O�D���W�H�Q�V�L�R�Q���G�¶�D�O�L�P�H�Q�W�D�W�L�R�Q������en 
�F�R�Q�Q�H�[�L�R�Q�� �G�¶�D�O�L�P�H�Q�W�D�W�L�R�Q���� �F�R�Q�¿�U�P�H�U�� �T�X�H�� �O�D�� �W�H�Q�V�L�R�Q��
d’alimentation est identique à la tension inscrite sur la 
plaque signalétique de l’outil. Une tension d’alimenta-
tion supérieure à la tension requise provoque des ac-
cidents et la destruction de l’outil. Par conséquent, si 
�O�D���W�H�Q�V�L�R�Q���G�¶�D�O�L�P�H�Q�W�D�W�L�R�Q���Q�¶�D���S�D�V���p�W�p���F�R�Q�¿�U�P�p�H�����Q�H���M�D-
mais procéder au branchement de manière arbitraire. 
Au contraire, une tension d’alimentation inférieure 
à la tension requise provoque l’endommagement du 
moteur.

�/�H�V�� �V�\�P�E�R�O�H�V�� �X�W�L�O�L�V�p�V�� �G�D�Q�V�� �O�H�� �P�D�Q�X�H�O��
�G�¶�X�W�L�O�L�V�D�W�L�R�Q

Le manuel d’utilisation utilise les symboles ci-dessous. 
�3�H�Q�V�H�]���j���O�L�U�H���D�W�W�H�Q�W�L�Y�H�P�H�Q�W���O�H�X�U���V�L�J�Q�L�¿�F�D�W�L�R�Q�����/�D���E�R�Q�Q�H��
interprétation des symboles permet de bien utiliser 
l’instrument en toute sécurité.

�6�\�P�E�R�O�H �/�p�J�H�Q�G�H

�0�H�X�O�H�X�V�H���D�Q�J�X�O�D�L�U�H
Les zones grisées représen-
tent une applique molle (à la 
surface isolée).
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�6�\�P�E�R�O�H �/�p�J�H�Q�G�H

�(�W�L�T�X�H�W�W�H�� �D�Y�H�F�� �O�H�� �Q�X�P�p�U�R��
�G�¶�X�V�L�Q�H��
CT ... - modèle;
XX - date de fabrication;
XXXXXXX - numéro d’usine.

Possibilité d’installation 
d’une manivelle supplémen-
taire en trois positions.

Lisez attentivement toutes 
les consignes de sécurité et 
les instructions.

Portez les lunettes de pro-
tections.

Portez le casque de protec-
tion.

Portez le masque antipous-
sière.

Avant les travaux de mon-
tage et de réglage, débran-
chez l’instrument du réseau 
électrique.

Sens du mouvement.

Sens de la rotation.

Bloqué.

Débloqué.

Action interdite.

Double isolation / classe de 
protection. 

�6�L�J�Q�H�� �F�H�U�W�L�¿�D�Q�W�� �T�X�H�� �O�¶�D�U�W�L�F�O�H��
correspond aux directives 
CE et aux standards har-
monisés de l’Union Euro-
péenne.

Attention. Information impor-
tante.

�6�\�P�E�R�O�H �/�p�J�H�Q�G�H

Information utile.

Portez les gants de protec-
tion.

Ne jetez pas l’outillage élec-
trique avec les déchets mé-
nagers.

�'�p�V�L�J�Q�D�W�L�R�Q���G�H���O�
�R�X�W�L�O���p�O�H�F�W�U�L�T�X�H

Cet outil électrique est conçu pour la coupe à sec, le 
meulage et le ponçage de métaux (et autres matériaux).
La portée d'utilisation de l'outil peut être élargie en 
employant des accessoires supplémentaires.
�,�O�� �H�V�W�� �S�R�V�V�L�E�O�H�� �G�
�L�Q�V�W�D�O�O�H�U�� �O�
�R�X�W�L�O�� �G�H�� �I�D�o�R�Q�� �¿�[�H�� ���J�U�k�F�H�� �j��
des accessoires spéciaux).

�&�R�P�S�R�V�D�Q�W�V���G�H���O�
�R�X�W�L�O���p�O�H�F�W�U�L�T�X�H

���� Réducteur
���� Commande de verrouillage de la broche
���� Fentes d'aération
���� Boîtier de protection
���� Poignée supplémentaire *
���� Châssis
���� Poignée
���� Bouton de déverrouillage
���� Interrupteur marche / arrêt

������ Clé à douille *
������ Ecrou de blocage
������ �3�D�W�W�H���G�H���¿�[�D�W�L�R�Q��
������ Vis en fonte
������ Broche
������ Bride
������ Disque *

* Accessoires

�8�Q�H���S�D�U�W�L�H���G�H�V���D�F�F�H�V�V�R�L�U�H�V���U�H�S�U�p�V�H�Q�W�p�V���H�W���G�p�F�U�L�W�V��
�Q�H���¿�J�X�U�H�Q�W���S�D�V���G�D�Q�V���O�D���O�L�Y�U�D�L�V�R�Q��

�,�Q�V�W�D�O�O�D�W�L�R�Q�� �H�W�� �U�p�J�O�D�J�H�� �G�H�V�� �p�O�p�P�H�Q�W�V�� �G�H��
�O�¶�R�X�W�L�O���p�O�H�F�W�U�L�T�X�H

�$�Y�D�Q�W���G�H���F�R�P�P�H�Q�F�H�U���j�� �W�U�D�Y�D�L�O�O�H�U���D�Y�H�F�� �O�
�R�X�W�L�O���p�O�H�F��
�W�U�L�T�X�H�����V�
�D�V�V�X�U�H�U���T�X�
�L�O���H�V�W���G�p�E�U�D�Q�F�K�p��

�1�H���S�D�V���W�U�R�S���V�H�U�U�H�U���O�H�V���¿�[�D�W�L�R�Q�V���D�¿�Q���G�
�p�Y�L��
�W�H�U���W�R�X�W���H�Q�G�R�P�P�D�J�H�P�H�Q�W���G�X���¿�O�H�W�D�J�H��

�/�H�� �P�R�Q�W�D�J�H�� ���� �G�p�P�R�Q�W�D�J�H�� ���� �U�p�J�O�D�J�H�� �G�H��
�F�H�U�W�D�L�Q�V���p�O�p�P�H�Q�W�V���H�V�W���O�H���P�r�P�H���T�X�H���S�R�X�U��
�W�R�X�V�� �O�H�V�� �P�R�G�q�O�H�V�� �G�
�R�X�W�L�O�V�� �p�O�H�F�W�U�L�T�X�H�V����
�G�D�Q�V���F�H���F�D�V�����O�H�V���P�R�G�q�O�H�V���V�S�p�F�L�¿�T�X�H�V���Q�H��
�V�R�Q�W���S�D�V���L�Q�G�L�T�X�p�V���V�X�U���O�
�L�O�O�X�V�W�U�D�W�L�R�Q��



31
�)�U�D�Q�o�D�L�V

�3�R�L�J�Q�p�H���V�X�S�S�O�p�P�H�Q�W�D�L�U�H�����Y�R�L�U���O�D���¿�J��������

Pendant l'utilisation se servir toujours de la poignée ��. 
La poignée supplémentaire �� peut être placée dans la 
position la plus confortable pour l'utilisateur.

 �‡ Dévissez la poignée supplémentaire ��, comme illus-
�W�U�p���j���O�D���¿�J��������
 �‡ Vissez la poignée supplémentaire �� dans une autre 

�R�X�Y�H�U�W�X�U�H���¿�O�H�W�p�H����

�%�R�v�W�L�H�U���G�H���S�U�R�W�H�F�W�L�R�Q

�8�W�L�O�L�V�H�]���W�R�X�M�R�X�U�V���O�H���E�R�v�W�L�H�U���G�H���S�U�R�W�H�F�W�L�R�Q������
�O�R�U�V�T�X�H���Y�R�X�V���W�U�D�Y�D�L�O�O�H�]���D�Y�H�F���G�H�V���G�L�V�T�X�H�V��
�j�� �F�R�X�S�H�U�� �H�W�� �G�H�V�� �G�L�V�T�X�H�V�� �G�H�� �P�H�X�O�D�J�H���� �,�O��
�H�V�W���V�W�U�L�F�W�H�P�H�Q�W���G�p�F�R�Q�V�H�L�O�O�p���G�
�X�W�L�O�L�V�H�U���F�H�V��

�D�F�F�H�V�V�R�L�U�H�V���V�D�Q�V���O�H���E�R�v�W�L�H�U���G�H���S�U�R�W�H�F�W�L�R�Q���������/�H���E�R�v��
�W�L�H�U���G�H���S�U�R�W�H�F�W�L�R�Q�������G�R�L�W���W�R�X�M�R�X�U�V���I�D�L�U�H���I�D�F�H���j���O�
�R�S�p��
�U�D�W�H�X�U���H�W���r�W�U�H���I�H�U�P�p��

�0�R�Q�W�H�U�������G�p�P�R�Q�W�H�U���O�H���E�R�v�W�L�H�U���G�H���S�U�R�W�H�F�W�L�R�Q�����Y�R�L�U���O�D��
�¿�J��������

 �‡ Avec un tournevis (non fourni avec l'outil électrique), 
dévissez la vis en fonte ����  et posez le cache de pro-
tection �� sur la tête de la broche, en veillant à ce que 
�O�
�H�U�J�R�W���G�H���¿�[�D�W�L�R�Q������  s'insert dans la rainure longitudi-
�Q�D�O�H���G�H���O�D���W�r�W�H���G�H���O�D���E�U�R�F�K�H�����Y�R�L�U���O�D���¿�J����������
 �‡ Tournez le cache de protection �� dans la position 

souhaitée et serrez la vis du cache ����  avec un tourne-
vis (non fourni avec l'outil électrique).
 �‡ Pour démonter le boîtier de protection ��, répéter les 

opérations ci-dessus dans l'ordre inverse.

�0�R�Q�W�H�U�������U�H�S�O�D�F�H�U���O�H�V���D�F�F�H�V�V�R�L�U�H�V

�$�S�U�q�V�� �D�Y�R�L�U�� �P�R�Q�W�p�� �X�Q�� �D�F�F�H�V�V�R�L�U�H�� �G�H��
�Q�
�L�P�S�R�U�W�H���T�X�H�O���W�\�S�H�����I�D�L�U�H���X�Q���H�V�V�D�L���j���Y�L�G�H��
�D�Y�D�Q�W���G�H���F�R�P�P�H�Q�F�H�U���O�
�R�S�p�U�D�W�L�R�Q�������G�p�P�D�U��
�U�H�U�� �O�
�R�X�W�L�O�� �p�O�H�F�W�U�L�T�X�H�� �H�W�� �O�H�� �O�D�L�V�V�H�U�� �W�R�X�U�Q�H�U��

�j���Y�L�G�H���S�H�Q�G�D�Q�W���D�X���P�R�L�Q�V���������V�H�F�R�Q�G�H�V�����,�O���H�V�W���V�W�U�L�F��
�W�H�P�H�Q�W���G�p�F�R�Q�V�H�L�O�O�p���G�
�X�W�L�O�L�V�H�U���G�H�V���D�F�F�H�V�V�R�L�U�H�V���S�U�p��
�V�H�Q�W�D�Q�W���X�Q���I�D�X�[���U�R�Q�G���U�D�G�L�D�O���R�X���D�[�L�D�O���H�W���F�D�X�V�D�Q�W���G�H�V��
�Y�L�E�U�D�W�L�R�Q�V���D�F�F�U�X�H�V���G�H���O�
�R�X�W�L�O��

�/�H�� �S�R�U�W�� �G�H�� �J�D�Q�W�V�� �G�H�� �S�U�R�W�H�F�W�L�R�Q�� �H�V�W�� �U�H��
�F�R�P�P�D�Q�G�p�� �S�R�X�U�� �P�R�Q�W�H�U�� ���� �U�H�P�S�O�D�F�H�U�� �O�H�V��
�D�F�F�H�V�V�R�L�U�H�V��

�0�R�Q�W�D�J�H�� �G�X�� �G�L�V�T�X�H�� �j�� �F�R�X�S�H�U�� ���� �O�H�� �G�L�V�T�X�H�� �D�E�U�D�V�L�I��
���Y�R�L�U���O�D���¿�J��������

 �‡ Installer la bride ����  sur la broche ���� �����Y�R�L�U���O�D���¿�J����������
 �‡ Installer l'un des accessoires mentionnés ci-dessus 

sur la broche ���� .
 �‡ Presser et maintenir la commande de verrouillage 

de la broche ��.
 �‡ Installer l'écrou de blocage ����  sur la broche ����  et 

la visser à l'aide de la clé polygonale ���� . �$�W�W�H�Q�W�L�R�Q����
�D�X�� �F�R�X�U�V�� �G�X�� �P�R�Q�W�D�J�H�� �G�H�V�� �D�F�F�H�V�V�R�L�U�H�V�� �G�H�� �S�O�X�V��
�G�H�������P�P���G�
�p�S�D�L�V�V�H�X�U���L�O���I�D�X�W���W�R�X�U�Q�H�U���O�
�p�F�U�R�X���G�H���E�O�R��
�F�D�J�H�����������Y�R�L�U���O�D���¿�J����������
 �‡ Relâcher la commande de verrouillage de la 

broche ��.

�5�H�S�O�D�F�H�U�� �O�H�� �G�L�V�T�X�H�� �j�� �F�R�X�S�H�U�� ���� �O�H�� �G�L�V�T�X�H�� �D�E�U�D�V�L�I��
���Y�R�L�U���O�H�V���¿�J������������

 �‡ Presser et maintenir la commande de verrouillage 
de la broche ��.

 �‡ Relâcher le contre-écrou ����  à l'aide de la clé à colle-
rette ���� �����Y�R�L�U���O�D���¿�J����������
 �‡ Remplacer l'accessoire.
 �‡ Installer l'écrou de blocage ����  sur la broche ����  et 

la visser à l'aide de la clé polygonale ���� . �$�W�W�H�Q�W�L�R�Q����
�D�X�� �F�R�X�U�V�� �G�X�� �P�R�Q�W�D�J�H�� �G�H�V�� �D�F�F�H�V�V�R�L�U�H�V�� �G�H�� �S�O�X�V��
�G�H�������P�P���G�
�p�S�D�L�V�V�H�X�U���L�O���I�D�X�W���W�R�X�U�Q�H�U���O�
�p�F�U�R�X���G�H���E�O�R��
�F�D�J�H�����������Y�R�L�U���O�D���¿�J����������
 �‡ Relâcher la commande de verrouillage de la 

broche ��.

�3�U�H�P�L�q�U�H���X�W�L�O�L�V�D�W�L�R�Q���G�H���O�
�R�X�W�L�O���p�O�H�F�W�U�L�T�X�H

Toujours utiliser la bonne tension d'alimentation: la 
tension d'alimentation doit correspondre à celle indi-
�T�X�p�H���V�X�U���O�D���S�O�D�T�X�H���G�
�L�G�H�Q�W�L�¿�F�D�W�L�R�Q���G�H���O�
�R�X�W�L�O���p�O�H�F�W�U�L�T�X�H��

�0�H�W�W�U�H�� �H�Q�� �P�D�U�F�K�H�� ���� �D�U�U�r�W�H�U�� �O�
�R�X�W�L�O�� �p�O�H�F��
�W�U�L�T�X�H

�$�F�W�L�Y�H�U��
Pour mettre en marche l’outil électrique, poussez 
le bouton de verrouillage �� et en le maintenant en 
position, poussez l’interrupteur on / off �� de mise en 
marche.
�'�p�V�D�F�W�L�Y�H�U��
Pour éteindre l'outil électrique, relâcher l'interrupteur ��.

�&�D�U�D�F�W�p�U�L�V�W�L�T�X�H�V���G�H���O�¶�R�X�W�L�O���p�O�H�F�W�U�L�T�X�H

�'�p�P�D�U�U�D�J�H���S�U�R�J�U�H�V�V�L�I

�>�&�7�������������������6���� �&�7�������������������6���� �&�7�������������������6����
�&�7�������������������6�@

Le démarrage progressif (système de réduction du 
courant du démarrage) permet une mise en marche 
douce de l'outil électrique - le disque démarre progres-
sivement, sans saccades ni rebonds; il n'y a pas de 
charge excessive du moteur au moment du démarrage 
de l'outil électrique.

�5�H�F�R�P�P�D�Q�G�D�W�L�R�Q�V�� �S�R�X�U�� �X�W�L�O�L�V�D�W�L�R�Q�� �G�H��
�O�¶�R�X�W�L�O���p�O�H�F�W�U�L�T�X�H

�&�R�X�S�H�U�����Y�R�L�U���O�D���¿�J������������

 �‡ Installer le disque à couper tel que décrit ci-dessous.
 �‡ Mettre l'outil électrique en marche, attendre que le 

moteur ait atteint sa vitesse maximum et seulement 
après, amener doucement le disque à couper sur la 
surface à traiter.
 �‡ Ne pas appliquer de force excessive sur l'outil car 

cela n'apportera pas de meilleurs résultats mais pour-
rait surcharger le moteur et user le disque à couper 
plus rapidement.
 �‡ Déplacer l'outil le long de la ligne de coupe avec une 

avance modérée, sans déformation et sans produire 
de vibration qui pourrait faire éclater la surface.
 �‡ La coupe doit être faite dans le sens montré sur 

l'image 5.1. Utiliser l'outil pour couper dans l'autre 
sens présente le danger que l'outil se lance de façon 
incontrôlée de côté, ce qui pourrait provoquer de 
graves blessures.
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�0�H�X�O�H�U�����Y�R�L�U���O�D���¿�J������������

Le meulage convient au meulage de dégrossissage 
et au meulage rapide des métaux, au traitement des 
lignes de soudure, etc. Choisir le type de disque de 
meulage en fonction du travail à effectuer.

 �‡ Installer le disque de meulage tel qu'indiqué ci-des-
sus.
 �‡ Mettre l'outil en marche, attendre que le moteur ait at-

teint sa vitesse maximum et seulement après approcher 
doucement le disque de meulage de la surface à traiter.
 �‡ Il est recommandé de tenir l'outil à un angle de 10° 

�j�������ƒ���S�D�U���U�D�S�S�R�U�W���j���O�D���V�X�U�I�D�F�H���j���W�U�D�L�W�H�U�����Y�R�L�U���O�D���¿�J����������������
Si l'angle est inférieur à celui recommandé, il sera plus 
�G�L�I�¿�F�L�O�H���G�H���F�R�Q�W�U�{�O�H�U���O�
�R�X�W�L�O�����6�L���O�
�D�Q�J�O�H���H�V�W���S�O�X�V���J�U�D�Q�G���T�X�H��
celui recommandé, la qualité sera moins bonne et des 
sillons se formeront sur la surface traitée.
 �‡ Faire des mouvements alternatifs et de va-et-vient 

en appliquant une pression modérée sur l'outil. Une 
pression excessive ne produira pas de meilleur résul-
tat mais surchargera le moteur et créera le risque de 
détruire le disque de meulage, ce qui pourrait provo-
quer de graves blessures.

�(�Q�W�U�H�W�L�H�Q�� �G�H�� �O�
�R�X�W�L�O�� �p�O�H�F�W�U�L�T�X�H�� ���� �P�H�V�X�U�H�V��
�S�U�p�Y�H�Q�W�L�Y�H�V

�$�Y�D�Q�W���G�H���F�R�P�P�H�Q�F�H�U���j�� �W�U�D�Y�D�L�O�O�H�U���D�Y�H�F�� �O�
�R�X�W�L�O���p�O�H�F��
�W�U�L�T�X�H�����V�
�D�V�V�X�U�H�U���T�X�
�L�O���H�V�W���G�p�E�U�D�Q�F�K�p��

�1�H�W�W�R�\�D�J�H���G�H���O�
�R�X�W�L�O���p�O�H�F�W�U�L�T�X�H

Un critère indispensable pour utiliser le l'outil électrique 
sur le long terme est de le nettoyer régulièrement. 
Si on travaille longtemps du métal, de la poussière 

conductrice inhérente peut s'accumuler à l'intérieur 
de l'outil électrique. Chasser régulièrement les pous-
sières de l'outil électrique en utilisant de l'air comprimé 
dans chaque trou ��.

�6�H�U�Y�L�F�H�V���D�S�U�q�V���Y�H�Q�W�H���H�W���G�
�D�S�S�O�L�F�D�W�L�R�Q

Notre service après-vente répond à vos ques-
tions concernant l'entretien et la réparation de votre 
appareil et de ses pièces de rechange. Des infor-
mations sur les centres d’entretien, les schémas 
des pièces de rechange et les pièces de rechange 
sont également disponibles à l’adresse suivante :  
�Z�Z�Z���F�U�R�Z�Q���W�R�R�O�V���F�R�P.

�7�U�D�Q�V�S�R�U�W���G�H�V���R�X�W�L�O�V���p�O�H�F�W�U�L�T�X�H�V

 �‡ Éviter strictement tout impact mécanique sur l'em-
ballage pendant le transport.
 �‡ Lors du déchargement / chargement, il est interdit 

d’utiliser tout type de technologie fonctionnant sur le 
principe de serrage de l’emballage.

�3�U�R�W�H�F�W�L�R�Q���G�H���O�
�H�Q�Y�L�U�R�Q�Q�H�P�H�Q�W

�5�p�F�X�S�p�U�D�W�L�R�Q�� �G�H�V�� �P�D�W�L�q�U�H�V�� �S�U�H�P�L�q�U�H�V��
�S�O�X�W�{�W���T�X�¶�p�O�L�P�L�Q�D�W�L�R�Q���G�H�V���G�p�F�K�H�W�V��

Séparer l'outil électrique, les accessoires et 
l'emballage pour un recyclage écologique.

Nos pièces plastiques ont ainsi été marquées en vue 
d’un recyclage sélectif des différents matériaux.
Ce manuel d’instructions a été fabriqué à partir d’un 
papier recyclé blanchi en l’absence de chlore.

�/�H���I�D�E�U�L�F�D�Q�W���V�H���U�p�V�H�U�Y�H���O�H���G�U�R�L�W���G�
�D�S�S�R�U�W�H�U���G�H�V���F�K�D�Q�J�H�P�H�Q�W�V��



33
Italiano

�6
�S

�H
�F

�L
�¿

�F
�K

�H
���

W
�H

�F
�Q

�L
�F

�K
�H

���
G

�H
�O

�O
�
�

X
�W

�H
�Q

�V
�L

�O
�H

���
H

�O
�H

�W
�W

�U
�L

�F
�R

S
m

er
ig

lia
tr

ic
e 

an
go

la
re

�&
�7

���
���

���
���

���
���

�&
�7

���
���

���
���

���
���

�6
�&

�7
���

���
���

���
���

���
�&

�7
���

���
���

���
���

���
�6

�&
�R

�G
�L

�F
�H

���
X

�W
�H

�Q
�V

�L
�O

�H
���

H
�O

�H
�W

�W
�U

�L
�F

�R
�>

���
���

���
���

���
��9

���
a�

���
���

���
���

+
�]�

@
42

05
10

42
05

27
42

05
34

42
05

41

�3
�R

�W
�H

�Q
�]�

D
���

Q
�R

�P
�L

�Q
�D

�O
�H

�>
�:�

@
22

00
22

00
22

00
22

00

�3
�R

�W
�H

�Q
�]�

D
���

H
�U

�R
�J

�D
�W

�D
�>

�:�
@

13
00

13
00

13
00

13
00

�$
�P

�S
�H

�U
�D

�J
�J

�L
�R

���
G

�H
�O

���
Y

�R
�O

�W
�D

�J
�J

�L
�R

���
���

���
���

���
��9

���
>

�$
�@

���
���

���
���

���
��9

���
>

�$
�@

15 10
15 10

15 10
15 10

�9
�H

�O
�R

�F
�L

�W
�j�

��Q
�R

�P
�L

�Q
�D

�O
�H

[m
in

���
� �@

85
00

85
00

65
00

65
00

Ø
 m

ax
. d

el
la

 m
ol

a 
da

 ta
gl

io
�>

�P
�P

�@
��

�>
�S

�R
�O

�O
�L

�F
�L

�@18
0

7"
18

0
7"

23
0

9"
23

0
9"

�‘�
��P

�D
�[�

���
�G

�H
�O

�O
�D

���
P

�R
�O

�D
���

G
�D

���
O

�H
�Y

�L
�J

�D
�W

�X
�U

�D
�>

�P
�P

�@
��

�>
�S

�R
�O

�O
�L

�F
�L

�@18
0

7"
18

0
7"

23
0

9"
23

0
9"

�‘�
��P

�D
�[�

���
�G

�H
�O

���
S

�L
�D

�W
�W

�R
���

V
�P

�H
�U

�L
�J

�O
�L

�D
�W

�X
�U

�D
���

G
�L

���
J�

R
�P

�P
�D

�>
�P

�P
�@

��
�>

�S
�R

�O
�O

�L
�F

�L
�@18

0
7"

18
0

7"
23

0
9"

23
0

9"

�‘�
��P

�D
�[�

���
�G

�H
�O

�O
�H

���
V

�S
�D

�]�
]�R

�O
�H

���
P

�H
�W

�D
�O

�O
�L

�F
�K

�H
���

F
�L

�U
�F

�R
�O

�D
�U

�L
�>

�P
�P

�@
��

�>
�S

�R
�O

�O
�L

�F
�L

�@10
0

4"
10

0
4"

10
0

4"
10

0
4"

�‘�
��P

�D
�[�

���
�G

�H
�O

�O
�H

���
V

�S
�D

�]�
]�R

�O
�H

���
P

�H
�W

�D
�O

�O
�L

�F
�K

�H
���

D
���

F
�R

�S
�S

�D
�>

�P
�P

�@
��

�>
�S

�R
�O

�O
�L

�F
�L

�@10
0

4"
10

0
4"

10
0

4"
10

0
4"

�)
�L

�O
�H

�W
�W

�D
�W

�X
�U

�D
���

G
�H

�O
�O

�¶
�D

�O
�E

�H
�U

�L
�Q

�R
M

14
5/

8"
-1

1
M

14
5/

8"
-1

1
M

14
5/

8"
-1

1
M

14
5/

8"
-1

1

�3
�H

�V
�R

�>
�N

�J
�@

��
�>

�O
�E

�@
5,

2
11

.4
6

5,
2

11
.4

6
5,

4
11

.9
5,

4
11

.9

�&
�O

�D
�V

�V
�H

���
G

�L
���

V
�L

�F
�X

�U
�H

�]�
]�D

�3
�U

�H
�V

�V
�L

�R
�Q

�H
���

V
�R

�Q
�R

�U
�D

�>
�G

�%
���

$�
��@

90
,9

3
90

,9
3

90
,9

3
90

,9
3

�3
�R

�W
�H

�Q
�]�

D
���

D
�F

�X
�V

�W
�L

�F
�D

�>
�G

�%
���

$�
��@

10
1,

93
10

1,
93

10
1,

93
10

1,
93

�9
�L

�E
�U

�D
�]�

L�
R

�Q
�H

���
S

�R
�Q

�G
�H

�U
�D

�W
�D

�>
�P

���
V

�� �@
7,

05
7,

05
7,

05
7,

05



34
Italiano

�6
�S

�H
�F

�L
�¿

�F
�K

�H
���

W
�H

�F
�Q

�L
�F

�K
�H

���
G

�H
�O

�O
�
�

X
�W

�H
�Q

�V
�L

�O
�H

���
H

�O
�H

�W
�W

�U
�L

�F
�R

S
m

er
ig

lia
tr

ic
e 

an
go

la
re

�&
�7

���
���

���
���

���
���

�&
�7

���
���

���
���

���
���

�6
�&

�7
���

���
���

���
���

���
�&

�7
���

���
���

���
���

���
�6

�&
�R

�G
�L

�F
�H

���
X

�W
�H

�Q
�V

�L
�O

�H
���

H
�O

�H
�W

�W
�U

�L
�F

�R
�>

���
���

���
���

���
��9

���
a�

���
���

���
���

+
�]�

@
42

05
58

42
05

65
42

05
72

42
05

89

�3
�R

�W
�H

�Q
�]�

D
���

Q
�R

�P
�L

�Q
�D

�O
�H

�>
�:�

@
26

00
26

00
26

00
26

00

�3
�R

�W
�H

�Q
�]�

D
���

H
�U

�R
�J

�D
�W

�D
�>

�:�
@

16
00

16
00

16
00

16
00

�$
�P

�S
�H

�U
�D

�J
�J

�L
�R

���
G

�H
�O

���
Y

�R
�O

�W
�D

�J
�J

�L
�R

���
���

���
���

���
��9

���
>

�$
�@

���
���

���
���

���
��9

���
>

�$
�@

15 12
15 12

15 12
15 12

�9
�H

�O
�R

�F
�L

�W
�j�

��Q
�R

�P
�L

�Q
�D

�O
�H

[m
in

���
� �@

85
00

85
00

65
00

65
00

Ø
 m

ax
. d

el
la

 m
ol

a 
da

 ta
gl

io
�>

�P
�P

�@
��

�>
�S

�R
�O

�O
�L

�F
�L

�@18
0

7"
18

0
7"

23
0

9"
23

0
9"

�‘�
��P

�D
�[�

���
�G

�H
�O

�O
�D

���
P

�R
�O

�D
���

G
�D

���
O

�H
�Y

�L
�J

�D
�W

�X
�U

�D
�>

�P
�P

�@
��

�>
�S

�R
�O

�O
�L

�F
�L

�@18
0

7"
18

0
7"

23
0

9"
23

0
9"

�‘�
��P

�D
�[�

���
�G

�H
�O

���
S

�L
�D

�W
�W

�R
���

V
�P

�H
�U

�L
�J

�O
�L

�D
�W

�X
�U

�D
���

G
�L

���
J�

R
�P

�P
�D

�>
�P

�P
�@

��
�>

�S
�R

�O
�O

�L
�F

�L
�@18

0
7"

18
0

7"
23

0
9"

23
0

9"

�‘�
��P

�D
�[�

���
�G

�H
�O

�O
�H

���
V

�S
�D

�]�
]�R

�O
�H

���
P

�H
�W

�D
�O

�O
�L

�F
�K

�H
���

F
�L

�U
�F

�R
�O

�D
�U

�L
�>

�P
�P

�@
��

�>
�S

�R
�O

�O
�L

�F
�L

�@10
0

4"
10

0
4"

10
0

4"
10

0
4"

�‘�
��P

�D
�[�

���
�G

�H
�O

�O
�H

���
V

�S
�D

�]�
]�R

�O
�H

���
P

�H
�W

�D
�O

�O
�L

�F
�K

�H
���

D
���

F
�R

�S
�S

�D
�>

�P
�P

�@
��

�>
�S

�R
�O

�O
�L

�F
�L

�@10
0

4"
10

0
4"

10
0

4"
10

0
4"

�)
�L

�O
�H

�W
�W

�D
�W

�X
�U

�D
���

G
�H

�O
�O

�¶
�D

�O
�E

�H
�U

�L
�Q

�R
M

14
5/

8"
-1

1
M

14
5/

8"
-1

1
M

14
5/

8"
-1

1
M

14
5/

8"
-1

1

�3
�H

�V
�R

�>
�N

�J
�@

��
�>

�O
�E

�@
5,

6
12

.3
5

5,
6

12
.3

5
5,

9
13

.0
1

5,
9

13
.0

1

�&
�O

�D
�V

�V
�H

���
G

�L
���

V
�L

�F
�X

�U
�H

�]�
]�D

�3
�U

�H
�V

�V
�L

�R
�Q

�H
���

V
�R

�Q
�R

�U
�D

�>
�G

�%
���

$�
��@

—
—

—
—

�3
�R

�W
�H

�Q
�]�

D
���

D
�F

�X
�V

�W
�L

�F
�D

�>
�G

�%
���

$�
��@

—
—

—
—

�9
�L

�E
�U

�D
�]�

L�
R

�Q
�H

���
S

�R
�Q

�G
�H

�U
�D

�W
�D

�>
�P

���
V

�� �@
—

—
—

—



35
Italiano

�5�X�P�R�U�H���L�Q�I�R�U�P�D�]�L�R�Q�L

�,�Q�G�R�V�V�D�U�H�� �V�H�P�S�U�H�� �O�H�� �F�X�I�¿�H�� �G�L�� �S�U�R�W�H��
�]�L�R�Q�H�� �V�H�� �O�D�� �S�U�H�V�V�L�R�Q�H�� �V�R�Q�R�U�D�� �V�X�S�H�U�D�� 
�J�O�L���������G�%���$����

�'�L�F�K�L�D�U�D�]�L�R�Q�H���G�L���F�R�Q�I�R�U�P�L�W�j

Dichiariamo sotto la nostra piena responsabilita che il 
�S�U�R�G�R�W�W�R�� �G�H�V�F�U�L�W�W�R�� �Q�H�O�O�D�� �V�H�]�L�R�Q�H�� ���6�S�H�F�L�¿�F�K�H�� �W�H�F�Q�L�F�K�H��
dell'utensile elettrico" e conforme a tutte le disposizioni 
pertinenti delle Direttive 2006/42/EC e alle relative mo-
�G�L�¿�F�K�H�����Q�R�Q�F�K�H���D�O�O�H���V�H�J�X�H�Q�W�L���1�R�U�P�D�W�L�Y�H�����(�1��������������������
EN 60745-2-3.

Responsabile Wu Cunzhen
�G�H�O�O�D���&�H�U�W�L�¿�F�D�]�L�R�Q�H

Merit Link International AG
Stabio, Svizzera, 24.10.2017

�$�7�7�(�1�=�,�2�1�(�������3�H�U���U�L�G�X�U�U�H���L�O���U�L�V�F�K�L�R���G�L���O�H��
�V�L�R�Q�L�����O�¶�R�S�H�U�D�W�R�U�H���G�H�Y�H���O�H�J�J�H�U�H���L�O���P�D�Q�X�D�O�H��
�G�L���L�V�W�U�X�]�L�R�Q�L��

�5�H�J�R�O�H���J�H�Q�H�U�D�O�L���G�L���V�L�F�X�U�H�]�]�D

�$�7�7�(�1�=�,�2�1�(���� �/�H�J�J�H�U�H�� �W�X�W�W�H�� �O�H�� �D�Y�Y�H�U�W�H�Q��
�]�H�� �G�L�� �V�L�F�X�U�H�]�]�D�� �H�� �W�X�W�W�H�� �O�H�� �L�V�W�U�X�]�L�R�Q�L����La 
mancata osservanza delle avvertenze e del-
le istruzioni può causare scosse elettriche, 
incendi e / o lesioni gravi.

�&�R�Q�V�H�U�Y�D�U�H�� �W�X�W�W�H�� �O�H�� �D�Y�Y�H�U�W�H�Q�]�H�� �H�� �O�H�� �L�V�W�U�X�]�L�R�Q�L�� �S�H�U��
�U�L�I�H�U�L�P�H�Q�W�L���I�X�W�X�U�L��
Il termine "utensile elettrico" nelle avvertenze si riferi-
sce all’utensile elettrico alimentato dalla rete (via cavo) 
o alimentato a batteria (senza cavo).

�6�L�F�X�U�H�]�]�D���G�H�O�O�¶�D�U�H�D���G�L���O�D�Y�R�U�R

 �‡ �0�D�Q�W�H�Q�H�U�H���O�¶�D�U�H�D���G�L���O�D�Y�R�U�R���S�X�O�L�W�D���H���E�H�Q���L�O�O�X�P�L�Q�D��
ta. Zone in disordine e buie favoriscono gli incidenti.
 �‡ �1�R�Q���X�W�L�O�L�]�]�D�U�H���X�W�H�Q�V�L�O�L���H�O�H�W�W�U�L�F�L���L�Q���]�R�Q�H���F�R�Q���D�W�P�R��

�V�I�H�U�H�� �H�V�S�O�R�V�L�Y�H���� �F�R�P�H�� �D�G�� �H�V�H�P�S�L�R�� �L�Q�� �S�U�H�V�H�Q�]�D�� �G�L��
�O�L�T�X�L�G�L���L�Q�¿�D�P�P�D�E�L�O�L�����J�D�V���R���S�R�O�Y�H�U�L����Gli utensili creano 
scintille che possono incendiare la polvere od i fumi.
 �‡ �7�H�Q�H�U�H���L���E�D�P�E�L�Q�L���H���J�O�L���D�V�W�D�Q�W�L���O�R�Q�W�D�Q�R���G�D�O�O�D���]�R�Q�D��

�G�L���O�D�Y�R�U�R���G�X�U�D�Q�W�H���O�¶�X�V�R���G�L���X�Q���X�W�H�Q�V�L�O�H���H�O�H�W�W�U�L�F�R����Le 
distrazioni possono far perdere il controllo.

�6�L�F�X�U�H�]�]�D���H�O�H�W�W�U�L�F�D

 �‡ �/�H�� �V�S�L�Q�H�� �G�H�O�O�¶�X�W�H�Q�V�L�O�H�� �H�O�H�W�W�U�L�F�R�� �G�H�Y�R�Q�R�� �F�R�U�U�L��
�V�S�R�Q�G�H�U�H�� �D�O�O�H�� �S�U�H�V�H���� �1�R�Q�� �P�R�G�L�¿�F�D�U�H�� �P�D�L�� �O�D�� �V�S�L�Q�D��
�L�Q�� �Q�H�V�V�X�Q�� �P�R�G�R���� �1�R�Q�� �X�V�D�U�H�� �D�G�D�W�W�D�W�R�U�L�� �V�S�L�Q�D�� �F�R�Q��
�X�W�H�Q�V�L�O�L�� �H�O�H�W�W�U�L�F�L�� �F�R�Q�� �P�H�V�V�D�� �D�� �W�H�U�U�D�� ���F�R�O�O�H�J�D�P�H�Q�W�R��
�G�L�� �P�D�V�V�D������ �/�H�� �V�S�L�Q�H�� �Q�R�Q�� �P�R�G�L�¿�F�D�W�H�� �H�� �F�R�U�U�L�V�S�R�Q�G�H�Q�W�L��
prese elettriche riducono il rischio di scosse elettriche.
 �‡ �(�Y�L�W�D�U�H���L�O���F�R�Q�W�D�W�W�R���G�H�O���F�R�U�S�R���F�R�Q���V�X�S�H�U�¿�F�L���F�R�O�O�H��

�J�D�W�H���D���W�H�U�U�D���R���D���P�D�V�V�D�����F�R�P�H���W�X�E�L�����U�D�G�L�D�W�R�U�L�����I�U�L�J�R��
�U�L�I�H�U�L�����H�F�F������C’è un maggior rischio di scossa elettrica, 
se il vostro corpo viene in contatto con collegamenti a 
terra o a massa.

 �‡ �1�R�Q�� �H�V�S�R�U�U�H�� �J�O�L�� �X�W�H�Q�V�L�O�L�� �H�O�H�W�W�U�L�F�L�� �D�O�O�D�� �S�L�R�J�J�L�D�� �R��
�D�O�O�¶�X�P�L�G�L�W�j����Se entra dell’acqua nell’utensile elettrico 
aumenta il rischio di scosse elettriche.
 �‡ �1�R�Q�� �U�R�Y�L�Q�D�U�H�� �L�O�� �¿�O�R�� �H�O�H�W�W�U�L�F�R���� �1�R�Q�� �X�W�L�O�L�]�]�D�U�H�� �P�D�L��

�L�O���¿�O�R���S�H�U���W�U�D�V�S�R�U�W�D�U�H�����W�L�U�D�U�H���R���V�F�R�O�O�H�J�D�U�H���O�¶�X�W�H�Q�V�L�O�H��
�H�O�H�W�W�U�L�F�R�����7�H�Q�H�U�H���L�O���¿�O�R���O�R�Q�W�D�Q�R���G�D���F�D�O�R�U�H�����R�O�L�R�����V�S�L��
�J�R�O�L�� �Y�L�Y�L�� �R�� �S�D�U�W�L�� �L�Q�� �P�R�Y�L�P�H�Q�W�R����Cavi danneggiati o 
aggrovigliati aumentano il rischio di scosse elettriche.
 �‡ �4�X�D�Q�G�R�� �X�Q�� �X�W�H�Q�V�L�O�H�� �H�O�H�W�W�U�L�F�R�� �q�� �X�V�D�W�R�� �D�O�O�¶�D�S�H�U�W�R����

�X�W�L�O�L�]�]�D�U�H���X�Q�D���S�U�R�O�X�Q�J�D���D�G�D�W�W�D���D�O�O�¶�X�V�R���H�V�W�H�U�Q�R����Se si 
�X�V�D���X�Q���¿�O�R���D�G�D�W�W�R���S�H�U���X�V�R���D�O�O�¶�H�V�W�H�U�Q�R���V�L���U�L�G�X�F�H���L�O���U�L�V�F�K�L�R��
di scosse elettriche.
 �‡ �6�H�� �Q�R�Q�� �V�L�� �S�X�z�� �H�Y�L�W�D�U�H�� �G�L�� �X�V�D�U�H�� �X�Q�� �X�W�H�Q�V�L�O�H�� �H�O�H�W��

�W�U�L�F�R���L�Q���X�Q���O�X�R�J�R���X�P�L�G�R�����X�W�L�O�L�]�]�D�U�H���X�Q���G�L�V�S�R�V�L�W�L�Y�R���G�L��
�S�U�R�W�H�]�L�R�Q�H���D���F�R�U�U�H�Q�W�H���U�H�V�L�G�X�D�����5�&�'������L’uso di un di-
spositivo di protezione a corrente residua (RCD) ridu-
ce il rischio di scosse elettriche. NOTA! Il termine "di-
spositivo di protezione a corrente residua (RCD)" può 
essere sostituito dal termine "interruttore di circuito 
salvavita (GFCI)" o "interruttore differenziale (ELCB)".
 �‡ �$�W�W�H�Q�]�L�R�Q�H�����1�R�Q�� �W�R�F�F�D�U�H�� �P�D�L�� �O�H�� �V�X�S�H�U�¿�F�L�� �P�H�W�D�O�O�L-

che esposte del riduttore, scudo, e così via poiché il 
�F�R�Q�W�D�W�W�R���F�R�Q���V�X�S�H�U�¿�F�L���P�H�W�D�O�O�L�F�K�H���L�Q�W�H�U�I�H�U�L�V�F�H���F�R�Q���O�¶�R�Q-
da elettromagnetica, provocando potenziali lesioni o 
incidenti.

�6�L�F�X�U�H�]�]�D���S�H�U�V�R�Q�D�O�H

 �‡ �6�W�D�U�H���D�O�O�¶�H�U�W�D�����J�X�D�U�G�D�U�H���T�X�H�O�O�R���F�K�H���V�L���V�W�D���I�D�F�H�Q�G�R��
�H�� �X�V�D�U�H�� �L�O�� �E�X�R�Q�� �V�H�Q�V�R�� �T�X�D�Q�G�R�� �V�L�� �X�V�D�� �X�Q�� �X�W�H�Q�V�L�O�H��
�H�O�H�W�W�U�L�F�R�����1�R�Q���X�W�L�O�L�]�]�D�U�H���X�Q���X�W�H�Q�V�L�O�H���H�O�H�W�W�U�L�F�R���T�X�D�Q��
�G�R���V�L���q���V�W�D�Q�F�K�L���R���V�R�W�W�R���O�¶�L�Q�À�X�H�Q�]�D���G�L���G�U�R�J�K�H�����D�O�F�R�O��
o medicinali. Un momento di disattenzione durante 
l’uso di utensili elettrici può provocare gravi lesioni per-
sonali.
 �‡ �8�V�D�U�H�� �L�� �G�L�V�S�R�V�L�W�L�Y�L�� �G�L�� �S�U�R�W�H�]�L�R�Q�H�� �L�Q�G�L�Y�L�G�X�D�O�L���� �,�Q��

�G�R�V�V�D�U�H���V�H�P�S�U�H���R�F�F�K�L�D�O�L���S�U�R�W�H�W�W�L�Y�L����Equipaggiamen-
ti protettivi, come mascherina antipolvere, scarpe di 
sicurezza antiscivolo, casco di sicurezza o protezione 
per l’udito utilizzati in condizioni appropriate, riducono 
il rischio di lesioni personali.
 �‡ �3�U�H�Y�H�Q�L�U�H�� �J�O�L�� �D�Y�Y�L�D�P�H�Q�W�L�� �D�F�F�L�G�H�Q�W�D�O�L���� �$�V�V�L�F�X�U�D�U��

�V�L�� �F�K�H�� �O�¶�L�Q�W�H�U�U�X�W�W�R�U�H�� �V�L�D�� �L�Q�� �S�R�V�L�]�L�R�Q�H�� �R�I�I�� �S�U�L�P�D�� �G�L��
�F�R�O�O�H�J�D�U�H�� �O�D�� �I�R�Q�W�H�� �G�L�� �D�O�L�P�H�Q�W�D�]�L�R�Q�H�� �H�� ���� �R�� �L�O�� �J�U�X�S�S�R��
�E�D�W�W�H�U�L�H���� �T�X�D�Q�G�R���V�L�� �S�U�H�Q�G�H���L�Q���P�D�Q�R���R�� �V�L�� �W�U�D�V�S�R�U�W�D��
�O�¶�X�W�H�Q�V�L�O�H����Trasportare gli utensili elettrici tenendo le 
dita sull’interruttore oppure alimentare gli utensili con 
�O�¶�L�Q�W�H�U�U�X�W�W�R�U�H���D�F�F�H�V�R���I�D�Y�R�U�L�V�F�H���L�O���Y�H�U�L�¿�F�D�U�V�L���G�L���L�Q�F�L�G�H�Q�W�L��
 �‡ �5�L�P�X�R�Y�H�U�H�� �T�X�D�O�V�L�D�V�L�� �F�K�L�D�Y�H�� �G�L�� �U�H�J�R�O�D�]�L�R�Q�H�� �R��

�F�K�L�D�Y�H���L�Q�J�O�H�V�H���S�U�L�P�D���G�L���D�F�F�H�Q�G�H�U�H���O�¶�X�W�H�Q�V�L�O�H���H�O�H�W�W�U�L��
co. Una chiave inglese o una chiave rimasta attaccata 
ad un componente in rotazione dell’utensile elettrico 
può causare lesioni personali.
 �‡ �0�D�Q�W�H�Q�H�U�H�� �X�Q�D�� �S�R�V�L�]�L�R�Q�H�� �V�W�D�E�L�O�H���� �0�D�Q�W�H�Q�H�U�H��

�V�H�P�S�U�H���X�Q�D���S�R�V�L�]�L�R�Q�H���G�H�L���S�L�H�G�L���H���X�Q���E�L�O�D�Q�F�L�D�P�H�Q�W�R��
corretti. Ciò consente di controllare meglio l’utensile 
elettrico in situazioni impreviste.
 �‡ �9�H�V�W�L�U�V�L���D�G�H�J�X�D�W�D�P�H�Q�W�H�����1�R�Q���L�Q�G�R�V�V�D�U�H���D�E�L�W�L���O�D�U��

�J�K�L�� �Q�p�� �J�L�R�L�H�O�O�L���� �7�H�Q�H�U�H�� �F�D�S�H�O�O�L���� �L�Q�G�X�P�H�Q�W�L�� �H�� �J�X�D�Q�W�L��
�O�R�Q�W�D�Q�R�� �G�D�L�� �F�R�P�S�R�Q�H�Q�W�L�� �L�Q�� �P�R�Y�L�P�H�Q�W�R����Vestiti lar-
ghi, gioielli o capelli lunghi possono impigliarsi nei 
componenti in movimento.
 �‡ �6�H�� �q�� �S�R�V�V�L�E�L�O�H�� �F�R�O�O�H�J�D�U�H�� �G�L�V�S�R�V�L�W�L�Y�L�� �S�H�U�� �O�¶�D�V�S�L��

�U�D�]�L�R�Q�H���H���O�D���U�D�F�F�R�O�W�D���G�H�O�O�H���S�R�O�Y�H�U�L�����D�V�V�L�F�X�U�D�U�V�L���F�K�H��
�T�X�H�V�W�L�� �V�L�D�Q�R�� �F�R�O�O�H�J�D�W�L�� �H�G�� �X�W�L�O�L�]�]�D�W�L�� �F�R�U�U�H�W�W�D�P�H�Q�W�H����
L’utilizzo di un aspirapolvere può ridurre i rischi con-
nessi alle polveri.
 �‡ �1�R�Q�� �S�H�U�P�H�W�W�H�U�H�� �F�K�H�� �O�D�� �I�D�P�L�O�L�D�U�L�W�j�� �D�F�T�X�L�V�L�W�D�� �F�R�Q��

�O�¶�X�V�R�� �I�U�H�T�X�H�Q�W�H�� �G�L�� �X�W�H�Q�V�L�O�L�� �G�L�Y�H�Q�W�L�� �X�Q�� �U�L�O�D�V�V�D�P�H�Q��
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�W�R�� �Q�H�O�O�¶�L�J�Q�R�U�D�U�H�� �S�U�L�Q�F�L�S�L�� �G�L�� �V�L�F�X�U�H�]�]�D�� �G�H�O�O�¶�X�W�H�Q�V�L�O�H����
Un’azione negligente può causare gravi lesioni in una 
frazione di secondo.
 �‡ �$�W�W�H�Q�]�L�R�Q�H����Gli utensili elettrici possono produrre 

un campo elettromagnetico durante il funzionamento. 
Questo campo non può in alcune circostanze interfe-
rire con impianti medici attivi o passivi. Per ridurre il 
rischio di lesioni gravi o mortali, si raccomanda alle 
persone con impianti medici di consultare il proprio 
medico e il produttore dell’impianto medico prima di 
utilizzare questo utensile elettrico.

�8�V�R���H���P�D�Q�X�W�H�Q�]�L�R�Q�H���G�L���X�Q���X�W�H�Q�V�L�O�H���H�O�H�W�W�U�L�F�R

 �‡ �/�H�� �S�H�U�V�R�Q�H�� �F�R�Q�� �D�W�W�L�W�X�G�L�Q�L�� �S�V�L�F�R�¿�V�L�F�K�H�� �R�� �P�H�Q�W�D�O�L�� �U�L-
dotte così come anche i bambini non possono usare 
l’utensile elettrico, se non sotto la supervisione o istruiti 
da una persona responsabile della loro sicurezza circa 
l’uso dell’utensile elettrico.
 �‡ �1�R�Q���I�R�U�]�D�U�H���O�¶�X�W�H�Q�V�L�O�H���H�O�H�W�W�U�L�F�R�����8�W�L�O�L�]�]�D�U�H���O�¶�X�W�H�Q��

�V�L�O�H�� �H�O�H�W�W�U�L�F�R�� �D�G�D�W�W�R���S�H�U�� �O�¶�X�V�R�� �F�K�H�� �V�H�� �Q�H�� �Y�X�R�O�� �I�D�U�H�� 
L’utensile elettrico corretto farà il lavoro meglio ed in 
modo più sicuro alla velocità per la quale è stato pro-
gettato.
 �‡ �1�R�Q�� �X�V�D�U�H�� �O�¶�X�W�H�Q�V�L�O�H�� �H�O�H�W�W�U�L�F�R�� �V�H�� �O�¶�L�Q�W�H�U�U�X�W�W�R�U�H��

�Q�R�Q���q���L�Q���J�U�D�G�R���G�L���D�F�F�H�Q�G�H�U�O�R���H���V�S�H�J�Q�H�U�O�R����Qualsiasi 
utensile elettrico che non possa essere controllato con 
l’interruttore è pericoloso e deve essere riparato.
 �‡ �6�W�D�F�F�D�U�H�� �O�D�� �V�S�L�Q�D�� �G�D�O�O�D�� �S�U�H�V�D�� �G�L�� �F�R�U�U�H�Q�W�H�� �H�� ���� �R��

�E�D�W�W�H�U�L�D�� �G�D�O�O�¶�X�W�H�Q�V�L�O�H�� �H�O�H�W�W�U�L�F�R�� �S�U�L�P�D�� �G�L�� �H�I�I�H�W�W�X�D�U�H��
�T�X�D�O�V�L�D�V�L���U�H�J�R�O�D�]�L�R�Q�H�����F�D�P�E�L�D�U�H���D�F�F�H�V�V�R�U�L���R���U�L�S�R�U��
�U�H�� �X�W�H�Q�V�L�O�L�� �H�O�H�W�W�U�L�F�L�� Tali misure di sicurezza preven-
tive riducono il rischio di avviare in modo accidentale 
l’utensile elettrico.
 �‡ �&�R�Q�V�H�U�Y�D�U�H���J�O�L���X�W�H�Q�V�L�O�L���H�O�H�W�W�U�L�F�L���L�Q�D�W�W�L�Y�L���I�X�R�U�L���G�D�O��

�O�D���S�R�U�W�D�W�D���G�H�L���E�D�P�E�L�Q�L���H���Q�R�Q���O�D�V�F�L�D�U�H���F�K�H���X�W�L�O�L�]�]�L�Q�R��
�O�¶�X�W�H�Q�V�L�O�H�� �S�H�U�V�R�Q�H�� �F�K�H�� �Q�R�Q�� �K�D�Q�Q�R�� �I�D�P�L�O�L�D�U�L�W�j�� �F�R�Q��
�O�¶�X�W�H�Q�V�L�O�H�� �H�O�H�W�W�U�L�F�R�� �R�� �F�R�Q�� �O�H�� �S�U�H�V�H�Q�W�L�� �L�V�W�U�X�]�L�R�Q�L�� Gli 
utensili elettrici sono pericolosi nelle mani di persone 
non addestrate.
 �‡ �0�D�Q�X�W�H�Q�]�L�R�Q�H���G�H�J�O�L���X�W�H�Q�V�L�O�L���H�O�H�W�W�U�L�F�L�����&�R�Q�W�U�R�O�O�D�U�H��

�F�K�H�� �W�X�W�W�H�� �O�H�� �Y�D�U�L�H�� �S�D�U�W�L�� �V�L�D�Q�R�� �E�H�Q�� �D�O�O�L�Q�H�D�W�H���� �F�K�H�� �O�H��
�S�D�U�W�L�� �P�R�E�L�O�L�� �V�L�D�Q�R�� �E�H�Q�� �F�R�O�O�H�J�D�W�H���� �V�H�� �F�L�� �V�R�Q�R�� �F�R�P��
�S�R�Q�H�Q�W�L���U�R�W�W�L���H���T�X�D�O�V�L�D�V�L���D�O�W�U�D���F�R�Q�G�L�]�L�R�Q�H���F�K�H���S�R�V�V�D��
�F�R�P�S�U�R�P�H�W�W�H�U�H�� �L�O�� �I�X�Q�]�L�R�Q�D�P�H�Q�W�R�� �G�H�O�O�¶�X�W�H�Q�V�L�O�H���� �6�H��
�G�D�Q�Q�H�J�J�L�D�W�R�����I�D�U���U�L�S�D�U�D�U�H���O�¶�X�W�H�Q�V�L�O�H���S�U�L�P�D���G�H�O�O�¶�X�V�R�� 
Molti incidenti sono causati da utensili elettrici su cui 
non è stata effettuata una corretta manutenzione.
 �‡ �0�D�Q�W�H�Q�H�U�H�� �D�I�¿�O�D�W�L�� �H�� �S�X�O�L�W�L�� �J�O�L�� �X�W�H�Q�V�L�O�L�� �G�D�� �W�D�J�O�L�R�� 

Quando un utensile da taglio è sottoposto a regola-
�U�H���P�D�Q�X�W�H�Q�]�L�R�Q�H���H�G���K�D���L���E�R�U�G�L���G�D���W�D�J�O�L�R���E�H�Q���D�I�¿�O�D�W�L�����q��
meno probabile che possa grippare ed è più facile da 
controllare.
 �‡ �8�W�L�O�L�]�]�D�U�H�� �O�¶�X�W�H�Q�V�L�O�H�� �H�O�H�W�W�U�L�F�R���� �J�O�L�� �D�F�F�H�V�V�R�U�L���� �D�W��

�W�U�H�]�]�L���� �H�F�F�� �L�Q�� �F�R�Q�I�R�U�P�L�W�j�� �D�O�O�H�� �S�U�H�V�H�Q�W�L�� �L�V�W�U�X�]�L�R�Q�L����
�W�H�Q�H�Q�G�R���F�R�Q�W�R���G�H�O�O�H���F�R�Q�G�L�]�L�R�Q�L���G�L���O�D�Y�R�U�R���H���L�O���O�D�Y�R�U�R��
�G�D�� �H�V�H�J�X�L�U�H����Usare l’utensile elettrico per operazioni 
diverse da quelle previste potrebbero provocare una 
situazione pericolosa.
 �‡ �0�D�Q�W�H�Q�H�U�H�� �O�H�� �P�D�Q�L�J�O�L�H�� �H�� �O�H�� �V�X�S�H�U�¿�F�L�� �G�L�� �S�U�H�V�D��

�D�V�F�L�X�W�W�H�����S�X�O�L�W�H���H���S�U�L�Y�H���G�L���R�O�L�R���H���J�U�D�V�V�R�� Maniglie e 
impugnature sdrucciolevoli non consentono una mani-
polazione sicura e il controllo dell’utensile in situazioni 
impreviste.
 �‡ Si noti che quando si utilizza uno utensile elettrico, si 

prega di tenere l ‘impugnatura supplementare corretta-
mente, che è utile per mantenere il controllo dell’uten-
sile elettrico. Pertanto, la corretta tenuta può ridurre il 
rischio di incidenti o infortuni.

�6�H�U�Y�L�]�L�R

 �‡ �)�D�U�� �U�L�S�D�U�D�U�H�� �O�¶�X�W�H�Q�V�L�O�H�� �H�O�H�W�W�U�L�F�R�� �G�D�� �X�Q�D�� �S�H�U�V�R�Q�D��
�T�X�D�O�L�¿�F�D�W�D���X�W�L�O�L�]�]�D�Q�G�R���V�R�O�R���S�D�U�W�L���G�L���U�L�F�D�P�E�L�R���L�G�H�Q�W�L��
che. Questo assicurerà che sia mantenuta la sicurez-
za dell’utensile.
 �‡ �6�H�J�X�L�U�H���O�H���L�V�W�U�X�]�L�R�Q�L���S�H�U���O�D���O�X�E�U�L�¿�F�D�]�L�R�Q�H���H���O�D���V�R�V�W�L�W�X-

zione degli accessori.

�$�Y�Y�H�U�W�H�Q�]�H���G�L���V�L�F�X�U�H�]�]�D���V�S�H�F�L�D�O�L

�$�Y�Y�H�U�W�H�Q�]�H�� �G�L�� �V�L�F�X�U�H�]�]�D�� �S�H�U�� �O�D�� �P�R�O�D�W�X�U�D���� �O�H�Y�L�J�D�W�X��
�U�D���� �V�S�D�]�]�R�O�D�W�X�U�D���� �O�X�F�L�G�D�W�X�U�D�� �R�� �R�S�H�U�D�]�L�R�Q�L�� �G�L�� �W�D�J�O�L�R��
�D�E�U�D�V�L�Y�R��

 �‡ �/�
�X�V�R���S�U�H�Y�L�V�W�R���G�L���T�X�H�V�W�R���X�W�H�Q�V�L�O�H���H�O�H�W�W�U�L�F�R���q���S�H�U��
�I�X�Q�]�L�R�Q�D�U�H�� �F�R�P�H�� �P�R�O�D�W�U�L�F�H���� �O�H�Y�L�J�D�W�U�L�F�H���� �V�S�D�]�]�R�O�D��
�P�H�W�D�O�O�L�F�D�����O�X�F�L�G�D�W�U�L�F�H���R���F�R�P�H���X�W�H�Q�V�L�O�H���S�H�U���W�D�J�O�L�D�U�H����
�/�H�J�J�H�U�H�� �W�X�W�W�H�� �O�H�� �D�Y�Y�H�U�W�H�Q�]�H�� �G�L�� �V�L�F�X�U�H�]�]�D���� �L�V�W�U�X�]�L�R��
�Q�L���� �L�O�O�X�V�W�U�D�]�L�R�Q�L�� �H�� �O�H�� �V�S�H�F�L�¿�F�K�H�� �I�R�U�Q�L�W�H�� �F�R�Q�� �T�X�H�V�W�R��
�X�W�H�Q�V�L�O�H�� �H�O�H�W�W�U�L�F�R����In caso di mancata osservanza 
delle istruzioni elencate qui di seguito potrebbe sussi-
stere il pericolo di scosse elettriche, incendi e / o gravi 
incidenti.
 �‡ �Ê�� �V�F�R�Q�V�L�J�O�L�D�E�L�O�H�� �H�I�I�H�W�W�X�D�U�H�� �R�S�H�U�D�]�L�R�Q�L�� �G�L�� �P�R�O�D��

�W�X�U�D���� �O�H�Y�L�J�D�W�X�U�D���� �V�S�D�]�]�R�O�D�W�X�U�D���� �O�X�F�L�G�D�W�X�U�D�� �R�� �W�D�J�O�L�R��
�F�R�Q���T�X�H�V�W�R���X�W�H�Q�V�L�O�H���H�O�H�W�W�U�L�F�R����L'uso dell'utensile per 
operazioni per le quali non è stato disegnato possono 
costituire un rischio e causare infortuni personali.
 �‡ �1�R�Q�� �X�W�L�O�L�]�]�D�U�H�� �D�F�F�H�V�V�R�U�L�� �F�K�H�� �Q�R�Q�� �V�R�Q�R�� �V�S�H�F�L�¿��

�F�D�P�H�Q�W�H���S�U�R�J�H�W�W�D�W�L���H���U�D�F�F�R�P�D�Q�G�D�W�L���G�D�O���S�U�R�G�X�W�W�R�U�H��
�G�H�O�O�
�X�W�H�Q�V�L�O�H����Non vuol dire che se l'accessorio può 
essere collegato all'utensile elettrico, ne assicura un 
funzionamento sicuro.
 �‡ �/�D���Y�H�O�R�F�L�W�j���Q�R�P�L�Q�D�O�H���G�H�O�O�
�D�F�F�H�V�V�R�U�L�R���G�H�Y�H���H�V�V�H��

�U�H�� �D�O�P�H�Q�R�� �X�J�X�D�O�H�� �D�O�O�D�� �Y�H�O�R�F�L�W�j�� �P�D�V�V�L�P�D�� �F�R�Q�W�U�D�V��
�V�H�J�Q�D�W�D���V�X�O�O�
�X�W�H�Q�V�L�O�H����Accessori che vanno più veloci 
della loro velocità nominale possono rompersi con lan-
cio di parti.
 �‡ �,�O���G�L�D�P�H�W�U�R���H�V�W�H�U�Q�R���H���O�R���V�S�H�V�V�R�U�H���G�H�O���Y�R�V�W�U�R���D�F��

�F�H�V�V�R�U�L�R���G�H�Y�H���H�V�V�H�U�H���D�O�O�
�L�Q�W�H�U�Q�R���G�H�O�O�D���F�D�S�D�F�L�W�j���Q�R��
�P�L�Q�D�O�H���G�H�O�O�
�X�W�H�Q�V�L�O�H���H�O�H�W�W�U�L�F�R����Accessori di dimensio-
ni non corrette, non possono essere adeguatamente 
installati e controllati.
 �‡ �/�H���G�L�P�H�Q�V�L�R�Q�L���G�H�O�O�D���U�X�R�W�D���G�H�O���P�D�Q�G�U�L�Q�R�����À�D�Q�J�H����

�V�X�S�S�R�U�W�L�� �R�� �T�X�D�O�V�L�D�V�L�� �D�O�W�U�R�� �D�F�F�H�V�V�R�U�L�R�� �G�H�Y�H�� �H�V�D�W��
�W�D�P�H�Q�W�H�� �L�Q�V�W�D�O�O�D�U�V�L�� �D�O�� �P�D�Q�G�U�L�Q�R�� �G�H�O�O�
�X�W�H�Q�V�L�O�H�� �H�O�H�W��
trico. Gli accessori con fori che non corrispondono 
all'hardware di montaggio dell'utensile elettrico faran-
no perdere del tutto l'equilibrio, vibrare eccessivamen-
te e possono causare perdita di controllo.
 �‡ �1�R�Q���X�W�L�O�L�]�]�D�U�H���X�Q���D�F�F�H�V�V�R�U�L�R���G�D�Q�Q�H�J�J�L�D�W�R�����3�U�L�P�D��

�G�L���R�J�Q�L���X�W�L�O�L�]�]�R���L�V�S�H�]�L�R�Q�D�U�H���O�
�D�F�F�H�V�V�R�U�L�R���S�H�U���H�V�H�P��
�S�L�R�� �V�X�O�� �G�L�V�F�R�� �D�E�U�D�V�L�Y�R�� �O�D�� �S�U�H�V�H�Q�]�D�� �G�L�� �V�S�D�F�F�D�W�X�U�H��
�H�� �F�U�H�S�H���� �V�X�L�� �V�X�S�S�R�U�W�L�� �S�H�U�� �L�Q�F�U�L�Q�D�W�X�U�H���� �R�� �I�R�U�W�H�� �X�V�X��
�U�D���� �V�X�O�O�D�� �V�S�D�]�]�R�O�D�� �P�H�W�D�O�O�L�F�D�� �S�H�U�� �¿�O�L�� �D�O�O�H�Q�W�D�W�L�� �R�S�S�X��
�U�H���U�R�W�W�L�����6�H���X�W�H�Q�V�L�O�H���H�O�H�W�W�U�L�F�R���R���X�Q���D�F�F�H�V�V�R�U�L�R���F�D�G�H��
�D�F�F�L�G�H�Q�W�D�O�P�H�Q�W�H�����Y�H�U�L�¿�F�D�U�H���O�D���S�U�H�V�H�Q�]�D���G�L���G�D�Q�Q�L���R��
�X�W�L�O�L�]�]�D�U�H���X�Q���D�F�F�H�V�V�R�U�L�R���L�Q�W�D�W�W�R�����'�R�S�R���O�
�L�V�S�H�]�L�R�Q�H���H��
�O�
�L�Q�V�W�D�O�O�D�]�L�R�Q�H�� �G�L�� �X�Q�� �D�F�F�H�V�V�R�U�L�R���� �S�R�V�L�]�L�R�Q�D�U�V�L�� �O�R�Q��
�W�D�Q�R�� �G�D�O�� �S�L�D�Q�R�� �G�H�O�O�
�D�F�F�H�V�V�R�U�L�R�� �U�R�W�D�Q�W�H�� �F�R�V�u�� �F�R�P�H��
�D�O�W�U�H�� �S�H�U�V�R�Q�H���� �H�� �I�D�U�� �J�L�U�D�U�H�� �O�
�X�W�H�Q�V�L�O�H�� �H�O�H�W�W�U�L�F�R�� �D�O�O�D��
�P�D�V�V�L�P�D���Y�H�O�R�F�L�W�j���D���Y�X�R�W�R���S�H�U���X�Q���P�L�Q�X�W�R����Gli acces-
sori che risultassero danneggiati normalmente si rom-
pono durante questa fase di prova.
 �‡ �,�Q�G�R�V�V�D�U�H�� �G�L�V�S�R�V�L�W�L�Y�L�� �G�L�� �S�U�R�W�H�]�L�R�Q�H�� �L�Q�G�L�Y�L�G�X�D�O�H����

�$���V�H�F�R�Q�G�D���G�H�O�O�
�D�S�S�O�L�F�D�]�L�R�Q�H�����X�W�L�O�L�]�]�D�U�H���X�Q�D���Y�L�V�L�H�U�D��
�R���R�F�F�K�L�D�O�L���G�L���V�L�F�X�U�H�]�]�D�����$���V�H�F�R�Q�G�D���G�H�L���F�D�V�L�����L�Q�G�R�V��
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�V�D�U�H�� �P�D�V�F�K�H�U�D�� �D�Q�W�L�S�R�O�Y�H�U�H���� �S�U�R�W�H�]�L�R�Q�L�� �S�H�U�� �O�
�X�G�L�W�R����
�J�X�D�Q�W�L���H���J�U�H�P�E�L�X�O�H���G�D���R�I�¿�F�L�Q�D���L�Q���J�U�D�G�R���G�L���I�H�U�P�D�U�H��
�S�L�F�F�R�O�L�� �I�U�D�P�P�H�Q�W�L�� �F�U�H�D�W�L�� �G�D�� �V�P�H�U�L�J�O�L�D�W�X�U�D�� �R�� �D�O�W�U�H��
�R�S�H�U�D�]�L�R�Q�L����La protezione degli occhi deve essere in 
grado di arrestare detriti di diverse operazioni. La ma-
scherina anti-polvere o respiratore devono essere in 
�J�U�D�G�R���G�L���¿�O�W�U�D�U�H���O�H���S�D�U�W�L�F�H�O�O�H���J�H�Q�H�U�D�W�H���G�D�O�O�
�R�S�H�U�D�]�L�R�Q�H����
L'esposizione prolungata a rumori di alta intensità può 
causare la perdita dell'udito.
 �‡ �7�H�Q�H�U�H�� �D�O�W�U�R�� �S�H�U�V�R�Q�D�O�H�� �D�� �G�L�V�W�D�Q�]�D�� �G�L�� �V�L�F�X�U�H�]�]�D��

�G�D�O�O�D�� �]�R�Q�D�� �G�L�� �O�D�Y�R�U�R���� �&�K�L�X�Q�T�X�H�� �H�Q�W�U�L�� �Q�H�O�O�
�D�U�H�D�� �G�L��
�O�D�Y�R�U�R�� �G�H�Y�H�� �L�Q�G�R�V�V�D�U�H�� �L�Q�G�X�P�H�Q�W�L�� �S�U�R�W�H�W�W�L�Y�L����Fram-
menti di pezzi lavorati o di un accessorio rotto possono 
volare via oltre la zona di lavoro e causare lesioni.
 �‡ �'�X�U�D�Q�W�H���X�Q���R�S�H�U�D�]�L�R�Q�H�����X�V�D�U�H���O�
�X�W�H�Q�V�L�O�H���H�O�H�W�W�U�L�F�R��

�H�V�F�O�X�V�L�Y�D�P�H�Q�W�H���W�U�D�P�L�W�H���O�H���L�P�S�X�J�Q�D�W�X�U�H���F�R�Q���L�V�R�O�D�Q��
�W�H�����S�R�L�F�K�p���O�
�D�F�F�H�V�V�R�U�L�R���G�D���W�D�J�O�L�R���S�R�W�U�H�E�E�H���Y�H�Q�L�U�H���D��
�F�R�Q�W�D�W�W�R�� �F�R�Q�� �¿�O�L�� �Q�D�V�F�R�V�W�L�� �R�� �F�R�O�� �F�D�Y�R�� �G�H�O�O�
�X�W�H�Q�V�L�O�H����
Gli accessori da taglio che entrano in contatto con 
�X�Q�� �¿�O�R�� �H�O�H�W�W�U�L�F�R�� �S�R�W�U�H�E�E�H�U�R�� �H�V�S�R�U�U�H�� �O�H�� �S�D�U�W�L�� �P�H�W�D�O�O�L�F�K�H��
dell'utensile causando all'operatore una scossa elet-
trica.
 �‡ �3�R�V�L�]�L�R�Q�D�U�H�� �L�O�� �F�D�Y�R�� �O�R�Q�W�D�Q�R�� �G�H�O�O�
�D�F�F�H�V�V�R�U�L�R�� �G�D��

taglio. Se si perde il controllo, il cavo potrebbe essere 
tagliato o impigliarsi e la vostra mano o braccio potreb-
bero essere tirati nell'accessorio rotante.
 �‡ �1�R�Q�� �D�S�S�R�J�J�L�D�U�H�� �P�D�L�� �O�
�X�W�H�Q�V�L�O�H�� �H�O�H�W�W�U�L�F�R�� �V�X�� �X�Q��

�S�L�D�Q�R���¿�Q�R���D���T�X�D�Q�G�R���O�
�D�F�F�H�V�V�R�U�L�R���Q�R�Q���V�L���q���D�U�U�H�V�W�D��
�W�R���F�R�P�S�O�H�W�D�P�H�Q�W�H����L'accessorio in rotazione potreb-
�E�H���V�I�U�H�J�D�U�H���V�X�O�O�D���V�X�S�H�U�¿�F�L�H���H���S�U�R�Y�R�F�D�U�H���F�K�H���O�
�X�W�H�Q�V�L�O�H��
elettrico sia fuori dal vostro controllo.
 �‡ �1�R�Q���I�D�U���J�L�U�D�U�H���O�
�X�W�H�Q�V�L�O�H���H�O�H�W�W�U�L�F�R���P�H�Q�W�U�H���O�R���V�W�D�W�H��

�W�U�D�V�S�R�U�W�D�Q�G�R���D�O���Y�R�V�W�U�R���¿�D�Q�F�R����Il contatto accidentale 
con l'accessorio rotante può agguantare i vestiti, tiran-
do l'accessorio verso il vostro corpo.
 �‡ �3�X�O�L�U�H�� �U�H�J�R�O�D�U�P�H�Q�W�H�� �O�H�� �S�U�H�V�H�� �G�
�D�U�L�D�� �G�H�O�O�
�X�W�H�Q�V�L�O�H��

elettrico. Il ventilatore del motore attira polvere all'in-
terno dell'alloggiamento e l'accumulo eccessivo di pol-
vere metallica può causare rischi elettrici.
 �‡ �1�R�Q�� �X�W�L�O�L�]�]�D�U�H�� �O�
�X�W�H�Q�V�L�O�H�� �H�O�H�W�W�U�L�F�R�� �Y�L�F�L�Q�R�� �D�� �P�D�W�H��

�U�L�D�O�L�� �L�Q�¿�D�P�P�D�E�L�O�L����Le scintille potrebbero incendiare 
questi materiali.
 �‡ �1�R�Q���X�W�L�O�L�]�]�D�U�H���D�F�F�H�V�V�R�U�L���F�K�H���U�L�F�K�L�H�G�D�Q�R���U�H�I�U�L�J�H��

�U�D�Q�W�L���O�L�T�X�L�G�L����L'utilizzo di acqua o altri liquidi refrigeran-
ti può provocare elettrocuzione o scosse.

�&�R�Q�W�U�D�F�F�R�O�S�L���H���U�H�O�D�W�L�Y�H���D�Y�Y�H�U�W�H�Q�]�H

Il contraccolpo è un'improvvisa reazione ad una pres-
sione o impigliatura di utensile in rotazione, supporti, 
cuscinetto o altro tipo di accessorio. Pressione o l'im-
pigliamento provocano il rapido arresto dell'accessorio 
rotante che a sua volta provoca che l'utensile elettrico 
fuori controllo sia forzato nella direzione opposta di ro-
tazione dell'accessorio al punto di legatura.
Ad esempio, se una ruota abrasiva si impiglia o viene 
schiacciata dal pezzo, il bordo della ruota che entra 
�Q�H�O�� �S�X�Q�W�R�� �G�L�� �S�U�H�V�D�� �S�X�z�� �V�F�D�Y�D�U�H�� �Q�H�O�O�D�� �V�X�S�H�U�¿�F�L�H�� �G�H�O��
materiale facendo andar fuori la ruota o causando un 
contraccolpo. La ruota può scagliarsi verso l'operato-
re oppure allontanarsi dall'operatore, a seconda della 
direzione del movimento della ruota nel punto di pres-
sione. In queste condizioni le ruote abrasive possono 
anche rompersi.
Il contraccolpo è il risultato di un cattivo uso dell'elet-
troutensile e / o di procedure o condizioni operative 
errate e può essere evitato adottando le precauzioni 
appropriate come indicato di seguito.

 �‡ �0�D�Q�W�H�Q�H�U�H�� �X�Q�D�� �S�U�H�V�D�� �V�D�O�G�D�� �V�X�O�O�
�X�W�H�Q�V�L�O�H�� �H�O�H�W��
�W�U�L�F�R���H���S�R�V�L�]�L�R�Q�D�U�H���L�O���F�R�U�S�R���H���O�H���E�U�D�F�F�L�D���L�Q���P�R�G�R��
�W�D�O�H���G�D���S�R�W�H�U���F�R�P�S�H�Q�V�D�U�H���O�H���I�R�U�]�H���G�L���F�R�Q�W�U�D�F�F�R�O��
�S�R�����8�V�D�U�H���V�H�P�S�U�H���X�Q�
�L�P�S�X�J�Q�D�W�X�U�D���V�X�S�S�O�H�P�H�Q�W�D��
�U�H�����V�H���S�U�H�Y�L�V�W�R�����S�H�U���L�O���P�D�V�V�L�P�R���F�R�Q�W�U�R�O�O�R���V�X�L���F�R�Q��
�W�U�D�F�F�R�O�S�L���R���O�D���U�H�D�]�L�R�Q�H���G�L���F�R�S�S�L�D���G�X�U�D�Q�W�H���O�
�D�Y�Y�L�R�� 
L'operatore può controllare le reazioni di coppia o le 
forze di contraccolpo, se vengono adottate le dovute 
precauzioni.
 �‡ �1�R�Q�� �P�H�W�W�H�U�H�� �O�H�� �P�D�Q�L�� �Y�L�F�L�Q�R�� �D�O�O�
�D�F�F�H�V�V�R�U�L�R�� �U�R��

tante.  L'accessorio può avere un contraccolpo sulla 
mano.
 �‡ �1�R�Q���S�R�V�L�]�L�R�Q�D�U�H���L�O���F�R�U�S�R���Q�H�O�O�D���]�R�Q�D���L�Q���F�X�L���O�
�X��

�W�H�Q�V�L�O�H�� �H�O�H�W�W�U�L�F�R�� �V�L�� �V�S�R�V�W�H�U�j�� �L�Q�� �F�D�V�R�� �G�L�� �F�R�Q�W�U�D�F��
�F�R�O�S�R�� Il contraccolpo spingerà l'utensile in direzio-
ne opposta rispetto al movimento della ruota nel 
punto in cui è impigliata.
 �‡ �3�U�H�V�W�D�U�H�� �S�D�U�W�L�F�R�O�D�U�H�� �D�W�W�H�Q�]�L�R�Q�H�� �T�X�D�Q�G�R�� �V�L�� �O�D��

�Y�R�U�D���V�X���D�Q�J�R�O�L�����V�S�L�J�R�O�L���Y�L�Y�L�����H�F�F���(�Y�L�W�D�U�H���G�L���U�L�P�E�D�O��
�]�D�U�H�� �H�� �L�P�S�L�J�O�L�D�U�H�� �O�
�D�F�F�H�V�V�R�U�L�R�� Gli angoli, spigoli 
taglienti oppure i rimbalzi tendenzialmente fanno 
impigliare l'accessorio rotante e fanno perdere il 
controllo oppure causano contraccolpi.
 �‡ �1�R�Q�� �L�Q�V�W�D�O�O�D�U�H�� �O�D�P�H�� �S�H�U�� �L�Q�F�L�V�L�R�Q�H�� �O�H�J�Q�R�� �D�� �F�D��

tena o lame da taglio dentate.  Queste tipo di lame 
creano frequenti contraccolpi e perdita di controllo.

�/�L�Q�H�H�� �J�X�L�G�D�� �G�L�� �V�L�F�X�U�H�]�]�D�� �G�X�U�D�Q�W�H�� �L�O�� �I�X�Q��
�]�L�R�Q�D�P�H�Q�W�R���G�H�O�O�
�X�W�H�Q�V�L�O�H���H�O�H�W�W�U�L�F�R

�$�Y�Y�H�U�W�H�Q�]�H���G�L���V�L�F�X�U�H�]�]�D���V�S�H�F�L�¿�F�K�H���S�H�U���O�H���R�S�H�U�D�]�L�R��
�Q�L���G�L���P�R�O�D�W�X�U�D���H���W�D�J�O�L�R���D�E�U�D�V�L�Y�R��

 �‡ �8�W�L�O�L�]�]�D�U�H�� �V�R�O�R�� �L�� �W�L�S�L�� �G�L�� �G�L�V�F�K�L�� �F�R�Q�V�L�J�O�L�D�W�L�� �S�H�U�� �L�O��
�Y�R�V�W�U�R�� �X�W�H�Q�V�L�O�H�� �H�O�H�W�W�U�L�F�R�� �H�� �O�D�� �J�X�D�U�G�L�D�� �G�L�� �V�L�F�X�U�H�]�]�D��
�V�S�H�F�L�¿�F�D���S�U�R�J�H�W�W�D�W�D���S�H�U���L�O���G�L�V�F�R���V�H�O�H�]�L�R�Q�D�W�R����Dischi 
per il quale l'utensile elettrico non è stato progettato 
non possono essere adeguatamente controllate e non 
sono sicure.
 �‡ �/�D�� �S�U�R�W�H�]�L�R�Q�H�� �G�H�Y�H�� �H�V�V�H�U�H�� �¿�V�V�D�W�D�� �V�D�O�G�D�P�H�Q�W�H��

�D�O�O�
�X�W�H�Q�V�L�O�H���H�O�H�W�W�U�L�F�R���H���S�R�V�L�]�L�R�Q�D�W�D���S�H�U���O�D���P�D�V�V�L�P�D��
�V�L�F�X�U�H�]�]�D�����L�Q���P�R�G�R���F�K�H���O�D���P�L�Q�L�P�D���T�X�D�Q�W�L�W�j���G�L���G�L�V�F�R��
�q���H�V�S�R�V�W�R���Y�H�U�V�R���O�
�R�S�H�U�D�W�R�U�H����La guardia di sicurezza 
aiuta a proteggere l'operatore da frammenti, contatto 
accidentale con il disco e scintille che potrebbero in-
cendiare l'abbigliamento.
 �‡ �,�� �G�L�V�F�K�L���G�H�Y�R�Q�R���H�V�V�H�U�H���X�W�L�O�L�]�]�D�W�L���V�R�O�R���S�H�U���O�H���D�S��

�S�O�L�F�D�]�L�R�Q�L�� �U�D�F�F�R�P�D�Q�G�D�W�H����Ad esempio: non molare 
con il lato del disco per tagliare. I dischi abrasivi da 
�W�D�J�O�L�R�� �V�R�Q�R�� �G�H�V�W�L�Q�D�W�L�� �D�O�O�D�� �U�H�W�W�L�¿�F�D�� �S�H�U�L�I�H�U�L�F�D���� �O�H�� �I�R�U�]�H��
laterali applicate a tali dischi possono causare la loro 
rottura.
 �‡ �8�W�L�O�L�]�]�D�U�H���V�H�P�S�U�H���À�D�Q�J�H���G�L���V�H�U�U�D�J�J�L�R���L�Q�W�D�W�W�H���F�R�Q��

�O�H�� �F�R�U�U�H�W�W�H�� �G�L�P�H�Q�V�L�R�Q�L�� �H�� �I�R�U�P�D�� �S�H�U�� �L�O�� �G�L�V�F�R�� �V�H�O�H��
�]�L�R�Q�D�W�R����Flange di serraggio adeguate sostengono il 
disco riducendo così la possibilità di rottura del disco. 
Flange per dischi da taglio possono essere diverse 
�G�D�O�O�H���À�D�Q�J�H���G�L���V�H�U�U�D�J�J�L�R���G�L���G�L�V�F�K�L���G�D���U�H�W�W�L�¿�F�D��
 �‡ �1�R�Q���X�W�L�O�L�]�]�D�U�H���G�L�V�F�K�L���X�V�X�U�D�W�L���S�U�R�Y�H�Q�L�H�Q�W�L���G�D���X�W�H�Q��

�V�L�O�L�� �H�O�H�W�W�U�L�F�L�� �S�L�•�� �J�U�D�Q�G�L����Il disco destinato a utensili 
elettrici più grandi non è adatto per le alte velocità di 
un utensile più piccolo e potrebbe rompersi.
 �‡ �4�X�D�Q�G�R�� �V�L�� �X�W�L�O�L�]�]�D�� �X�Q�� �G�L�V�F�R�� �V�P�H�U�L�J�O�L�D�W�R�U�H�� �D�� �I�R�U��

�P�D���G�L���S�L�D�W�W�R�����q���Q�H�F�H�V�V�D�U�L�R���D�V�V�L�F�X�U�D�U�V�L���F�K�H���L�O���G�L�V�F�R��
�V�L�D���V�R�O�R���L�Q���¿�E�U�D���G�L���Y�H�W�U�R���S�O�D�V�W�L�F�D���U�L�Q�I�R�U�]�D�W�D��
 �‡ �/�
�D�V�V�H�� �S�U�L�Q�F�L�S�D�O�H���� �À�D�Q�J�L�D�� ���L�Q�� �S�D�U�W�L�F�R�O�D�U�H�� �O�D�� �V�X��

�S�H�U�¿�F�L�H�� �G�L�� �P�R�Q�W�D�J�J�L�R���� �R�� �F�R�Q�W�U�R�G�D�G�R�� �Q�R�Q�� �G�H�Y�R�Q�R 
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�H�V�V�H�U�H�� �G�D�Q�Q�H�J�J�L�D�W�L�� �S�H�U�� �H�Y�L�W�D�U�H�� �I�U�D�W�W�X�U�H�� �G�H�O�� �G�L�V�F�R��
�V�P�H�U�L�J�O�L�D�W�R�U�H��
 �‡ �3�U�L�P�D�� �F�K�H�� �O�
�L�Q�W�H�U�U�X�W�W�R�U�H�� �V�L�D�� �P�H�V�V�R�� �L�Q�� �S�R�V�L�]�L�R�Q�H��

�R�Q�����G�R�Y�U�H�V�W�H���D�V�V�L�F�X�U�D�U�Y�L���F�K�H���L�O���G�L�V�F�R���V�P�H�U�L�J�O�L�D�W�R�U�H��
�Q�R�Q���q���L�Q���F�R�Q�W�D�W�W�R���F�R�Q���L�O���S�H�]�]�R���G�D���O�D�Y�R�U�D�U�H��
 �‡ �3�U�L�P�D���F�K�H���O�
�X�W�H�Q�V�L�O�H���H�O�H�W�W�U�L�F�R���V�L�D���X�V�D�W�R�����G�R�Y�U�H�V�W�H��

�O�D�V�F�L�D�U�O�R���I�X�Q�]�L�R�Q�D�U�H���D���Y�X�R�W�R���S�H�U���X�Q���O�D�V�V�R���G�L���W�H�P�S�R����
�6�L���S�U�H�J�D���G�L���Q�R�W�D�U�H���F�K�H���O�D���Y�L�E�U�D�]�L�R�Q�H���R���R�V�F�L�O�O�D�]�L�R�Q�H��
�S�X�z���L�Q�G�L�F�D�U�H���X�Q�
�H�U�U�D�W�D���L�Q�V�W�D�O�O�D�]�L�R�Q�H���R���V�T�X�L�O�L�E�U�L�R���G�H�O��
�G�L�V�F�R���V�P�H�U�L�J�O�L�D�W�R�U�H��
 �‡ �/�D���V�P�H�U�L�J�O�L�D�W�X�U�D���G�R�Y�U�H�E�E�H���H�V�V�H�U�H���H�I�I�H�W�W�X�D�W�D���V�X�O��

�O�D���V�X�S�H�U�¿�F�L�H���G�H�V�L�J�Q�D�W�D���G�H�O���G�L�V�F�R���V�P�H�U�L�J�O�L�D�W�R�U�H��
 �‡ �2�F�F�R�U�U�H���S�U�H�V�W�D�U�H���D�W�W�H�Q�]�L�R�Q�H���D�O�O�H���V�F�L�Q�W�L�O�O�H����Quan-

do si tiene l'utensile elettrico, dovreste evitare le scintil-
le sia per voi che altre persone o combustibili.
 �‡ �/�
�X�W�H�Q�V�L�O�H���H�O�H�W�W�U�L�F�R���Q�R�Q���G�H�Y�H���H�V�V�H�U�H���O�D�V�F�L�D�W�R���L�Q��

�F�X�V�W�R�G�L�W�R���G�X�U�D�Q�W�H���L�O���I�X�Q�]�L�R�Q�D�P�H�Q�W�R����L'utensile elet-
trico dovrebbe usare usato solo quando lo si tiene.
 �‡ �1�R�Q�� �G�R�Y�H�W�H�� �W�R�F�F�D�U�H�� �L�O�� �S�H�]�]�R�� �V�X�E�L�W�R�� �G�R�S�R�� �O�D�� �O�D��

�Y�R�U�D�]�L�R�Q�H�� �S�R�L�F�K�p�� �S�R�W�U�H�E�E�H�� �H�V�V�H�U�H�� �P�R�O�W�R�� �F�D�O�G�R�� �H��
�F�D�X�V�D�U�H���X�V�W�L�R�Q�L���F�X�W�D�Q�H�H��
 �‡ �3�U�L�P�D�� �F�K�H�� �O�
�X�W�H�Q�V�L�O�H�� �H�O�H�W�W�U�L�F�R�� �Y�L�H�Q�H�� �X�W�L�O�L�]�]�D�W�R��

�S�H�U�� �T�X�D�O�V�L�D�V�L�� �R�S�H�U�D�]�L�R�Q�H���� �q�� �Q�H�F�H�V�V�D�U�L�R�� �V�S�H�J�Q�H�U�H��
�O�
�X�W�H�Q�V�L�O�H���� �V�W�D�F�F�D�U�H�� �O�D�� �V�S�L�Q�D�� �R�� �W�R�J�O�L�H�U�H�� �O�
�H�Y�H�Q�W�X�D�O�H��
�E�D�W�W�H�U�L�D��
 �‡ �6�L�� �S�U�H�J�D�� �G�L�� �V�H�J�X�L�U�H�� �O�H�� �L�V�W�U�X�]�L�R�Q�L�� �G�H�O�� �S�U�R�G�X�W�W�R�U�H��

�S�H�U�� �X�Q�D�� �F�R�U�U�H�W�W�D�� �L�Q�V�W�D�O�O�D�]�L�R�Q�H�� �H�G�� �X�V�R�� �G�H�O�� �G�L�V�F�R��
�V�P�H�U�L�J�O�L�D�W�R�U�H����Si prega di fare attenzione a maneg-
giare e conservare con cura il disco smerigliatore.
 �‡ �1�R�Q���X�W�L�O�L�]�]�D�U�H���V�W�U�X�P�H�Q�W�L���V�H�S�D�U�D�W�L���R���D�G�D�W�W�D�W�R�U�L���S�H�U��

�D�G�D�W�W�D�U�H�� �O�
�H�Y�H�Q�W�X�D�O�H�� �I�R�U�R�� �W�U�R�S�S�R�� �O�D�U�J�R�� �G�H�O�� �G�L�V�F�R��
�V�P�H�U�L�J�O�L�D�W�R�U�H��
 �‡ �6�L�� �S�U�H�J�D�� �G�L�� �X�W�L�O�L�]�]�D�U�H�� �O�D�� �À�D�Q�J�L�D�� �V�S�H�F�L�¿�F�D�W�D�� �S�H�U��

�O�
�X�W�H�Q�V�L�O�H���H�O�H�W�W�U�L�F�R��
 �‡ �5�L�V�S�H�W�W�R�� �D�O�O�
�X�W�H�Q�V�L�O�H�� �X�W�L�O�L�]�]�D�W�R�� �S�H�U�� �L�Q�V�W�D�O�O�D�U�H�� �L�O��

�G�L�V�F�R�� �V�P�H�U�L�J�O�L�D�W�R�U�H�� �F�R�Q�� �I�R�U�R�� �¿�O�H�W�W�D�W�R���� �D�F�F�H�U�W�D�U�V�L��
�O�D���¿�O�H�W�W�D�W�X�U�D���Q�H�O���G�L�V�F�R���V�P�H�U�L�J�O�L�D�W�R�U�H���q�� �D�E�E�D�V�W�D�Q�]�D��
�O�X�Q�J�R���H���F�R�U�U�L�V�S�R�Q�G�H���D�O�O�D���O�X�Q�J�K�H�]�]�D���G�H�O�O�
�D�V�V�H���S�U�L�Q��
�F�L�S�D�O�H��
 �‡ �&�R�Q�W�U�R�O�O�D�U�H���H���Y�H�U�L�¿�F�D�U�H���F�K�H���L�O���S�H�]�]�R���G�D���O�D�Y�R�U�D�U�H��

�V�L�D���F�R�U�U�H�W�W�D�P�H�Q�W�H���V�X�S�S�R�U�W�D�W�R��
 �‡ �6�L���Q�R�W�L���F�K�H�����G�R�S�R���D�Y�H�U���L�Q�W�H�U�U�R�W�W�R���O�
�D�O�L�P�H�Q�W�D�]�L�R�Q�H��

�H�O�H�W�W�U�L�F�D�� �D�O�O�
�X�W�H�Q�V�L�O�H���� �L�O�� �G�L�V�F�R�� �V�P�H�U�L�J�O�L�D�W�R�U�H�� �F�R�Q�W�L��
�Q�X�D���D���J�L�U�D�U�H��
 �‡ �6�L���S�U�H�J�D���G�L���X�W�L�O�L�]�]�D�U�H���L�Q�W�H�U�U�X�W�W�R�U�L���G�L���F�R�U�W�R���F�L�U�F�X�L�W�R��

�������� �P�$���� �S�H�U�� �J�D�U�D�Q�W�L�U�H�� �O�D�� �V�L�F�X�U�H�]�]�D�� �G�H�O�O�
�R�S�H�U�D�W�R�U�H��
�T�X�D�Q�G�R���q���P�R�O�W�R���F�D�O�G�R���H���X�P�L�G�R���V�X�O���S�R�V�W�R���G�L���O�D�Y�R�U�R��
�R���Y�L���q���D�O�W�R���L�Q�T�X�L�Q�D�P�H�Q�W�R���G�D���S�R�O�Y�H�U�L���F�R�Q�G�X�W�W�L�Y�H��
 �‡ �1�R�Q�� �X�W�L�O�L�]�]�D�U�H�� �O�
�X�W�H�Q�V�L�O�H�� �V�X�� �T�X�D�O�V�L�D�V�L�� �P�D�W�H�U�L�D�O�H��

contenente amianto.
 �‡ �1�R�Q���X�V�D�U�H���D�F�T�X�D���R���O�L�T�X�L�G�R���U�H�I�U�L�J�H�U�D�Q�W�H��
 �‡ �6�L�� �S�U�H�J�D�� �G�L�� �D�F�F�H�U�W�D�U�V�L�� �F�K�H�� �O�
�D�S�H�U�W�X�U�D�� �G�L�� �Y�H�Q�W�L�O�D��

�]�L�R�Q�H���q���S�X�O�L�W�D���T�X�D�Q�G�R���V�L���O�D�Y�R�U�D���L�Q���D�P�E�L�H�Q�W�L���S�R�O�Y�H��
�U�R�V�L����Se si deve rimuovere lo sporco, togliere l'alimen-
tazione elettrica all'utensile (con oggetti non metallici) 
per evitare di danneggiare le parti interne.

�8�O�W�H�U�L�R�U�L���L�V�W�U�X�]�L�R�Q�L���G�L���V�L�F�X�U�H�]�]�D���S�H�U���O�H���R�S�H�U�D�]�L�R�Q�L���G�L��
taglio

 �‡ �1�R�Q���S�R�V�L�]�L�R�Q�D�U�H���L�O���F�R�U�S�R���L�Q���O�L�Q�H�D���H���G�L�H�W�U�R���L�O���G�L�V�F�R��
rotante. Quando il disco, in corrispondenza del punto 
di lavorazione, si allontana dal vostro corpo, il possibile 
contraccolpo può spingere il disco che gira e l'utensile 
elettrico direttamente verso di voi.
 �‡ �4�X�D�Q�G�R���L�O���G�L�V�F�R���V�L���L�Q�F�H�S�S�D���R�S�S�X�U�H���V�L���L�Q�W�H�U�U�R�P��

�S�H�� �X�Q�� �W�D�J�O�L�R�� �S�H�U�� �T�X�D�O�V�L�D�V�L�� �U�D�J�L�R�Q�H���� �V�S�H�J�Q�H�U�H�� �O�
�X��
�W�H�Q�V�L�O�H���H�O�H�W�W�U�L�F�R���H���W�H�Q�H�U�H���O�
�X�W�H�Q�V�L�O�H���H�O�H�W�W�U�L�F�R���I�H�U�P�R��
�¿�Q�R�� �D�� �T�X�D�Q�G�R�� �L�O�� �G�L�V�F�R�� �V�L�� �D�U�U�H�V�W�D�� �F�R�P�S�O�H�W�D�P�H�Q�W�H�� 

�1�R�Q���U�L�P�X�R�Y�H�U�H���L�O���G�L�V�F�R���G�L���W�D�J�O�L�R���G�D�O���W�D�J�O�L�R���P�H�Q�W�U�H��
�L�O���G�L�V�F�R���q���L�Q���P�R�Y�L�P�H�Q�W�R���D�O�W�U�L�P�H�Q�W�L���S�R�W�U�H�E�E�H�U�R���Y�H�U�L��
�¿�F�D�U�V�L���G�H�L���F�R�Q�W�U�D�F�F�R�O�S�L����Controllare e intraprendere 
azioni correttive per eliminare la causa del blocco del 
disco.
 �‡ Se l'alimentazione elettrica si interrompe improvvi-

samente durante il funzionamento, spostare immedia-
tamente interruttore on / off in posizione off per evitare 
l'avviamento accidentale dell'utensile elettrico.
 �‡ Rallentare la rotazione degli accessori causati per 

inerzia con l'aiuto di bloccaggio mandrino o di appli-
�F�D�]�L�R�Q�H�� �G�L�� �I�R�U�]�D�� �D�O�O�D�� �V�X�S�H�U�¿�F�L�H�� �O�D�W�H�U�D�O�H�� �G�H�L�� �G�L�V�F�K�L�� �q��
�Y�L�H�W�D�W�R���� �/�
�X�W�L�O�L�]�]�R�� �G�H�O�� �E�O�R�F�F�R�� �G�H�O�� �P�D�Q�G�U�L�Q�R�� �D�� �W�D�O�� �¿�Q�H��
provocherà danni all'utensile elettrico e invalidare la 
garanzia.

�$�W�W�H�Q�]�L�R�Q�H���� �O�H�� �V�R�V�W�D�Q�]�H�� �F�K�L�P�L�F�K�H�� �F�R�Q�W�H��
�Q�X�W�H���L�Q���S�R�O�Y�H�U�L���J�H�Q�H�U�D�W�D���Q�H�O�O�D���O�H�Y�L�J�D�W�X�U�D����
�W�D�J�O�L�R���� �V�H�J�D���� �P�R�O�D�W�X�U�D���� �I�R�U�D�W�X�U�D�� �H�� �D�O�W�U�H��
�D�W�W�L�Y�L�W�j�� �G�L�� �F�R�V�W�U�X�]�L�R�Q�H�� �L�Q�G�X�V�W�U�L�D�O�H�� �S�X�z��

�S�U�R�Y�R�F�D�U�H�� �L�O�� �F�D�Q�F�U�R���� �G�H�¿�F�L�W�� �F�R�Q�J�H�Q�L�W�R�� �R�� �H�V�V�H�U�H��
�G�D�Q�Q�R�V�R�� �S�H�U�� �O�D�� �I�H�U�W�L�O�L�W�j����L'ione di alcune sostanze 
chimiche deve essere:
 �‡ Prima di qualsiasi servizio di riparazione e sosti-

tuzione sull'utensile elettrico, la spina deve essere 
estratta prima di tutto.
 �‡ I due ossido di silice trasparente e altri prodotti per 

muratura nella parete in mattoni e cemento; il cromo 
arsenico (CCA) nel legno con trattamento chimico. Il 
livello di pericolosità di queste sostanze dipende dal 
grado di frequenza nello svolgimento di tali lavori. Se 
si vuole ridurre il contatto con queste sostanze chimi-
che, si prega di lavorare in luoghi ventilati e si devono 
�X�W�L�O�L�]�]�D�U�H���D�S�S�D�U�H�F�F�K�L���F�R�Q���F�H�U�W�L�¿�F�D�W�L���G�L���V�L�F�X�U�H�]�]�D�����F�R�P�H��
�O�D�� �P�D�V�F�K�H�U�D�� �D�Q�W�L���S�R�O�Y�H�U�H�� �S�U�R�J�H�W�W�D�W�D�� �F�R�Q�� �¿�O�W�U�L�� �S�H�U�� �S�R�O-
veri sottili).
�6�L���Q�R�W�L���O�D���W�H�Q�V�L�R�Q�H���G�L���D�O�L�P�H�Q�W�D�]�L�R�Q�H�� quando si effet-
tua la connessione all'alimentazione, è necessario ap-
purarsi che se la tensione di alimentazione è la stessa 
alla tensione segnata sulla targhetta dell'utensile elet-
trico. Se la tensione di alimentazione è superiore alla 
�W�H�Q�V�L�R�Q�H���L�Q�G�L�F�D�W�D���� �V�L�� �Y�H�U�L�¿�F�K�H�U�D�Q�Q�R���L�Q�F�L�G�H�Q�W�L�� �D�J�O�L�� �R�S�H-
ratori, e allo stesso tempo, l'utensile si danneggerà. 
Pertanto, se la tensione di alimentazione non è stata 
appurata, non dovrete mai collegare la spina arbitra-
riamente. Al contrario, quando la tensione di alimen-
tazione è inferiore alla tensione richiesta, il motore si 
danneggerà.

�6�L�P�E�R�O�L���X�V�D�W�L���Q�H�O���P�D�Q�X�D�O�H

I simboli qui di seguito sono usati nel manuale di 
�L�V�W�U�X�]�L�R�Q�L���� �V�L�� �S�U�H�J�D�� �G�L�� �U�L�F�R�U�G�D�U�H�� �L�O�� �O�R�U�R�� �V�L�J�Q�L�¿�F�D�W�R���� �8�Q�D��
corretta interpretazione dei simboli consentirà un uso 
corretto e sicuro dell’apparecchio.

�6�L�P�E�R�O�R �6�L�J�Q�L�¿�F�D�W�R

Smerigliatrice angolare
Sezioni marcate in grigio - 
impugnatura morbida (con 
�V�X�S�H�U�¿�F�L�H���L�V�R�O�D�W�D����
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�6�L�P�E�R�O�R �6�L�J�Q�L�¿�F�D�W�R

�$�G�H�V�L�Y�R���Q�X�P�H�U�R���G�L���V�H�U�L�H��
CT ... - modello;
XX - data di fabbricazione;
XXXXXXX - numero di serie.

Possibilità di scegliere tra tre 
posizioni dell'impugnatura 
supplementare.

Leggi tutte le norme di sicu-
rezza e le istruzioni.

Indossare occhiali di sicu-
rezza.

Indossare protezioni per le 
orecchie.

Indossare una mascherina 
antipolvere.

Scollegare l'apparecchio 
dalla rete prima dell'installa-
zione o regolazione.

Senso del movimento.

Senso di rotazione.

Bloccato.

Sbloccato.

Vietato.

Doppia classe di isolamen-
to / protezione.

�8�Q�� �V�H�J�Q�R�� �F�K�H�� �F�H�U�W�L�¿�F�D�� �F�K�H��
il prodotto è conforme ai re-
quisiti essenziali delle diret-
tive UE e gli standard armo-
nizzati a livello comunitario.

Attenzione. Importante.

�6�L�P�E�R�O�R �6�L�J�Q�L�¿�F�D�W�R

Informazioni utili.

Indossare guanti protettivi.

Non smaltire l'apparecchio 
�L�Q�� �X�Q�� �F�R�Q�W�H�Q�L�W�R�U�H�� �S�H�U�� �U�L�¿�X�W�L��
domestici.

�'�H�V�L�J�Q�D�]�L�R�Q�H���X�W�H�Q�V�L�O�H���H�O�H�W�W�U�L�F�R

Questo utensile elettrico è progettato per il taglio, la 
levigatura e la smerigliatura a secco di metalli (e altri 
materiali).
L'area di applicazione può essere estesa anche in altri 
ambiti grazie all'uso degli accessori addizionali.
�Ê���S�R�V�V�L�E�L�O�H�����L�Q�I�D�W�W�L�����L�O���P�R�Q�W�D�J�J�L�R���¿�V�V�R���G�H�O�O�
�X�W�H�Q�V�L�O�H���H�O�H�W-
trico mediante l'installazione di accessori speciali.

�&�R�P�S�R�Q�H�Q�W�L���G�H�O�O�
�X�W�H�Q�V�L�O�H���H�O�H�W�W�U�L�F�R

���� Riduttore 
���� Tasto di bloccaggio dell'alberino
���� Bocche di ventilazione
���� Schermo di protezione
���� Impugnatura supplementare *
���� Corpo
���� Maniglia
���� Pulsante blocco-off
���� Interruttore on / off

������ �&�K�L�D�Y�H���S�H�U���O�D���À�D�Q�J�L�D���

������ Dado di serraggio 
������ Aletta di montaggio
������ Telaio vite
������ Alberino
������ Flangia
������ Disco *

* Optional

�1�R�Q�� �W�X�W�W�L�� �J�O�L�� �D�F�F�H�V�V�R�U�L�� �L�O�O�X�V�W�U�D�W�L�� �R�� �G�H�V�F�U�L�W�W�L�� �I�D�Q�Q�R��
�S�D�U�W�H���G�H�O�O�D���G�R�W�D�]�L�R�Q�H���V�W�D�Q�G�D�U�G��

�,�Q�V�W�D�O�O�D�]�L�R�Q�H�� �H�� �U�H�J�R�O�D�]�L�R�Q�H�� �H�O�H�P�H�Q�W�L��
�G�H�O�O�
�X�W�H�Q�V�L�O�H���H�O�H�W�W�U�L�F�R

�3�U�L�P�D���G�L���H�V�H�J�X�L�U�H���T�X�D�O�V�L�D�V�L���R�S�H�U�D�]�L�R�Q�H���V�X�O�O�
�X�W�H�Q�V�L��
�O�H���H�O�H�W�W�U�L�F�R�����V�F�R�O�O�H�J�D�U�O�R���G�D�O�O�D���U�H�W�H���H�O�H�W�W�U�L�F�D��

�1�R�Q���W�L�U�D�U�H���W�U�R�S�S�R���J�O�L���L�Q�V�H�U�W�L���S�H�U���Q�R�Q���G�D�Q��
�Q�H�J�J�L�D�U�H���O�D���¿�O�H�W�W�D�W�X�U�D��

�,�O�� �P�R�Q�W�D�J�J�L�R�� ���� �V�P�R�Q�W�D�J�J�L�R�� ���� �L�P�S�R�V�W�D�]�L�R��
�Q�H���G�L���D�O�F�X�Q�L���H�O�H�P�H�Q�W�L���V�R�Q�R���V�L�P�L�O�L���S�H�U���W�X�W�W�L��
�J�O�L�� �D�S�S�D�U�H�F�F�K�L�� �H�O�H�W�W�U�L�F�L���� �L�Q�� �T�X�H�V�W�R�� �F�D�V�R�� �,��
�P�R�G�H�O�O�L���V�S�H�F�L�¿�F�L���Q�R�Q���V�R�Q�R���L�Q�G�L�F�D�W�L���Q�H�O�O�¶�L�O��
�O�X�V�W�U�D�]�L�R�Q�H��
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�,�P�S�X�J�Q�D�W�X�U�D���V�X�S�S�O�H�P�H�Q�W�D�U�H�����Y�H�G�L���¿�J��������

Usare sempre il manico aggiuntivo �� quando in uso. 
L'impugnatura supplementare �� può essere sistemata 
nella posizione più confortevole per l'operatore.

 �‡ Svitare la maniglia supplementare �� come mostrato 
�¿�J��������
 �‡ Avvitare la maniglia supplementare �� in un altro foro 

�¿�O�H�W�W�D�W�R��

�6�F�K�H�U�P�R���G�L���S�U�R�W�H�]�L�R�Q�H

�8�W�L�O�L�]�]�D�U�H���V�H�P�S�U�H���O�R���V�F�K�H�U�P�R���G�L���S�U�R�W�H�]�L�R��
�Q�H�� ���� �T�X�D�Q�G�R�� �V�L�� �P�R�Q�W�D�Q�R�� �P�R�O�H�� �G�D�� �W�D�J�O�L�R��
�R���O�H�Y�L�J�D�W�X�U�D�����Ê���V�H�Y�H�U�D�P�H�Q�W�H���Y�L�H�W�D�W�R���O�
�X�V�R��
�G�H�L�� �V�X�P�P�H�Q�]�L�R�Q�D�W�L�� �D�F�F�H�V�V�R�U�L�� �V�H�Q�]�D�� �O�R��

�V�F�K�H�U�P�R�� �G�L�� �S�U�R�W�H�]�L�R�Q�H�� ������ �/�D�� �S�D�U�W�H�� �F�K�L�X�V�D�� �G�H�O�O�R��
�V�F�K�H�U�P�R�� �G�L�� �S�U�R�W�H�]�L�R�Q�H�� ���� �G�H�Y�H�� �H�V�V�H�U�H�� �V�H�P�S�U�H�� �L�Q��
�S�R�V�L�]�L�R�Q�H���I�U�R�Q�W�D�O�H���U�L�V�S�H�W�W�R���D�O�O�
�R�S�H�U�D�W�R�U�H��

�0�R�Q�W�D�J�J�L�R�� ���� �V�P�R�Q�W�D�J�J�L�R�� �G�H�O�O�R�� �V�F�K�H�U�P�R�� �G�L�� �S�U�R�W�H��
�]�L�R�Q�H�����Y�H�G�L���¿�J��������

 �‡ Con un cacciavite (non fornito con l'apparecchio 
elettrico) rilasciare il telaio vite ����  ed installare il telaio 
di protezione �� sul collo del mandrino, assicurando-
si che l'aletta longitudinale ����  entra nella scanalatura 
�O�R�Q�J�L�W�X�G�L�Q�D�O�H���G�H�O���F�R�O�O�R���G�H�O���P�D�Q�G�U�L�Q�R�����Y�H�G�L���¿�J����������
 �‡ Girare il telaio di protezione �� nella posizione richie-

sta e stringere la vite del telaio ����  con un cacciavite 
(non fornito con l'apparecchio elettrico).
 �‡ Al momento dello smontaggio dello schermo di pro-

tezione �� ripetere le operazioni sopra citate in ordine 
inverso.

�0�R�Q�W�D�J�J�L�R�������V�R�V�W�L�W�X�]�L�R�Q�H���G�H�J�O�L���D�F�F�H�V�V�R�U�L

�'�R�S�R���L�O���P�R�Q�W�D�J�J�L�R���G�H�J�O�L���D�F�F�H�V�V�R�U�L�����H�I�I�H�W��
�W�X�D�U�H���X�Q�D���S�U�R�Y�D���S�U�L�P�D���G�L���L�Q�L�]�L�D�U�H���L�O���O�D�Y�R�U�R����
�$�F�F�H�Q�G�H�U�H�� �O�
�X�W�H�Q�V�L�O�H�� �H�O�H�W�W�U�L�F�R�� �H�� �O�D�V�F�L�D�U�O�R��
�I�X�Q�]�L�R�Q�D�U�H�� �D�� �Y�X�R�W�R�� �S�H�U�� �X�Q�� �W�H�P�S�R�� �Q�R�Q��

�L�Q�I�H�U�L�R�U�H���D���������V�H�F�R�Q�G�L�����Ê���V�H�Y�H�U�D�P�H�Q�W�H���Y�L�H�W�D�W�R���O�
�X�V�R��
�G�L���D�F�F�H�V�V�R�U�L���F�R�Q���G�H�Y�L�D�]�L�R�Q�H���U�D�G�L�D�O�H���R���D�V�V�L�D�O�H�����H���F�K�H��
�S�U�R�Y�R�F�K�L�Q�R���Y�L�E�U�D�]�L�R�Q�L���D�O�O�
�X�W�H�Q�V�L�O�H���H�O�H�W�W�U�L�F�R��

�6�L�� �U�D�F�F�R�P�D�Q�G�D�� �G�L�� �L�Q�G�R�V�V�D�U�H�� �J�X�D�Q�W�L�� �S�U�R��
�W�H�W�W�L�Y�L���G�X�U�D�Q�W�H���L�O���P�R�Q�W�D�J�J�L�R�������V�R�V�W�L�W�X�]�L�R�Q�H��
�G�H�J�O�L���D�F�F�H�V�V�R�U�L��

�0�R�Q�W�D�J�J�L�R���G�H�O���G�L�V�F�R���G�D���W�D�J�O�L�R�������V�P�H�U�L�J�O�L�D�W�X�U�D�����Y�H�G�L��
�¿�J��������

 �‡ �,�Q�V�W�D�O�O�D�U�H���O�D���À�D�Q�J�L�D������  nell'alberino ���� �����Y�H�G�L���¿�J����������
 �‡ Installare uno degli accessori sopra menzionati 

nell'alberino ���� .
 �‡ Tenere premuto l'alberino ��.
 �‡ Avvitare il dado di serraggio ����  sul mandrino ����  e 

stringere con la chiave speciale ���� . �$�W�W�H�Q�]�L�R�Q�H�����V�H���V�L��
�P�R�Q�W�D�Q�R���D�F�F�H�V�V�R�U�L���F�K�H���K�D�Q�Q�R���X�Q�R���V�S�H�V�V�R�U�H���G�L���S�L�•��
�G�L�������P�P���L�O���G�D�G�R���G�L���V�H�U�U�D�J�J�L�R���������G�H�Y�H���H�V�V�H�U�H���F�D�S�R��
�Y�R�O�W�R�����Y�H�G�L���¿�J����������
 �‡ Allentare l'alberino ��.

�6�R�V�W�L�W�X�]�L�R�Q�H�� �G�H�O�� �G�L�V�F�R�� �G�D�� �W�D�J�O�L�R�� ���� �V�P�H�U�L�J�O�L�D�W�X�U�D��
���Y�H�G�L���¿�J������������

 �‡ Tenere premuto l'alberino ��.
 �‡ Allentare il controdado ���� ���F�R�Q���O�D���F�K�L�D�Y�H���D���À�D�Q�J�L�D������  

���Y�H�G�L���¿�J����������

 �‡ Sostituire l'accessorio.
 �‡ Avvitare il dado di serraggio ����  sul mandrino ����  e 

stringere con la chiave speciale ���� . �$�W�W�H�Q�]�L�R�Q�H���� �V�H��
�V�L���P�R�Q�W�D�Q�R���D�F�F�H�V�V�R�U�L���F�K�H���K�D�Q�Q�R���X�Q�R���V�S�H�V�V�R�U�H���G�L��
�S�L�•�G�L�������P�P���L�O���G�D�G�R���G�L���V�H�U�U�D�J�J�L�R���������G�H�Y�H���H�V�V�H�U�H���F�D��
�S�R�Y�R�O�W�R�����Y�H�G�L���¿�J����������
 �‡ Allentare l'alberino ��.

�)�X�Q�]�L�R�Q�D�P�H�Q�W�R�� �L�Q�L�]�L�D�O�H�� �G�H�O�O�
�X�W�H�Q�V�L�O�H��
elettrico

Utilizzare sempre il corretto voltaggio: il voltaggio elet-
trico usato deve sempre corrispondere a quello riporta-
to sull'etichetta informativa presente sull'apparecchio 
elettrico.

�$�F�F�H�Q�V�L�R�Q�H�� ���� �V�S�H�J�Q�L�P�H�Q�W�R�� �G�H�O�O�
�X�W�H�Q�V�L�O�H��
elettrico

�$�F�F�H�Q�V�L�R�Q�H:
Per poter attivare l'apparecchio elettrico, spingere il 
pulsante blocco-off �� e mantenendolo premuto nella 
posizione spingere il pulsante on / off ��.
�6�S�H�J�Q�L�P�H�Q�W�R��
Per spegnere l'utensile elettrico, rilasciare il pulsante 
di accensione ��.

�&�D�U�D�W�W�H�U�L�V�W�L�F�K�H���G�H�O�O�¶�X�W�H�Q�V�L�O�H���H�O�H�W�W�U�L�F�R

�$�Y�Y�L�D�P�H�Q�W�R���S�U�R�J�U�H�V�V�L�Y�R

�>�&�7�������������������6���� �&�7�������������������6���� �&�7�������������������6����
�&�7�������������������6�@

L'avviamento progressivo (sistema di limitazione della 
corrente di avviamento) consente un avvio dell'appa-
recchio elettrico in maniera dolce - il disco si avvia in 
modo graduale senza sobbalzi e contraccolpi; nessun 
salto di carica e' imposto sul motore dopo l'accensione.

�5�D�F�F�R�P�D�Q�G�D�]�L�R�Q�L�� �V�X�O�O�¶�X�V�R�� �G�H�O�O�¶�X�W�H�Q�V�L�O�H��
elettrico

�7�D�J�O�L�R�����Y�H�G�L���¿�J������������

 �‡ Montare il disco da taglio seguendo le istruzioni for-
nite di seguito.
 �‡ Accendere l'utensile elettrico, attendere che il moto-

re raggiunga la velocità massima, quindi collocare len-
�W�D�P�H�Q�W�H���L�O���G�L�V�F�R���G�D���W�D�J�O�L�R���V�X�O�O�D���V�X�S�H�U�¿�F�L�H���G�D���O�D�Y�R�U�D�U�H��
 �‡ Non applicare una pressione eccessiva sull'utensile 

elettrico in quanto questo comporterà un sovraccarico 
del motore e un deterioramento più rapido del disco. 
 �‡ Muovere l'utensile elettrico lungo la linea di taglio 

avanzando lentamente, senza distorcerla e senza pro-
vocare vibrazioni o scatti.
 �‡ L'operazione di taglio deve avvenire nella direzione 

�P�R�V�W�U�D�W�D�� �L�Q�� �¿�J���� ���������� �6�H�� �V�L�� �W�D�J�O�L�D�� �L�Q�� �G�L�U�H�]�L�R�Q�H�� �R�S�S�R�V�W�D��
l'utensile elettrico può sfuggire al controllo dell'opera-
tore mettendolo in serio pericolo.

�6�P�H�U�L�J�O�L�D�W�X�U�D�����Y�H�G�L���¿�J������������

Questa operazione consente la smerigliatura grosso-
lana e veloce di metalli, il trattamento di cordoni di sal-
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datura ecc. Scegliere il tipo di disco da smerigliatura a 
seconda del lavoro da eseguire. 

 �‡ Applicare il disco da smerigliatura come descritto in 
precedenza.
 �‡ Accendere l'utensile elettrico, attendere che il mo-

tore raggiunga la velocità massima, quindi collocare 
�O�H�Q�W�D�P�H�Q�W�H���L�O���G�L�V�F�R���G�D���V�P�H�U�L�J�O�L�D�W�X�U�D���V�X�O�O�D���V�X�S�H�U�¿�F�L�H���G�D��
lavorare.
 �‡ Si consiglia di mantenere l'utensile elettrico ad 

�X�Q�
�D�Q�J�R�O�D�]�L�R�Q�H�� �G�L�� �����ƒ�������ƒ�� �U�L�V�S�H�W�W�R�� �D�O�O�D�� �V�X�S�H�U�¿�F�L�H�� �G�D��
�W�U�D�W�W�D�U�H�����Y�H�G�L���¿�J�����������������,�Q���F�D�V�R���G�L���G�L�Y�H�U�V�D���D�Q�J�R�O�D�]�L�R�Q�H����
�L�O�� �F�R�Q�W�U�R�O�O�R�� �G�H�O�O�
�X�W�H�Q�V�L�O�H�� �H�O�H�W�W�U�L�F�R�� �U�L�V�X�O�W�H�U�j�� �S�L�•�� �G�L�I�¿�F�L�O�H����
Se tale angolazione è superiore a quella cosigliata, la 
qualità del lavoro diminuirà e si formeranno solchi sulla 
�V�X�S�H�U�¿�F�L�H���W�U�D�W�W�D�W�D��
 �‡ Effettuare movimenti alternati e reciproci applican-

do una pressione moderata sull'utensile elettrico. Una 
pressione eccessiva porterà solo al sovraccarico del 
motore e al rischio di rottura del disco da smerigliatura, 
con pericoli per l'operatore.

�0�D�Q�X�W�H�Q�]�L�R�Q�H���G�H�O�O�
�X�W�H�Q�V�L�O�H���H�O�H�W�W�U�L�F�R�������P�L��
�V�X�U�H���S�U�H�Y�H�Q�W�L�Y�H

�3�U�L�P�D���G�L���H�V�H�J�X�L�U�H���T�X�D�O�V�L�D�V�L���R�S�H�U�D�]�L�R�Q�H���V�X�O�O�
�X�W�H�Q�V�L��
�O�H���H�O�H�W�W�U�L�F�R�����V�F�R�O�O�H�J�D�U�O�R���G�D�O�O�D���U�H�W�H���H�O�H�W�W�U�L�F�D��

�3�X�O�L�W�X�U�D���G�H�O�O�
�X�W�H�Q�V�L�O�H���H�O�H�W�W�U�L�F�R

Una condizione indispensabile per un uso sicuro e a 
lungo termine dell'utensile elettrico è quella di tener-
lo pulito. Nel trattamento prolungato dei metalli, le 
polveri conduttive si possono accumulare all'interno 

dell'utensile elettrico. Passare dunque con regolarità 
sull'utensile elettrico dell'aria compressa attraverso i 
fori dell'aria ��.

�6�H�U�Y�L�]�L�R���S�R�V�W���Y�H�Q�G�L�W�D���H���D�S�S�O�L�F�D�W�L�R�Q���V�H�U�Y�L�F�H��

Il nostro servizio post-vendita risponde alle vostre do-
mande riguardanti la manutenzione e la riparazione 
del prodotto, così come parti di ricambio. Informazio-
ni su centri di servizio, schemi delle parti e informa-
zioni su parti di ricambio possono essere trovate a: 
�Z�Z�Z���F�U�R�Z�Q���W�R�R�O�V���F�R�P.

�7�U�D�V�S�R�U�W�R���G�H�J�O�L���D�S�S�D�U�H�F�F�K�L���H�O�H�W�W�U�L�F�L

 �‡ Categoricamente non far cadere alcun oggetto sulla 
confezione durante il trasporto.
 �‡ Durante lo scarico / carico, non si possono utilizzare 

qualsiasi tipo di tecnologia che funziona sul principio 
bloccaggio imballaggi.

�3�U�R�W�H�]�L�R�Q�H���G�H�O�O�
�D�P�E�L�H�Q�W�H

�5�L�F�L�F�O�D�U�H�� �O�D�� �P�D�W�H�U�L�D�� �S�U�L�P�D�� �L�Q�Y�H�F�H�� �G�L�� �E�X�W��
tarla.

L'utensile elettrico, accessori e imballag-
gio devono essere selezionati per essere 

riciclati nel rispetto dell'ambiente. 
Le parti in plastica sono contrassegnate per la raccolta 
differenziata. 
Queste istruzioni sono stampate su carta riciclata pro-
dotta senza cloro.

�,�O���S�U�R�G�X�W�W�R�U�H���V�L���U�L�V�H�U�Y�D���L�O���G�L�U�L�W�W�R���G�L���D�S�S�R�U�W�D�U�H���P�R�G�L�¿�F�K�H��
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�,�Q�I�R�U�P�D�F�L�y�Q���V�R�E�U�H���U�X�L�G�R�V

�7�R�P�H���P�H�G�L�G�D�V���D�G�H�F�X�D�G�D�V���S�D�U�D���S�U�R�W�H�J�H�U��
�V�X�V���R�t�G�R�V���F�X�D�Q�G�R���O�D���S�U�H�V�L�y�Q���D�F�~�V�W�L�F�D���H�[��
�F�H�G�D���H�O���Y�D�O�R�U���G�H���������G�%���$����

�'�H�F�O�D�U�D�F�L�y�Q���G�H���F�R�Q�I�R�U�P�L�G�D�G

Declaramos bajo nuestra exclusiva responsabili-
�G�D�G���� �T�X�H�� �H�O�� �S�U�R�G�X�F�W�R�� �G�H�V�F�U�L�W�R�� �H�Q�� �O�R�V�� ���(�V�S�H�F�L�¿�F�D�F�L�R-
nes de la herramienta eléctrica" cumple con todas 
las disposiciones correspondientes de las directi-
�Y�D�V�������������������(�&���L�Q�F�O�X�V�L�Y�H���V�X�V���P�R�G�L�¿�F�D�F�L�R�Q�H�V���\���H�V�W�D���H�Q��
conformidad con las siguientes normas: EN 60745-1,  
EN 60745-2-3.

Gerente de Wu Cunzhen
�F�H�U�W�L�¿�F�D�F�L�y�Q

Merit Link International AG
Stabio, Suiza, 24.10.2017

�$�'�9�(�5�7�(�1�&�,�$���� �£�3�D�U�D�� �U�H�G�X�F�L�U�� �H�O�� �U�L�H�V�J�R��
�G�H�� �O�H�V�L�R�Q�H�V���� �H�O�� �X�V�X�D�U�L�R�� �G�H�E�H�� �O�H�H�U�� �H�O�� �P�D��
�Q�X�D�O���G�H���L�Q�V�W�U�X�F�F�L�R�Q�H�V��

�5�H�J�O�D�V���G�H���V�H�J�X�U�L�G�D�G���J�H�Q�H�U�D�O�H�V

�£�$�'�9�(�5�7�(�1�&�,�$���� �/�H�H�U�� �W�R�G�D�V�� �O�D�V�� �L�Q�V�W�U�X�F��
�F�L�R�Q�H�V�� �\�� �D�G�Y�H�U�W�H�Q�F�L�D�V�� �G�H�� �V�H�J�X�U�L�G�D�G����El 
incumplimiento de las advertencias e ins-
trucciones puede provocar una descarga 
eléctrica, incendio y / o lesiones graves.

�&�R�Q�V�H�U�Y�H�� �W�R�G�D�V�� �O�D�V�� �D�G�Y�H�U�W�H�Q�F�L�D�V�� �H�� �L�Q�V�W�U�X�F�F�L�R�Q�H�V��
�S�D�U�D���U�H�I�H�U�H�Q�F�L�D���H�Q���H�O���I�X�W�X�U�R��
El término "herramienta eléctrica" en las advertencias 
�V�H���U�H�¿�H�U�H���D���V�X���K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D���H�O�p�F�W�U�L�F�D���D�F�F�L�R�Q�D�G�D���S�R�U���O�D��
red eléctrica (con cable) o a una herramienta eléctrica 
�D�F�F�L�R�Q�D�G�D���S�R�U���E�D�W�H�U�t�D�����L�Q�D�O�i�P�E�U�L�F�D����

�6�H�J�X�U�L�G�D�G���H�Q���H�O���i�U�H�D���G�H���W�U�D�E�D�M�R

 �‡ �0�D�Q�W�H�Q�J�D���H�O���i�U�H�D���G�H���W�U�D�E�D�M�R���O�L�P�S�L�D���\���E�L�H�Q���L�O�X�P�L��
nada. Las áreas desordenadas u oscuras dan lugar a 
accidentes.
 �‡ �1�R���X�W�L�O�L�F�H���K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D�V���H�O�p�F�W�U�L�F�D�V���H�Q���D�W�P�y�V�I�H�U�D�V��

�H�[�S�O�R�V�L�Y�D�V���� �F�R�P�R�� �H�Q�� �S�U�H�V�H�Q�F�L�D�� �G�H�� �O�t�T�X�L�G�R�V�� �L�Q�À�D��
�P�D�E�O�H�V�����J�D�V�H�V���R���S�R�O�Y�R����Las herramientas eléctricas 
crean chispas que pueden encender el polvo o los va-
pores.
 �‡ �0�D�Q�W�H�Q�J�D�� �D�O�H�M�D�G�R�V�� �D�� �O�R�V�� �Q�L�x�R�V�� �\�� �H�V�S�H�F�W�D�G�R�U�H�V��

�P�L�H�Q�W�U�D�V�� �P�D�Q�H�M�D�� �X�Q�D�� �K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D�� �H�O�p�F�W�U�L�F�D����Las 
distracciones pueden hacer que pierda el control.

�6�H�J�X�U�L�G�D�G���I�U�H�Q�W�H���D���O�D���H�O�H�F�W�U�L�F�L�G�D�G

 �‡ �(�O���H�Q�F�K�X�I�H���P�D�F�K�R���G�H���F�R�Q�H�[�L�y�Q�����G�H�E�H���V�H�U���F�R�Q�H�F��
�W�D�G�R���V�R�O�D�P�H�Q�W�H���D���X�Q���H�Q�F�K�X�I�H���K�H�P�E�U�D���G�H���O�D�V���F�D�U�D�F��
�W�H�U�t�V�W�L�F�D�V���W�p�F�Q�L�F�D�V���G�H�O���H�Q�F�K�X�I�H���P�D�F�K�R���H�Q���P�D�W�H�U�L�D����
�1�X�Q�F�D�� �P�R�G�L�¿�T�X�H�� �H�O�� �H�Q�F�K�X�I�H�� �G�H�� �Q�L�Q�J�X�Q�D�� �P�D�Q�H�U�D����
�1�R���X�W�L�O�L�F�H���H�Q�F�K�X�I�H�V���D�G�D�S�W�D�G�R�U�H�V���F�R�Q���K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D�V��
�H�O�p�F�W�U�L�F�D�V���F�R�Q�H�F�W�D�G�D�V���D���W�L�H�U�U�D����Los enchufes no mo-
�G�L�¿�F�D�G�R�V���\���O�R�V���W�R�P�D�F�R�U�U�L�H�Q�W�H�V���F�R�U�U�H�V�S�R�Q�G�L�H�Q�W�H�V���U�H�G�X-
cirán el riesgo de descarga eléctrica.

 �‡ �(�Y�L�W�H���H�O���F�R�Q�W�D�F�W�R���G�H�O���F�X�H�U�S�R���F�R�Q���V�X�S�H�U�¿�F�L�H�V���F�R��
�Q�H�F�W�D�G�D�V���D���W�L�H�U�U�D�����W�D�O�H�V���F�R�P�R���W�X�E�H�U�t�D�V�����U�D�G�L�D�G�R�U�H�V����
�H�V�W�X�I�D�V���\���U�H�I�U�L�J�H�U�D�G�R�U�H�V����Existe un mayor riesgo de 
descarga eléctrica si su cuerpo tiene descarga a tierra.
 �‡ �1�R���H�[�S�R�Q�J�D���O�D�V���K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D�V���H�O�p�F�W�U�L�F�D�V���D���O�D���O�O�X��

�Y�L�D���R���D���F�R�Q�G�L�F�L�R�Q�H�V���K�~�P�H�G�D�V����Si entra agua a una 
herramienta eléctrica aumentará el riesgo de descarga 
eléctrica.
 �‡ �1�R���D�E�X�V�H���G�H�O���F�D�E�O�H�����1�X�Q�F�D���X�V�H���H�O���F�D�E�O�H���S�D�U�D���W�U�D�Q�V��

�S�R�U�W�D�U�����W�L�U�D�U���R���G�H�V�H�Q�F�K�X�I�D�U���O�D���K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D���H�O�p�F�W�U�L�F�D����
�0�D�Q�W�H�Q�J�D�� �H�O�� �F�D�E�O�H�� �D�O�H�M�D�G�R�� �G�H�� �F�D�O�R�U���� �D�F�H�L�W�H���� �E�R�U�G�H�V��
�D�¿�O�D�G�R�V���R���S�D�U�W�H�V���P�y�Y�L�O�H�V����Los cables dañados o enre-
dados aumentan el riesgo de descarga eléctrica.
 �‡ �6�L�� �H�O�� �F�D�E�O�H�� �G�H�� �D�O�L�P�H�Q�W�D�F�L�y�Q�� �H�V�W�i�� �G�D�x�D�G�R���� �G�H�E�H��

�V�H�U�� �V�X�V�W�L�W�X�L�G�R�� �S�R�U�� �H�O�� �I�D�E�U�L�F�D�Q�W�H���� �S�R�U�� �V�X�� �V�H�U�Y�L�F�L�R��
�S�R�V�Y�H�Q�W�D���R���S�R�U���S�H�U�V�R�Q�D�O���F�X�D�O�L�¿�F�D�G�R���V�L�P�L�O�D�U���F�R�Q���H�O
�¿�Q���G�H���H�Y�L�W�D�U���X�Q���S�H�O�L�J�U�R��
 �‡ �&�X�D�Q�G�R���X�W�L�O�L�F�H���X�Q�D���K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D���H�O�p�F�W�U�L�F�D���D�O���D�L�U�H��

�O�L�E�U�H�����X�W�L�O�L�F�H���X�Q���D�O�D�U�J�X�H���D�G�H�F�X�D�G�R���S�D�U�D���X�V�R���H�Q���H�[��
�W�H�U�L�R�U�H�V����El uso de un cable adecuado para uso en 
exteriores reduce el riesgo de descarga eléctrica.
 �‡ �6�L�� �H�O�� �X�V�R�� �G�H�� �X�Q�D�� �K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D�� �H�O�p�F�W�U�L�F�D�� �H�Q�� �X�Q�D��

�X�E�L�F�D�F�L�y�Q�� �K�~�P�H�G�D�� �H�V�� �L�Q�H�Y�L�W�D�E�O�H���� �X�W�L�O�L�F�H�� �X�Q�� �V�X�P�L��
�Q�L�V�W�U�R�� �S�U�R�W�H�J�L�G�R�� �G�H�� �G�L�V�S�R�V�L�W�L�Y�R�� �G�H�� �F�R�U�U�L�H�Q�W�H�� �U�H�V�L��
�G�X�D�O�� ���5�&�'������El uso de un RCD reduce el riesgo de 
descarga eléctrica. ¡NOTA! El término "dispositivo de 
corriente residual (RCD)" puede sustituirse por el tér-
mino "interruptor de circuito de falla a tierra (GFCI)" o 
"disyuntor de fuga a tierra (ELCB)".
 �‡ �£�$�G�Y�H�U�W�H�Q�F�L�D�����1�X�Q�F�D�� �W�R�T�X�H�� �O�D�V�� �V�X�S�H�U�¿�F�L�H�V�� �P�H�W�i�O�L-

cas expuestas en la caja de velocidades, el protector, 
�H�W�F������ �S�R�U�T�X�H�� �V�L�� �V�H�� �W�R�F�D�Q�� �O�D�V�� �V�X�S�H�U�¿�F�L�H�V�� �P�H�W�i�O�L�F�D�V�� �V�H��
verán afectadas por la onda electromagnética y se 
causarán lesiones o accidentes potenciales.

�6�H�J�X�U�L�G�D�G���S�H�U�V�R�Q�D�O

 �‡ �0�D�Q�W�p�Q�J�D�V�H���D�O�H�U�W�D�����R�E�V�H�U�Y�H���O�R���T�X�H���H�V�W�i���K�D�F�L�H�Q��
�G�R���\�� �X�V�H���H�O���V�H�Q�W�L�G�R���F�R�P�~�Q���F�X�D�Q�G�R���R�S�H�U�H���X�Q�D���K�H��
�U�U�D�P�L�H�Q�W�D���H�O�p�F�W�U�L�F�D���� �1�R�� �X�V�H���X�Q�D���K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D���H�O�p�F��
�W�U�L�F�D���V�L���H�V�W�i���F�D�Q�V�D�G�R���R���E�D�M�R���O�D���L�Q�À�X�H�Q�F�L�D���G�H���G�U�R�J�D�V����
�D�O�F�R�K�R�O���R���P�H�G�L�F�D�P�H�Q�W�R�V����Un momento de inatención 
al operar herramientas eléctricas puede producir lesio-
nes personales graves.
 �‡ �8�V�H���H�T�X�L�S�R���G�H���S�U�R�W�H�F�F�L�y�Q���S�H�U�V�R�Q�D�O�����6�L�H�P�S�U�H���O�O�H��

�Y�H�� �S�U�R�W�H�F�F�L�y�Q�� �R�F�X�O�D�U����Equipos de protección como 
máscaras antipolvo, zapatos de seguridad antidesli-
zantes, cascos o protección auditiva usados para con-
diciones apropiadas reducirán las lesiones personales.
 �‡ �(�Y�L�W�H�� �H�O�� �D�U�U�D�Q�T�X�H�� �L�Q�Y�R�O�X�Q�W�D�U�L�R���� �$�V�H�J�~�U�H�V�H�� �G�H��

�T�X�H���H�O���L�Q�W�H�U�U�X�S�W�R�U���H�V�W�p���H�Q���O�D���S�R�V�L�F�L�y�Q���G�H���D�S�D�J�D�G�R��
�D�Q�W�H�V���G�H���F�R�Q�H�F�W�D�U���O�D���I�X�H�Q�W�H���G�H���D�O�L�P�H�Q�W�D�F�L�y�Q���\�������R���H�O��
�E�O�R�T�X�H���G�H���E�D�W�H�U�t�D�V�����U�H�F�R�J�H�U���R���W�U�D�Q�V�S�R�U�W�D�U���O�D���K�H�U�U�D��
mienta. Llevar las herramientas eléctricas con el dedo 
en el interruptor o conectar las herramientas eléctricas 
con el interruptor en encendido da lugar a accidentes.
 �‡ �6�D�T�X�H���F�X�D�O�T�X�L�H�U���O�O�D�Y�H���G�H���D�M�X�V�W�H���R���O�O�D�Y�H���G�H���W�X�H�U�F�D��

�D�Q�W�H�V�� �G�H�� �H�Q�F�H�Q�G�H�U�� �O�D�� �K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D�� �H�O�p�F�W�U�L�F�D����Si se 
deja una llave de ajuste o llave de tuercas unida a una 
parte giratoria de la herramienta eléctrica se pueden 
producir lesiones personales.
 �‡ �1�R�� �D�G�R�S�W�H�� �X�Q�D�� �S�R�V�W�X�U�D�� �I�R�U�]�D�G�D���� �0�D�Q�W�H�Q�J�D�� �O�D��

�S�R�V�W�X�U�D���\���H�O���H�T�X�L�O�L�E�U�L�R���H�Q���W�R�G�R���P�R�P�H�Q�W�R����Esto per-
mite un mejor control de la herramienta eléctrica en 
situaciones inesperadas.
 �‡ �8�V�H�� �U�R�S�D�� �D�G�H�F�X�D�G�D���� �1�R�� �X�V�H�� �S�U�H�Q�G�D�V�� �V�X�H�O�W�D�V�� �R��

�M�R�\�D�V���� �0�D�Q�W�H�Q�J�D�� �H�O�� �F�D�E�H�O�O�R���� �O�D�� �U�R�S�D�� �\�� �O�R�V�� �J�X�D�Q�W�H�V��
�D�O�H�M�D�G�R�V�� �G�H�� �O�D�V�� �S�D�U�W�H�V�� �P�y�Y�L�O�H�V����La ropa suelta, las 
joyas o el pelo largo pueden quedar atrapados en las 
partes móviles.
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 �‡ �6�L�� �V�H�� �S�U�R�S�R�U�F�L�R�Q�D�Q�� �G�L�V�S�R�V�L�W�L�Y�R�V�� �S�D�U�D�� �O�D�� �F�R��
�Q�H�[�L�y�Q�� �G�H�� �O�D�V�� �L�Q�V�W�D�O�D�F�L�R�Q�H�V�� �G�H�� �H�[�W�U�D�F�F�L�y�Q�� �\�� �U�H�F�R��
�O�H�F�F�L�y�Q���G�H���S�R�O�Y�R�����D�V�H�J�~�U�H�V�H���G�H���T�X�H���V�H���F�R�Q�H�F�W�H�Q���\��
�X�W�L�O�L�F�H�Q���F�R�U�U�H�F�W�D�P�H�Q�W�H����El uso del dispositivo para la 
recolección de polvo puede reducir los peligros rela-
cionados con el polvo.
 �‡ �1�R���G�H�M�H���T�X�H���O�D���I�D�P�L�O�L�D�U�L�G�D�G���R�E�W�H�Q�L�G�D���F�R�Q���H�O���X�V�R��

�I�U�H�F�X�H�Q�W�H���G�H���K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D�V�� �O�H���S�H�U�P�L�W�D���V�H�U�� �F�R�P�S�O�D��
�F�L�H�Q�W�H���H���L�J�Q�R�U�D�U���O�R�V���S�U�L�Q�F�L�S�L�R�V���G�H���V�H�J�X�U�L�G�D�G���G�H���O�D�V��
�K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D�V����Una acción descuidada puede causar 
lesiones graves en una fracción de segundo.
 �‡ �£�$�G�Y�H�U�W�H�Q�F�L�D����Las herramientas eléctricas pueden 

producir un campo electromagnético durante el fun-
cionamiento. Este campo puede interferir en algunas 
circunstancias con los implantes médicos activos o 
pasivos. Para reducir el riesgo de lesiones graves o 
mortales, recomendamos a las personas con implan-
tes médicos consultar a su médico y al fabricante de 
implantes médicos antes de operar esta herramienta 
eléctrica.

�8�V�R���\���F�X�L�G�D�G�R���G�H���O�D���K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D���H�O�p�F�W�U�L�F�D

 �‡ �/�D�V���S�H�U�V�R�Q�D�V���F�R�Q���D�S�W�L�W�X�G�H�V���S�V�L�F�R�I�t�V�L�F�D�V���R���P�H�Q�W�D�O�H�V��
�G�L�V�P�L�Q�X�L�G�D�V�����D�V�t���F�R�P�R���O�R�V���Q�L�x�R�V���Q�R���S�X�H�G�H�Q���R�S�H�U�D�U���O�D��
herramienta eléctrica, si no son supervisados o instrui-
dos sobre el uso de la herramienta eléctrica por una 
persona responsable de su seguridad.
 �‡ �1�R���I�X�H�U�F�H���O�D���K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D���H�O�p�F�W�U�L�F�D�����8�W�L�O�L�F�H���O�D���K�H��

�U�U�D�P�L�H�Q�W�D�� �H�O�p�F�W�U�L�F�D�� �D�G�H�F�X�D�G�D�� �S�D�U�D�� �V�X�� �D�S�O�L�F�D�F�L�y�Q����
La herramienta eléctrica correcta hará el trabajo mejor 
y más seguro a la velocidad para la que fue diseñada.
 �‡ �1�R���X�W�L�O�L�F�H���O�D���K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D���H�O�p�F�W�U�L�F�D���V�L���H�O���L�Q�W�H�U�U�X�S��

�W�R�U�� �Q�R�� �O�D�� �H�Q�F�L�H�Q�G�H�� �\�� �D�S�D�J�D����Cualquier herramienta 
eléctrica que no pueda ser controlada con el interrup-
tor es peligrosa y debe ser reparada.
 �‡ �'�H�V�F�R�Q�H�F�W�H�� �H�O�� �H�Q�F�K�X�I�H�� �G�H�� �O�D�� �I�X�H�Q�W�H�� �G�H�� �D�O�L�P�H�Q��

�W�D�F�L�y�Q�� �\�� ���� �R�� �O�D�� �E�D�W�H�U�t�D�� �G�H�� �O�D�� �K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D�� �H�O�p�F�W�U�L�F�D��
�D�Q�W�H�V���G�H���U�H�D�O�L�]�D�U���F�X�D�O�T�X�L�H�U���D�M�X�V�W�H�����F�D�P�E�L�D�U���D�F�F�H�V�R��
�U�L�R�V�� �R�� �J�X�D�U�G�D�U�O�D����Estas medidas preventivas de se-
guridad reducen el riesgo de arrancar la herramienta 
accidentalmente.
 �‡ �*�X�D�U�G�H�� �O�D�V�� �K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D�V�� �H�O�p�F�W�U�L�F�D�V�� �L�Q�D�F�W�L�Y�D�V��

�I�X�H�U�D���G�H�O���D�O�F�D�Q�F�H���G�H���O�R�V���Q�L�x�R�V���\���Q�R���S�H�U�P�L�W�D���T�X�H���O�D�V��
�S�H�U�V�R�Q�D�V���T�X�H���Q�R���H�V�W�p�Q���I�D�P�L�O�L�D�U�L�]�D�G�D�V���F�R�Q���O�D���K�H�U�U�D��
�P�L�H�Q�W�D�� �H�O�p�F�W�U�L�F�D�� �R�� �H�V�W�D�V�� �L�Q�V�W�U�X�F�F�L�R�Q�H�V�� �O�D�� �X�W�L�O�L�F�H�Q����
Las herramientas eléctricas son peligrosas en manos 
de usuarios inexpertos.
 �‡ �0�D�Q�W�H�Q�L�P�L�H�Q�W�R�� �G�H�� �O�D�V�� �K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D�V�� �H�O�p�F�W�U�L�F�D�V��

�&�R�P�S�U�X�H�E�H���V�L���O�D���K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D���H�V�W�i���G�H�V�D�O�L�Q�H�D�G�D�����V�L��
�O�D�V���S�L�H�]�D�V���P�y�Y�L�O�H�V���H�V�W�i�Q���D�W�D�V�F�D�G�D�V�����V�L���K�D�\���S�L�H�]�D�V��
�U�R�W�D�V���R���F�X�D�O�T�X�L�H�U���R�W�U�D���F�R�Q�G�L�F�L�y�Q���T�X�H���S�X�H�G�D���D�I�H�F�W�D�U��
�H�O�� �I�X�Q�F�L�R�Q�D�P�L�H�Q�W�R�� �G�H�� �O�D�� �K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D�� �H�O�p�F�W�U�L�F�D���� �6�L��
�H�V�W�i���G�D�x�D�G�D�����K�D�J�D���U�H�S�D�U�D�U���O�D���K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D���H�O�p�F�W�U�L�F�D��
�D�Q�W�H�V�� �G�H�� �X�V�D�U�O�D����Muchos accidentes son causados 
�S�R�U�� �H�O�� �P�D�Q�W�H�Q�L�P�L�H�Q�W�R�� �G�H�¿�F�L�H�Q�W�H�� �G�H�� �O�D�V�� �K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D�V��
eléctricas.
 �‡ �0�D�Q�W�H�Q�J�D�� �O�D�V�� �K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D�V�� �G�H�� �F�R�U�W�H���� �D�¿�O�D�G�D�V�� �\��

�O�L�P�S�L�D�V����Las herramientas de corte adecuadamente 
�P�D�Q�W�H�Q�L�G�D�V���F�R�Q���E�R�U�G�H�V���D�¿�O�D�G�R�V���V�R�Q���P�H�Q�R�V���S�U�R�S�H�Q�V�D�V��
a empastarse y más fáciles de controlar.
 �‡ �8�W�L�O�L�F�H�� �O�D�� �K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D�� �H�O�p�F�W�U�L�F�D���� �O�R�V�� �D�F�F�H�V�R�U�L�R�V��

�\���O�D�V���E�U�R�F�D�V���G�H���O�D�V���K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D�V�����H�W�F�����G�H���D�F�X�H�U�G�R��
�F�R�Q�� �H�V�W�D�V�� �L�Q�V�W�U�X�F�F�L�R�Q�H�V���� �W�H�Q�L�H�Q�G�R�� �H�Q�� �F�X�H�Q�W�D�� �O�D�V��
�F�R�Q�G�L�F�L�R�Q�H�V�� �G�H�� �W�U�D�E�D�M�R�� �\�� �H�O�� �W�U�D�E�D�M�R�� �D�� �U�H�D�O�L�]�D�U����El 
uso de la herramienta eléctrica para operaciones di-
�I�H�U�H�Q�W�H�V���G�H���O�D�V���S�U�H�Y�L�V�W�D�V���S�R�G�U�t�D���S�U�R�G�X�F�L�U���X�Q�D���V�L�W�X�D�F�L�y�Q��
peligrosa.

 �‡ �0�D�Q�W�H�Q�J�D���O�D�V���P�D�Q�L�M�D�V���\���O�D�V���V�X�S�H�U�¿�F�L�H�V���G�H���D�J�D�U�U�H��
�V�H�F�D�V�����O�L�P�S�L�D�V���\���O�L�E�U�H�V���G�H���D�F�H�L�W�H���\���J�U�D�V�D����Las mani-
�M�D�V���\���O�D�V���V�X�S�H�U�¿�F�L�H�V���G�H���D�J�D�U�U�H���U�H�V�E�D�O�D�G�L�]�D�V���Q�R���S�H�U�P�L-
ten un manejo y un control seguros de la herramienta 
en situaciones inesperadas.
 �‡ Tenga en cuenta que cuando utilice una herramienta 

eléctrica debe sostener la manija auxiliar correctamen-
�W�H�����H�V�W�R���H�V���~�W�L�O���S�D�U�D���F�R�Q�W�U�R�O�D�U���O�D���K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D���H�O�p�F�W�U�L�F�D����
Por lo tanto, sostenerla de manera adecuada puede 
reducir el riesgo de accidentes o lesiones.

Servicio

 �‡ �+�D�J�D�� �U�H�S�D�U�D�U�� �V�X�� �K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D�� �H�O�p�F�W�U�L�F�D�� �S�R�U�� �S�H�U��
�V�R�Q�D�O���G�H���U�H�S�D�U�D�F�L�y�Q���F�D�O�L�¿�F�D�G�R���T�X�H���X�V�H���V�R�O�D�P�H�Q�W�H��
�S�L�H�]�D�V�� �G�H�� �U�H�S�X�H�V�W�R�� �L�G�p�Q�W�L�F�D�V����Esto asegurará que 
se mantenga la seguridad de la herramienta eléctrica.
 �‡ Siga las instrucciones para lubricar y cambiar los 

accesorios.

�$�G�Y�H�U�W�H�Q�F�L�D�V���H�V�S�H�F�L�D�O�H�V���G�H���V�H�J�X�U�L�G�D�G

�$�G�Y�H�U�W�H�Q�F�L�D�V���G�H���V�H�J�X�U�L�G�D�G���F�R�P�X�Q�H�V���S�D�U�D���O�D�V���R�S�H��
�U�D�F�L�R�Q�H�V���G�H���U�H�F�W�L�¿�F�D�G�R�����O�L�M�D�G�R�����F�H�S�L�O�O�D�G�R���F�R�Q���D�O�D�P��
�E�U�H�����S�X�O�L�G�R���R���D�E�U�D�V�L�y�Q��

 �‡ �(�V�W�D�� �K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D�� �H�O�p�F�W�U�L�F�D�� �I�X�H�� �S�H�Q�V�D�G�D�� �S�D�U�D��
�I�X�Q�F�L�R�Q�D�U�� �F�R�P�R�� �U�H�F�W�L�¿�F�D�G�R�U�D���� �O�L�M�D�G�R�U�D���� �F�H�S�L�O�O�R�� �G�H��
�D�O�D�P�E�U�H���� �S�X�O�L�G�R�U�D�� �R�� �K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D�� �G�H�� �F�R�U�W�H���� �/�H�D�� �W�R��
�G�D�V���O�D�V���D�G�Y�H�U�W�H�Q�F�L�D�V���G�H���V�H�J�X�U�L�G�D�G�����L�Q�V�W�U�X�F�F�L�R�Q�H�V����
�L�O�X�V�W�U�D�F�L�R�Q�H�V�� �\�� �H�V�S�H�F�L�¿�F�D�F�L�R�Q�H�V�� �S�U�R�S�R�U�F�L�R�Q�D�G�D�V��
�F�R�Q���H�V�W�D���K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D���H�O�p�F�W�U�L�F�D����El incumplimiento de 
todas las instrucciones que se enumeran a continua-
ción puede provocar una descarga eléctrica, incendio 
y / o lesiones graves.
 �‡ �1�R�� �V�H�� �U�H�F�R�P�L�H�Q�G�D�� �U�H�D�O�L�]�D�U�� �O�D�V�� �R�S�H�U�D�F�L�R�Q�H�V�� �G�H��

�U�H�F�W�L�¿�F�D�G�R���� �O�L�M�D�G�R���� �F�H�S�L�O�O�D�G�R�� �F�R�Q�� �D�O�D�P�E�U�H���� �S�X�O�L�G�R��
�R�� �F�R�U�W�H�� �F�R�Q�� �H�V�W�D�� �K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D�� �H�O�p�F�W�U�L�F�D����Las ope-
raciones para las que la herramienta eléctrica no fue 
diseñada pueden crear un riesgo y causar lesiones 
personales.
 �‡ �1�R�� �X�W�L�O�L�F�H�� �D�F�F�H�V�R�U�L�R�V�� �T�X�H�� �Q�R�� �H�V�W�p�Q�� �H�V�S�H�F�t�¿�F�D��

�P�H�Q�W�H���G�L�V�H�x�D�G�R�V���\���U�H�F�R�P�H�Q�G�D�G�R�V���S�R�U���H�O���I�D�E�U�L�F�D�Q��
te de la herramienta. El hecho de que el accesorio se 
pueda conectar a la herramienta eléctrica no garantiza 
una operación segura.
 �‡ �/�D���Y�H�O�R�F�L�G�D�G���Q�R�P�L�Q�D�O���G�H�O���D�F�F�H�V�R�U�L�R���G�H�E�H���V�H�U���D�O��

�P�H�Q�R�V���L�J�X�D�O���D���O�D���Y�H�O�R�F�L�G�D�G���P�i�[�L�P�D���P�D�U�F�D�G�D���H�Q���O�D��
�K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D���H�O�p�F�W�U�L�F�D����Los accesorios que funcionan 
más rápido que su velocidad nominal pueden romper-
se y salir volando.
 �‡ �(�O���G�L�i�P�H�W�U�R���H�[�W�H�U�L�R�U���\���H�O���H�V�S�H�V�R�U���G�H���V�X���D�F�F�H�V�R��

�U�L�R���G�H�E�H�Q���H�V�W�D�U���G�H�Q�W�U�R���G�H���O�D���F�D�S�D�F�L�G�D�G���Q�R�P�L�Q�D�O���G�H��
�V�X���K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D���H�O�p�F�W�U�L�F�D����Los accesorios de tamaño 
incorrecto no se pueden asegurar ni controlar adecua-
damente.
 �‡ �(�O�� �W�D�P�D�x�R�� �G�H�O�� �H�M�H�� �G�H�� �O�D�V�� �U�X�H�G�D�V���� �E�U�L�G�D�V���� �D�O�P�R��

�K�D�G�L�O�O�D�V���G�H���D�S�R�\�R���R���F�X�D�O�T�X�L�H�U���R�W�U�R���D�F�F�H�V�R�U�L�R���G�H�E�H��
�H�Q�F�D�M�D�U���D�G�H�F�X�D�G�D�P�H�Q�W�H���H�Q���H�O���H�M�H���G�H���O�D���K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D��
�H�O�p�F�W�U�L�F�D�����/�R�V���D�F�F�H�V�R�U�L�R�V���F�R�Q���R�U�L�¿�F�L�R�V���T�X�H���Q�R���F�R�L�Q�F�L-
den con el equipo de montaje de la herramienta eléc-
trica se desequilibrarán, vibrarán excesivamente y po-
drán causar la pérdida del control.
 �‡ �1�R�� �X�W�L�O�L�F�H�� �X�Q�� �D�F�F�H�V�R�U�L�R�� �G�D�x�D�G�R�����$�Q�W�H�V�� �G�H�� �F�D�G�D��

�X�V�R���� �L�Q�V�S�H�F�F�L�R�Q�H�� �H�O�� �D�F�F�H�V�R�U�L�R�� �S�R�U�� �H�M�H�P�S�O�R�� �O�D�V��
�U�X�H�G�D�V�� �D�E�U�D�V�L�Y�D�V�� �S�D�U�D�� �G�H�W�H�F�W�D�U�� �Y�L�U�X�W�D�V�� �\�� �J�U�L�H�W�D�V����
�O�D���D�O�P�R�K�D�G�L�O�O�D���G�H���D�S�R�\�R���S�D�U�D���G�H�W�H�F�W�D�U���J�U�L�H�W�D�V�����G�H�V��
�J�D�U�U�R�� �R�� �H�[�F�H�V�R�� �G�H�� �G�H�V�J�D�V�W�H���� �H�O�� �F�H�S�L�O�O�R�� �G�H�� �D�O�D�P��
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�E�U�H�� �S�D�U�D�� �G�H�W�H�F�W�D�U�� �F�D�E�O�H�V�� �V�X�H�O�W�R�V�� �R�� �D�J�U�L�H�W�D�G�R�V���� �6�L��
�O�D�� �K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D�� �H�O�p�F�W�U�L�F�D�� �R�� �H�O�� �D�F�F�H�V�R�U�L�R�� �V�H�� �F�D�H�Q����
�L�Q�V�S�H�F�F�L�R�Q�H�� �V�L�� �K�D�\�� �G�D�x�R�V�� �R�� �L�Q�V�W�D�O�H�� �X�Q�� �D�F�F�H�V�R�U�L�R��
�V�L�Q���G�D�x�R�V�����'�H�V�S�X�p�V���G�H���L�Q�V�S�H�F�F�L�R�Q�D�U���H���L�Q�V�W�D�O�D�U���X�Q��
�D�F�F�H�V�R�U�L�R���� �F�R�O�y�T�X�H�V�H�� �X�V�W�H�G�� �\�� �O�R�V�� �H�V�S�H�F�W�D�G�R�U�H�V��
�D�O�H�M�D�G�R�V�� �G�H�O�� �S�O�D�Q�R�� �G�H�O�� �D�F�F�H�V�R�U�L�R�� �J�L�U�D�W�R�U�L�R�� �\�� �K�D�J�D��
�I�X�Q�F�L�R�Q�D�U�� �O�D�� �K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D�� �H�O�p�F�W�U�L�F�D�� �D�� �O�D�� �P�i�[�L�P�D��
�Y�H�O�R�F�L�G�D�G�� �V�L�Q�� �F�D�U�J�D�� �G�X�U�D�Q�W�H�� �X�Q�� �P�L�Q�X�W�R����Los acce-
sorios dañados normalmente se rompen durante este 
tiempo de prueba.
 �‡ �8�V�H���H�O���H�T�X�L�S�R���G�H���S�U�R�W�H�F�F�L�y�Q���S�H�U�V�R�Q�D�O�����6�H�J�~�Q���O�D��

�D�S�O�L�F�D�F�L�y�Q�����X�W�L�O�L�F�H���X�Q���S�U�R�W�H�F�W�R�U���I�D�F�L�D�O�����J�D�I�D�V���R���D�Q�W�L��
�S�D�U�U�D�V���G�H���V�H�J�X�U�L�G�D�G�����'�H���V�H�U���Q�H�F�H�V�D�U�L�R�����X�V�H���P�i�V�F�D��
�U�D�V���D�Q�W�L�S�R�O�Y�R�����S�U�R�W�H�F�W�R�U�H�V���S�D�U�D���O�R�V���R�t�G�R�V�����J�X�D�Q�W�H�V��
�\���G�H�O�D�Q�W�D�O���G�H���W�D�O�O�H�U���S�D�U�D���G�H�W�H�Q�H�U���I�U�D�J�P�H�Q�W�R�V���D�E�U�D�V�L��
�Y�R�V���R���G�H���S�L�H�]�D�V���G�H���W�U�D�E�D�M�R���S�H�T�X�H�x�R�V�� La protección 
�R�F�X�O�D�U���G�H�E�H���V�H�U���F�D�S�D�]���G�H���G�H�W�H�Q�H�U���O�D�V���S�D�U�W�t�F�X�O�D�V���Y�R�O�D-
doras generadas por diversas operaciones. La másca-
�U�D���D�Q�W�L�S�R�O�Y�R���R���H�O���U�H�V�S�L�U�D�G�R�U���G�H�E�H���V�H�U���F�D�S�D�]���G�H���¿�O�W�U�D�U���O�D�V��
�S�D�U�W�t�F�X�O�D�V���J�H�Q�H�U�D�G�D�V���S�R�U���O�D���R�S�H�U�D�F�L�y�Q�����/�D���H�[�S�R�V�L�F�L�y�Q��
prolongada a ruidos de alta intensidad puede causar 
pérdida de audición.
 �‡ �0�D�Q�W�H�Q�J�D���D���O�D�V���S�H�U�V�R�Q�D�V���D���X�Q�D���G�L�V�W�D�Q�F�L�D���V�H�J�X�U�D��

�G�H�O�� �i�U�H�D�� �G�H�� �W�U�D�E�D�M�R���� �&�X�D�O�T�X�L�H�U�� �S�H�U�V�R�Q�D�� �T�X�H�� �H�Q�W�U�H��
�D�O���i�U�H�D���G�H���W�U�D�E�D�M�R���G�H�E�H���X�V�D�U���H�T�X�L�S�R���G�H���S�U�R�W�H�F�F�L�y�Q��
�S�H�U�V�R�Q�D�O�� Los fragmentos de la pieza de trabajo o de 
un accesorio roto pueden volar y causar lesiones más 
allá del área de operación inmediata.
 �‡ �6�X�M�H�W�H�� �O�D�� �K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D�� �H�O�p�F�W�U�L�F�D�� �~�Q�L�F�D�P�H�Q�W�H�� �S�R�U��

�O�D�V�� �V�X�S�H�U�¿�F�L�H�V�� �G�H�� �V�X�M�H�F�L�y�Q�� �D�L�V�O�D�G�D�V���� �F�X�D�Q�G�R�� �U�H�D��
�O�L�F�H���X�Q�D���R�S�H�U�D�F�L�y�Q���H�Q���O�D���T�X�H���H�O���D�F�F�H�V�R�U�L�R���G�H���F�R�U�W�H��
�S�X�H�G�D���H�Q�W�U�D�U���H�Q���F�R�Q�W�D�F�W�R���F�R�Q���F�D�E�O�H�V���R�F�X�O�W�R�V���R���F�R�Q��
�V�X���S�U�R�S�L�R���F�D�E�O�H�� Un accesorio de corte que entre en 
contacto con un cable con corriente puede hacer que 
las partes metálicas expuestas de la herramienta eléc-
�W�U�L�F�D���W�H�Q�J�D�Q���F�R�U�U�L�H�Q�W�H���\���S�R�G�U�t�D�Q���F�D�X�V�D�U���X�Q�D���G�H�V�F�D�U�J�D��
eléctrica al operario.
 �‡ �&�R�O�R�T�X�H���H�O���F�D�E�O�H���D�O�H�M�D�G�R���G�H�O���D�F�F�H�V�R�U�L�R���J�L�U�D�W�R�U�L�R����

Si pierde el control, el cable se puede cortar o engan-
char y su mano o brazo puede ser jalado por el acce-
sorio giratorio.
 �‡ �1�X�Q�F�D���G�H�M�H���O�D���K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D���H�O�p�F�W�U�L�F�D���K�D�V�W�D���T�X�H���H�O��

�D�F�F�H�V�R�U�L�R���V�H���K�D�\�D���G�H�W�H�Q�L�G�R���F�R�P�S�O�H�W�D�P�H�Q�W�H����El ac-
�F�H�V�R�U�L�R���J�L�U�D�W�R�U�L�R���S�X�H�G�H���H�Q�J�D�Q�F�K�D�U�V�H���H�Q���O�D���V�X�S�H�U�¿�F�L�H���\��
la herramienta eléctrica se puede descontrolar.
 �‡ �1�R���K�D�J�D���I�X�Q�F�L�R�Q�D�U���O�D���K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D���H�O�p�F�W�U�L�F�D���P�L�H�Q��

�W�U�D�V���O�D���O�O�H�Y�D���D���V�X���O�D�G�R����El contacto accidental con el 
�D�F�F�H�V�R�U�L�R�� �J�L�U�D�W�R�U�L�R�� �S�R�G�U�t�D�� �H�Q�J�D�Q�F�K�D�U�� �V�X�� �U�R�S�D���� �D�F�H�U-
cando el accesorio a su cuerpo.
 �‡ �/�L�P�S�L�H�� �U�H�J�X�O�D�U�P�H�Q�W�H�� �O�D�V�� �U�H�M�L�O�O�D�V�� �G�H�� �Y�H�Q�W�L�O�D�F�L�y�Q��

�G�H�� �O�D�� �K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D�� �H�O�p�F�W�U�L�F�D����El ventilador del motor 
atraerá el polvo al interior de la carcasa y la acumula-
ción excesiva del metal en polvo puede causar riesgos 
eléctricos.
 �‡ �1�R���X�W�L�O�L�F�H���O�D���K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D���H�O�p�F�W�U�L�F�D���F�H�U�F�D���G�H���P�D��

�W�H�U�L�D�O�H�V�� �L�Q�À�D�P�D�E�O�H�V�����/�D�V�� �F�K�L�V�S�D�V�� �S�R�G�U�t�D�Q�� �H�Q�F�H�Q�G�H�U��
estos materiales.
 �‡ �1�R���X�W�L�O�L�F�H���D�F�F�H�V�R�U�L�R�V���T�X�H���Q�H�F�H�V�L�W�H�Q���O�t�T�X�L�G�R���U�H�I�U�L��

gerante. ���(�O���X�V�R���G�H���D�J�X�D���X���R�W�U�R�V���U�H�I�U�L�J�H�U�D�Q�W�H�V���O�t�T�X�L�G�R�V��
puede resultar en electrocución o descargas.

�&�R�Q�W�U�D�J�R�O�S�H���\���D�G�Y�H�U�W�H�Q�F�L�D�V���U�H�O�D�F�L�R�Q�D�G�D�V

El contragolpe es una reacción repentina de un acce-
sorio pinzado o enganchado como una rueda giratoria, 
una almohadilla de apoyo, un cepillo o cualquier otro. 
El desgaste o enganche provoca un rápido bloqueo 
del accesorio giratorio que a su vez hace que la he-
rramienta eléctrica descontrolada sea forzada en la di-

rección opuesta a la rotación del accesorio en el punto 
de atascamiento.
Por ejemplo, si una rueda abrasiva queda enganchada 
o pinzada en la pieza de trabajo, el borde de la rueda 
que está entrando en el punto de pinzamiento puede 
�F�D�Y�D�U���H�Q���O�D���V�X�S�H�U�¿�F�L�H���G�H�O���P�D�W�H�U�L�D�O���K�D�F�L�H�Q�G�R���T�X�H���O�D���U�X�H-
da salga o dé un contragolpe. La rueda puede saltar 
hacia adelante o alejándose del operador, dependien-
do de la dirección del movimiento de la rueda en el 
punto de pinzamiento.  Las ruedas abrasivas también 
pueden romperse bajo estas condiciones.
El contragolpe es el resultado de un mal uso de la 
herramienta eléctrica y / o procedimientos o condicio-
nes de funcionamiento incorrectos y puede evitarse 
tomando las precauciones adecuadas que se indican 
a continuación.

 �‡ �0�D�Q�W�H�Q�J�D�� �X�Q�� �D�J�D�U�U�H�� �¿�U�P�H�� �H�Q�� �O�D�� �K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D��
�H�O�p�F�W�U�L�F�D���\���S�R�V�L�F�L�R�Q�H���V�X���F�X�H�U�S�R���\���E�U�D�]�R���S�D�U�D���S�H�U��
�P�L�W�L�U�O�H���U�H�V�L�V�W�L�U���O�D�V���I�X�H�U�]�D�V���G�H���F�R�Q�W�U�D�J�R�O�S�H�����8�W�L�O�L�F�H��
�V�L�H�P�S�U�H�� �O�D�� �P�D�Q�L�M�D�� �D�X�[�L�O�L�D�U���� �V�L�� �V�H�� �S�U�R�S�R�U�F�L�R�Q�D����
�S�D�U�D�� �X�Q�� �F�R�Q�W�U�R�O�� �P�i�[�L�P�R�� �V�R�E�U�H�� �H�O�� �F�R�Q�W�U�D�J�R�O�S�H��
�R�� �O�D�� �U�H�D�F�F�L�y�Q�� �G�H�� �W�R�U�T�X�H�� �G�X�U�D�Q�W�H�� �H�O�� �D�U�U�D�Q�T�X�H����El 
operador puede controlar las reacciones de torque o 
las fuerzas de contragolpe, si se toman las precau-
ciones adecuadas.
 �‡ �1�X�Q�F�D�� �F�R�O�R�T�X�H�� �O�D�� �P�D�Q�R�� �F�H�U�F�D�� �G�H�O�� �D�F�F�H�V�R�U�L�R��

giratorio. El accesorio puede dar un contragolpe 
sobre su mano.
 �‡ �1�R�� �F�R�O�R�T�X�H�� �V�X�� �F�X�H�U�S�R�� �H�Q�� �H�O�� �i�U�H�D�� �G�R�Q�G�H�� �V�H��

�S�R�G�U�t�D���P�R�Y�H�U���O�D���K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D���H�O�p�F�W�U�L�F�D���V�L���V�H���S�U�R��
�G�X�F�H���X�Q���F�R�Q�W�U�D�J�R�O�S�H����El contragolpe impulsará la 
herramienta en la dirección opuesta al movimiento 
de la rueda en el punto de enganche.
 �‡ �7�H�Q�J�D���H�V�S�H�F�L�D�O���F�X�L�G�D�G�R���F�X�D�Q�G�R���W�U�D�E�D�M�H���H�V�T�X�L��

�Q�D�V���� �E�R�U�G�H�V�� �D�¿�O�D�G�R�V���� �H�W�F���� �(�Y�L�W�H�� �H�O�� �U�H�E�R�W�H�� �\�� �H�Q��
�J�D�Q�F�K�H�� �G�H�O�� �D�F�F�H�V�R�U�L�R����Las esquinas, los bordes 
�D�¿�O�D�G�R�V�� �R�� �O�R�V�� �U�H�E�R�W�H�V�� �W�L�H�Q�H�Q�� �X�Q�D�� �W�H�Q�G�H�Q�F�L�D�� �D�� �H�Q-
ganchar el accesorio giratorio y causar pérdida de 
control o contragolpe.
 �‡ �1�R���¿�M�H���X�Q�D���F�X�F�K�L�O�O�D���S�D�U�D���W�D�O�O�D�U���P�D�G�H�U�D���G�H���F�D��

�G�H�Q�D���G�H���F�R�U�W�H���Q�L���X�Q�D���F�X�F�K�L�O�O�D���G�H���V�L�H�U�U�D���G�H�Q�W�D�G�D�� 
Estas cuchillas crean contragolpes frecuentes y pér-
dida de control.

�*�X�t�D�V���G�H���V�H�J�X�U�L�G�D�G���G�X�U�D�Q�W�H���H�O���I�X�Q�F�L�R�Q�D��
�P�L�H�Q�W�R���G�H���O�D���K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D���H�O�p�F�W�U�L�F�D

�$�G�Y�H�U�W�H�Q�F�L�D�V�� �G�H�� �V�H�J�X�U�L�G�D�G�� �H�V�S�H�F�t�¿�F�D�V�� �S�D�U�D�� �O�D�V��
�R�S�H�U�D�F�L�R�Q�H�V���G�H���U�H�F�W�L�¿�F�D�G�R���\���F�R�U�W�H���D�E�U�D�V�L�Y�R��

 �‡ �8�V�H�� �V�y�O�R�� �W�L�S�R�V�� �G�H�� �U�X�H�G�D�V�� �T�X�H�� �V�H�� �U�H�F�R�P�L�H�Q�G�D�Q��
�S�D�U�D���V�X���K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D���H�O�p�F�W�U�L�F�D���\���H�O���S�U�R�W�H�F�W�R�U���H�V�S�H��
�F�t�¿�F�R�� �G�L�V�H�x�D�G�R�� �S�D�U�D�� �O�D�� �U�X�H�G�D�� �V�H�O�H�F�F�L�R�Q�D�G�D����Las 
ruedas para las cuales la herramienta eléctrica no fue 
diseñada no se pueden asegurar adecuadamente y 
son peligrosas.
 �‡ �(�O�� �S�U�R�W�H�F�W�R�U�� �G�H�E�H�� �H�V�W�D�U�� �E�L�H�Q�� �V�X�M�H�W�R�� �D�� �O�D�� �K�H�U�U�D��

�P�L�H�Q�W�D�� �H�O�p�F�W�U�L�F�D�� �\�� �X�E�L�F�D�G�R�� �S�D�U�D�� �X�Q�D�� �P�i�[�L�P�D�� �V�H��
�J�X�U�L�G�D�G���� �G�H�� �P�D�Q�H�U�D�� �W�D�O�� �T�X�H�� �O�D�� �P�H�Q�R�U�� �F�D�Q�W�L�G�D�G�� �G�H��
�U�X�H�G�D���H�V�W�i���H�[�S�X�H�V�W�D���D�O���R�S�H�U�D�G�R�U����El protector ayuda 
a proteger al operador de fragmentos rotos de ruedas, 
el contacto accidental con la rueda y las chispas que 
�S�R�G�U�t�D�Q���H�Q�F�H�Q�G�H�U���O�D���U�R�S�D��
 �‡ �/�D�V���U�X�H�G�D�V���G�H�E�H�Q���X�W�L�O�L�]�D�U�V�H���~�Q�L�F�D�P�H�Q�W�H���S�D�U�D���O�D�V��

�D�S�O�L�F�D�F�L�R�Q�H�V���U�H�F�R�P�H�Q�G�D�G�D�V�����3�R�U���H�M�H�P�S�O�R�����Q�R���U�H�F�W�L�¿-
car con el lateral de la rueda de corte. Las ruedas de 
�F�R�U�W�H���D�E�U�D�V�L�Y�D�V���V�L�U�Y�H�Q���S�D�U�D���H�O���U�H�F�W�L�¿�F�D�G�R���S�H�U�L�I�p�U�L�F�R�����Vi 
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se aplican fuerzas laterales a estas ruedas se pueden 
romper.
 �‡ �8�W�L�O�L�F�H���V�L�H�P�S�U�H���E�U�L�G�D�V���G�H���U�X�H�G�D���L�Q�W�D�F�W�D�V���T�X�H���W�H�Q��

�J�D�Q�� �H�O�� �W�D�P�D�x�R�� �\�� �O�D�� �I�R�U�P�D�� �F�R�U�U�H�F�W�R�V�� �S�D�U�D�� �O�D�� �U�X�H�G�D��
�V�H�O�H�F�F�L�R�Q�D�G�D����Las bridas adecuadas respaldan la 
�U�X�H�G�D���\���U�H�G�X�F�H���D�V�t���O�D���S�R�V�L�E�L�O�L�G�D�G���G�H���U�R�W�X�U�D���G�H���O�D���U�X�H�G�D����
Las bridas para las ruedas de corte pueden ser dife-
�U�H�Q�W�H�V���G�H���O�D�V���E�U�L�G�D�V���G�H���O�D�V���U�X�H�G�D�V���G�H���U�H�F�W�L�¿�F�D�G�R��
 �‡ �1�R�� �X�V�H�� �U�X�H�G�D�V�� �G�H�V�J�D�V�W�D�G�D�V�� �G�H�� �K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D�V��

�H�O�p�F�W�U�L�F�D�V���G�H���P�D�\�R�U���W�D�P�D�x�R����La rueda para una he-
rramienta eléctrica de mayor tamaño no es adecuada 
para la mayor velocidad de una herramienta más pe-
queña y puede estallar.
 �‡ �&�X�D�Q�G�R���X�W�L�O�L�F�H���O�D���U�X�H�G�D���G�H���U�H�F�W�L�¿�F�D�G�R���H�Q���I�R�U�P�D��

�G�H���S�O�D�W�L�O�O�R�����G�H�E�H���D�V�H�J�X�U�D�U�V�H���G�H���T�X�H���V�H���X�W�L�O�L�F�H���V�R�O�D��
�P�H�Q�W�H���O�D���U�X�H�G�D���G�H���U�H�F�W�L�¿�F�D�G�R���G�H���S�O�i�V�W�L�F�R���U�H�I�R�U�]�D�G�R��
�F�R�Q���¿�E�U�D���G�H���Y�L�G�U�L�R��
 �‡ �(�O���H�M�H���S�U�L�Q�F�L�S�D�O�����O�D���E�U�L�G�D�����H�V�S�H�F�L�D�O�P�H�Q�W�H���O�D���V�X�S�H�U��

�¿�F�L�H���G�H���P�R�Q�W�D�M�H�����R���O�D���F�R�Q�W�U�D�W�X�H�U�F�D���Q�R���G�H�E�H�Q���G�D�x�D�U��
�V�H���S�D�U�D���H�Y�L�W�D�U���T�X�H���V�H���U�R�P�S�D���O�D���U�X�H�G�D���G�H���U�H�F�W�L�¿�F�D�G�R��
 �‡ �$�Q�W�H�V���G�H���H�Q�F�H�Q�G�H�U���H�O���L�Q�W�H�U�U�X�S�W�R�U���� �D�V�H�J�~�U�H�V�H���G�H��

�T�X�H�� �O�D�� �U�X�H�G�D�� �Q�R�� �H�V�W�p�� �H�Q�� �F�R�Q�W�D�F�W�R�� �F�R�Q�� �O�D�� �S�L�H�]�D�� �G�H��
�W�U�D�E�D�M�R��
 �‡ �$�Q�W�H�V���G�H���X�V�D�U���O�D���K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D�����G�H�E�H���G�H�M�D�U�O�D���T�X�H��

�I�X�Q�F�L�R�Q�H���G�X�U�D�Q�W�H���X�Q���W�L�H�P�S�R�����7�H�Q�J�D���H�Q���F�X�H�Q�W�D���T�X�H��
�O�D���Y�L�E�U�D�F�L�y�Q���X���R�V�F�L�O�D�F�L�y�Q���S�X�H�G�H���L�Q�G�L�F�D�U���T�X�H���O�D���U�X�H��
�G�D�� �D�E�U�D�V�L�Y�D�� �H�V�W�i�� �P�D�O�� �F�R�O�R�F�D�G�D�� �R�� �H�V�W�i�� �G�H�V�H�T�X�L�O�L��
�E�U�D�G�D��
 �‡ �(�O���U�H�F�W�L�¿�F�D�G�R���V�H���U�H�D�O�L�]�D�U�i���H�Q���O�D���V�X�S�H�U�¿�F�L�H���G�H�V�L�J��

�Q�D�G�D���G�H���O�D���U�X�H�G�D���D�E�U�D�V�L�Y�D��
 �‡ �'�H�E�H���S�U�H�V�W�D�U�V�H���D�W�H�Q�F�L�y�Q���D���O�D�V���F�K�L�V�S�D�V���T�X�H���Y�X�H��

lan. Cuando sostenga la herramienta, debe evitar que 
la chispas vuelen hacia usted u otras personas o hacia 
el combustible.
 �‡ �/�D���K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D���Q�R���G�H�E�H���G�H�M�D�U�V�H���V�R�O�D���G�X�U�D�Q�W�H���H�O��

�I�X�Q�F�L�R�Q�D�P�L�H�Q�W�R����Usted debe operar la herramienta 
sólo cuando la sostiene.
 �‡ �1�R���G�H�E�H���W�R�F�D�U���O�D���S�L�H�]�D���G�H���W�U�D�E�D�M�R���L�Q�P�H�G�L�D�W�D�P�H�Q��

�W�H�� �G�H�V�S�X�p�V�� �G�H�� �O�D�� �R�S�H�U�D�F�L�y�Q�� �\�D�� �T�X�H�� �S�X�H�G�H�� �H�V�W�D�U��
�P�X�\���F�D�O�L�H�Q�W�H���\���F�D�X�V�D�U���T�X�H�P�D�G�X�U�D�V���H�Q���O�D���S�L�H�O��
 �‡ �$�Q�W�H�V�� �G�H�� �X�W�L�O�L�]�D�U�� �O�D�� �K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D�� �S�D�U�D�� �F�X�D�O�T�X�L�H�U��

�R�S�H�U�D�F�L�y�Q�����G�H�E�H���D�S�D�J�D�U���O�D���K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D�����G�H�V�H�Q�F�K�X��
�I�D�U���R���V�D�F�D�U���O�D���F�D�M�D���G�H���O�D���E�D�W�H�U�t�D��
 �‡ �6�L�J�D���O�D�V���L�Q�V�W�U�X�F�F�L�R�Q�H�V���G�H�O���I�D�E�U�L�F�D�Q�W�H���S�D�U�D���O�D���F�R��

�U�U�H�F�W�D���L�Q�V�W�D�O�D�F�L�y�Q���\���X�V�R���G�H���O�D���U�X�H�G�D���D�E�U�D�V�L�Y�D����Tenga 
cuidado cuando manipula y guarda la rueda abrasiva.
 �‡ �1�R�� �X�W�L�O�L�F�H�� �F�D�U�F�D�V�D�V�� �U�H�P�R�Y�L�E�O�H�V�� �V�H�S�D�U�D�G�D�V�� �Q�L��

�D�G�D�S�W�D�G�R�U�H�V�� �S�D�U�D�� �P�R�Q�W�D�U�� �O�D�� �U�X�H�G�D�� �G�H�� �U�H�F�W�L�¿�F�D�G�R��
�G�H���R�U�L�¿�F�L�R���J�U�D�Q�G�H��
 �‡ �8�W�L�O�L�F�H���O�D���E�U�L�G�D���H�V�S�H�F�L�¿�F�D�G�D���S�D�U�D���O�D���K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D��
 �‡ �&�R�Q�� �U�H�V�S�H�F�W�R�� �D�� �O�D�� �K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D�� �X�V�D�G�D�� �S�D�U�D�� �L�Q�V��

�W�D�O�D�U���O�D���U�X�H�G�D���D�E�U�D�V�L�Y�D���G�H���R�U�L�¿�F�L�R���U�R�V�F�D�G�R�����D�V�H�J�~��
�U�H�V�H���G�H���T�X�H���O�D���U�R�V�F�D���G�H���O�D���U�X�H�G�D���V�H�D���O�R���V�X�¿�F�L�H�Q�W�H��
�P�H�Q�W�H���O�D�U�J�D�� �\�� �S�X�H�G�D���F�R�L�Q�F�L�G�L�U���F�R�Q���O�D���O�R�Q�J�L�W�X�G���G�H�O��
�H�M�H���S�U�L�Q�F�L�S�D�O��
 �‡ �&�R�P�S�U�X�H�E�H�� �T�X�H�� �O�D�� �S�L�H�]�D�� �G�H�� �W�U�D�E�D�M�R�� �W�H�Q�J�D�� �O�R�V��

�D�S�R�\�R�V���F�R�U�U�H�F�W�R�V��
 �‡ �7�H�Q�J�D�� �H�Q�� �F�X�H�Q�W�D�� �T�X�H���� �G�H�V�S�X�p�V�� �G�H�� �F�R�U�W�D�U�� �O�D�� �D�O�L��

�P�H�Q�W�D�F�L�y�Q�� �G�H�� �O�D�� �K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D���� �O�D�� �U�X�H�G�D�� �F�R�Q�W�L�Q�X�D�U�i��
girando.
 �‡ �8�W�L�O�L�F�H�� �X�Q�� �G�L�V�\�X�Q�W�R�U�� �������P�$���� �S�D�U�D�� �J�D�U�D�Q�W�L�]�D�U�� �O�D��

�V�H�J�X�U�L�G�D�G���G�H�O���R�S�H�U�D�G�R�U���F�X�D�Q�G�R���K�D�\�D���P�X�F�K�R���F�D�O�R�U��
�\���H�V�W�p���P�X�\���K�~�P�H�G�R���H�O���O�X�J�D�U���G�H���W�U�D�E�D�M�R���R���H�V�W�p���V�H�U�L�D��
�P�H�Q�W�H���F�R�Q�W�D�P�L�Q�D�G�R���S�R�U���H�O���S�R�O�Y�R���F�R�Q�G�X�F�W�R�U��
 �‡ �1�R���X�W�L�O�L�F�H���O�D���K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D���H�Q���Q�L�Q�J�~�Q���P�D�W�H�U�L�D�O���T�X�H��

contenga amianto.
 �‡ �1�R���X�W�L�O�L�F�H���D�J�X�D���Q�L���O�t�T�X�L�G�R���G�H���U�H�F�W�L�¿�F�D�G�R��
 �‡ �$�V�H�J�~�U�H�V�H���G�H���T�X�H���O�D���D�E�H�U�W�X�U�D���G�H���Y�H�Q�W�L�O�D�F�L�y�Q���H�V�W�p��

�O�L�P�S�L�D���F�X�D�Q�G�R���W�U�D�E�D�M�H���H�Q���D�P�E�L�H�Q�W�H�V���S�R�O�Y�R�U�L�H�Q�W�R�V�� 

�6�L�� �O�D�� �V�X�F�L�H�G�D�G�� �G�H�E�H�� �T�X�L�W�D�U�V�H���� �F�R�U�W�H�� �O�D�� �H�Q�H�U�J�t�D�� �G�H�� �O�D��
�K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D�� ���F�R�Q�� �H�O�� �D�U�W�t�F�X�O�R�� �Q�R�� �P�H�W�i�O�L�F�R���� �S�D�U�D�� �H�Y�L�W�D�U��
dañar las piezas internas.

�,�Q�V�W�U�X�F�F�L�R�Q�H�V�� �G�H�� �V�H�J�X�U�L�G�D�G�� �D�G�L�F�L�R�Q�D�O�H�V�� �S�D�U�D�� �O�D�V��
�R�S�H�U�D�F�L�R�Q�H�V���G�H���F�R�U�W�H

 �‡ �1�R���F�R�O�R�T�X�H���V�X���F�X�H�U�S�R���H�Q���O�t�Q�H�D���F�R�Q���\�� �G�H�W�U�i�V���G�H��
�O�D�� �U�X�H�G�D�� �J�L�U�D�W�R�U�L�D����Cuando la rueda, en el punto de 
operación, se mueva alejándose de su cuerpo, un po-
sible contragolpe puede impulsar la rueda giratoria y la 
herramienta eléctrica directamente hacia usted.
 �‡ �&�X�D�Q�G�R�� �O�D�� �U�X�H�G�D�� �H�V�W�p�� �D�W�D�V�F�D�G�D�� �R�� �D�O�� �L�Q�W�H�U�U�X�P��

�S�L�U�� �X�Q�� �F�R�U�W�H�� �S�R�U�� �F�X�D�O�T�X�L�H�U�� �P�R�W�L�Y�R���� �G�H�V�F�R�Q�H�F�W�H�� �O�D��
�K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D�� �H�O�p�F�W�U�L�F�D�� �\�� �P�D�Q�W�H�Q�J�D�� �O�D�� �K�H�U�U�D�P�L�H�Q�W�D��
�H�O�p�F�W�U�L�F�D�� �L�Q�P�y�Y�L�O�� �K�D�V�W�D�� �T�X�H�� �O�D�� �U�X�H�G�D�� �V�H�� �G�H�W�H�Q�J�D��
�F�R�P�S�O�H�W�D�P�H�Q�W�H���� �1�X�Q�F�D�� �L�Q�W�H�Q�W�H�� �V�D�F�D�U�� �O�D�� �U�X�H�G�D�� �G�H��
�F�R�U�W�H�� �G�H�O�� �F�R�U�W�H�� �P�L�H�Q�W�U�D�V�� �O�D�� �U�X�H�G�D�� �H�V�W�i�� �H�Q�� �P�R�Y�L��
�P�L�H�Q�W�R�����G�H���O�R���F�R�Q�W�U�D�U�L�R���S�R�G�U�t�D���S�U�R�G�X�F�L�U�V�H���X�Q���F�R�Q��
�W�U�D�J�R�O�S�H�� Investigue y tome medidas correctivas para 
eliminar la causa del atascamiento de la rueda.
 �‡ �6�L���� �U�H�S�H�Q�W�L�Q�D�P�H�Q�W�H���� �O�D�� �D�O�L�P�H�Q�W�D�F�L�y�Q�� �G�H�� �H�Q�H�U�J�t�D�� �V�H��

interrumpe durante el funcionamiento, mueva inme-
diatamente el interruptor de encendido / apagado a 
la posición de apagado (off) para evitar el arranque 
accidental de la máquina.
 �‡ Está estrictamente prohibido desacelerar la rotación 

de los accesorios, causada por la inercia, con la ayuda 
�G�H�� �O�D�� �W�U�D�E�D�� �G�H�O�� �K�X�V�L�O�O�R�� �R�� �D�S�O�L�F�D�U�� �I�X�H�U�]�D�� �D�� �O�D�� �V�X�S�H�U�¿�F�L�H��
lateral de los discos. Utilizar la traba del husillo para 
este propósito hará que la herramienta eléctrica deje 
�G�H���I�X�Q�F�L�R�Q�D�U���\���D�Q�X�O�D�U�i���O�D���J�D�U�D�Q�W�t�D��

�$�G�Y�H�U�W�H�Q�F�L�D���� �O�D�V�� �V�X�V�W�D�Q�F�L�D�V�� �T�X�t�P�L�F�D�V��
�F�R�Q�W�H�Q�L�G�D�V�� �H�Q�� �H�O�� �S�R�O�Y�R�� �J�H�Q�H�U�D�G�R�� �D�O�� �O�L��
�M�D�U���� �F�R�U�W�D�U���� �D�V�H�U�U�D�U���� �U�H�F�W�L�¿�F�D�U���� �S�H�U�I�R�U�D�U�� �\��
�R�W�U�D�V�� �D�F�W�L�Y�L�G�D�G�H�V�� �G�H�� �O�D�� �L�Q�G�X�V�W�U�L�D�� �G�H�� �O�D��

�F�R�Q�V�W�U�X�F�F�L�y�Q�� �S�X�H�G�H�� �S�U�R�G�X�F�L�U�� �F�i�Q�F�H�U���� �G�H�¿�F�L�H�Q�F�L�D��
�F�R�Q�J�p�Q�L�W�D���R���V�H�U���S�H�U�M�X�G�L�F�L�D�O���S�D�U�D���O�D���I�H�U�W�L�O�L�G�D�G����El ion 
�G�H���D�O�J�X�Q�D�V���V�X�V�W�D�Q�F�L�D�V���T�X�t�P�L�F�D�V���V�H�U�i��
 �‡ Antes de realizar cualquier reparación o sustitución 

de la máquina, primero hay que desenchufar.
 �‡ Los productos de dióxido de silicio transparente y 

�R�W�U�R�V���G�H���D�O�E�D�x�L�O�H�U�t�D���H�Q���O�D���S�D�U�H�G���G�H���O�D�G�U�L�O�O�R�V���\���F�H�P�H�Q�W�R����
el arseniato cromatado (CCA), en madera con trata-
�P�L�H�Q�W�R���T�X�t�P�L�F�R�����(�O���J�U�D�G�R���G�H���G�D�x�R���G�H���H�V�W�D�V���V�X�V�W�D�Q�F�L�D�V��
dependerá del grado frecuente de realización de estos 
trabajos. Si desea reducir el contacto con estas sus-
�W�D�Q�F�L�D�V�� �T�X�t�P�L�F�D�V���� �W�U�D�E�D�M�H�� �H�Q�� �H�O�� �O�X�J�D�U�� �F�R�Q�� �Y�H�Q�W�L�O�D�F�L�y�Q��
�\�� �X�V�H�� �D�S�D�U�D�W�R�V�� �F�R�Q�� �F�H�U�W�L�¿�F�D�G�R�V�� �G�H�� �V�H�J�X�U�L�G�D�G�� ���F�R�P�R��
�O�D�� �P�i�V�F�D�U�D�� �D�Q�W�L�S�R�O�Y�R�� �G�L�V�H�x�D�G�D�� �F�R�Q�� �X�Q�� �S�H�T�X�H�x�R�� �¿�O�W�U�R��
de polvo).
�2�E�V�H�U�Y�H���O�D���W�H�Q�V�L�y�Q���G�H���D�O�L�P�H�Q�W�D�F�L�y�Q�� en la conexión 
�G�H�� �D�O�L�P�H�Q�W�D�F�L�y�Q���� �G�H�E�H�� �F�R�Q�¿�U�P�D�U�� �T�X�H�� �V�L�� �O�D�� �W�H�Q�V�L�y�Q�� �G�H��
alimentación es la misma que la tensión marcada en 
la placa de datos de la herramienta. Si a tensión de la 
alimentación es más alta que la tensión apropiada, se 
pueden producir accidentes para los operadores, y al 
mismo tiempo, destruir la herramienta. Por lo tanto, si 
�O�D���W�H�Q�V�L�y�Q���G�H���D�O�L�P�H�Q�W�D�F�L�y�Q���Q�R���K�D���V�L�G�R���F�R�Q�¿�U�P�D�G�D�����H�Q-
tonces nunca debe enchufar de forma arbitraria. Por el 
contrario, cuando la tensión de alimentación es inferior 
a la tensión requerida, el motor se dañará.

�6�t�P�E�R�O�R�V���X�V�D�G�R�V���H�Q���H�O���P�D�Q�X�D�O

�/�R�V�� �V�L�J�X�L�H�Q�W�H�V�� �V�t�P�E�R�O�R�V�� �V�H�� �X�W�L�O�L�]�D�Q�� �H�Q�� �H�O�� �P�D�Q�X�D�O�� �G�H��
�L�Q�V�W�U�X�F�F�L�R�Q�H�V���� �U�H�F�X�H�U�G�H�� �V�X�V�� �V�L�J�Q�L�¿�F�D�G�R�V���� �/�D�� �L�Q�W�H�U�S�U�H-




